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M. 878. 


Das Erwachen Chinas. 


Di „N. A. Ztg.“ druckt an leitender Stelle eine Reihe 
von Berichten chineſiſcher Gouverneure an die Regierung in 
Peking ab, welche beweiſen, daß dies ungeheuere Reich mitten 
in einer Reſormbewegung iſt, deren Gleichen vielleicht die Welt 
noch nie geſehen hat. Jene Dinge liegen uns ſo fern, daß nur 
gelen entlich etwas von ihnen zu uns dringt, und das Intereſſe 
der öffentlichen Meinung an den Vorgängen in Oſtafien hat 
mehr etwas von den Empfindungen der Neugier als etwas von 
jener werthvollen Theilnahme, die ſich der politiſchen und volks⸗ 
würthſchaftlichen Wechſelbeziehungen bewußt bleibt. Es wäre zu 
wünſchen, daß das anders würde. Wir haben die allergrößten 
Intereſſen in China, Intereſſen, die, jo bedeutend fie jetzt 
ſchon find, doch erſt im Beginn ihrer Entwickelung ſich be⸗ 
finden, und die in einer einſtweilen kaum zu ahnenden Weiſe 
noch aus gebaut werden können. Zudem iſt China uns freund» 
ich gefinnt. Es hat von Deutſchland bisher nichts Schlimmes 
oder auch nur Unangenehmes erfahren. Wir haben keinen 
Opiumkrieg gegen China geführt, wie die Engländer, wir haben 
den Sommerpalaſt des Kaiſers nicht zerſtört, wie die Fran⸗ 
zoſen unter Palikao, und wir haben in den Händeln von 
Tonkin eine Politik beobachtet, mit welcher die einſichts vollen 
Ehineſen zufrieden fein konnten und thatſächlich auch zufrieden 
geweſen find. Das kluge und unendlich zahlreiche Handels volk 
ſchͤtzt die Erzeugniſſe deutſchen Gewerbefleißes und tritt gern 
mit deutschen Häusern in Verbindung. Die chineſiſche Wehr⸗ 
kraft iſt durch deutſche Inſtruktoren auf eine Höhe gebracht 
worden, die, zumal wenn man die beſonderen oſtafiatiſchen 
Verhältniſſe in Betracht zieht, immerhin als eine achtunggebie 
tende bezeichnet werden kann. Zwar hat ſich China noch nicht 
der europäiſchen Bilbungswelt in dem Maße erſchloſſen, wie 
das benachbarte Japan, und die Söhne der Mandarinen 
beziehen einſtweilen nicht europäische Univerfitäten. Aber es 
iſt keine Frage, daß auch dieſer Schritt wird gethan werden 
müſſen, und es iſt weiter keine Froge, daß es dann ebenfalls 
Deutschland fein wird, welches die Chineſen mit Vorliebe auf 
ſuchen werden. So weiſt alles darauf hin, daß wir mit be⸗ 
rechtigten Erwartungen die bereits angeknüpfte Verbindung mit 
dem fernen Rieſenreiche pflegen und enger machen dürfen. 
Einſichtsvolle deutſche Firmen haben ſchon begonnen, ſich für 
den Tag zu rüſten, wo China als ein gleichberechtigtes Glied 
der modernen Kulturwelt in die Schranken treten wird. Vor 
mehreren Jahren entiandten die Berliner Diskonto⸗Geſellſchaft, 
die Deutſche Bank und die Firma Krupp fachverftändige Män⸗ 
ner mit Empfehlungebrieſen, die ihnen die wichtigſten Thüren 
öffneten, nach Peking und Canton, und die Ergebniſſe der 
Studien, welche dieſe volkswirthſchaftlichen Pioniere gemacht 
haben, ſcheinen nicht verloren zu ſein. Schon iſt eine deutſch⸗ 
oſtaftatiſche Bank gegründet, die ſich der höchſten Fürlorge der 


Regierung erfreut, und die beſtimmt in, der Miltelpunkt des 


deuiſchen Handels mit China zu werden. Nicht Jedermann 
— 5 m ſolches Inſtitut zu leiften vermag, und was es 
bedeutet. So ſei denn hier geſagt, daß dieſe Bank das Rück⸗ 
grat aller deutſchen wirthſchaftlichen Beſtrebungen in Oftaften 
ebenſo wird werden müſſen, wie die Reichsbank als Regulator 
und Stamm des Erwerbslebens nach innen wie nach außen die 
unentbehrliche Grun lage der wirthſchaflspolitiſchen Exiſtenz 
geradezu Deutſchlan ds geworden if. Die oſtafiatiſche Bank wird bie 
deutſche Valuta ebenbürtig der engliſchen machen, in allen Häfen 
des Stillen Ozeans von Hinterindien und den holländischen 
Kolonien bis hinauf an die koreaniſche Grenze. So werben 
die Chineſen förmlich dazu erzogen werden, auf Deutſchland als 
eine Zentralſtelle des Weltverkehrs zu blicken, und ihre eigenen 
Intereſſen werden dies Erziehunge werk befördern. 
Die Berichte der chineſiſchen Gouverneure, welche die „N. 
Allg. Ztg.“ bringt, beſchäftigen ſich vorzugsweiſe mit der mili⸗ 
täriſchen Lage des Reichs und mit ent ſprechenden Reformvor⸗ 
ſchlägen, dann aber, und faſt mehr noch, mit den geplanten 
Eiſenbahnbauten. Hier nun bietet ſich der Punkt dar, wo 
deutſcher Unternehmungsgeiſt mit erhöhter Ausfiht auf Gelingen 
eingreifen kann. Schon jetzt beziehen die Chineſen Panzerſchiffe 
und Kanonen von und; es muß zu Stande gebracht werden, 
ſie davon zu überzeugen, daß ſie auch ihre Lotomotiven und 
Schienen am zweckmäßigſten aus Deut ſchland beziehen können. 
Eine Reihe von Firmen unferer weſtlichen Provinzen hat ſich, 
wie ſchon vor mehreren Monaten bekannt wurde, mit der Reiches 
regierung in Verbindung geſetzt, damit auf diplomatiſchem Wege 
das Geeignete geſchehe, um die chineſiſche Regierung den Plänen 
unſerer Großinduftriellen geneigter zu machen. Wir wiſſen 
nicht, inwieweit dieſe Bemühungen bei ber Regierung von Pe⸗ 
king bereits Erfolg gehabt haben. Man möchte indeß annehmen, 
daß das Gelinzen verbürgt iſt. Andernfalls würde das Organ 
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Sonntag, 15. Dezember. 


des Reichskanzlers wohl ſchwerlich die Aufmerkſamkeit auch des Bahn vereinzelt ſchwerlich den Sieg gewinnen können, daß ihnen 
Auslands auf die wirthſchaftspolitiſchen Umwälzungen in China aber bei ihrer Vereinigung der Erfolg ſicher nicht fehlen fann- 
lenken. Wer nun aber auch Sieger in Wetiſtreit um die So iſt denn in der franzöſiſchen Kammer das Bündniß der 
Gunſt des fernen Kaiſers fein mag, fo iſt es wahrlich nicht Agrarſchutzzöllner und Jubuftriefhugzöllner zu Stande gekom⸗ 
phantaſliſch, wenn man ſich die zukünftige Entwickelung des chines | men, das ſich, obwohl in den erſten Jahrzehnten dieſes Jahr⸗ 
ſiſchen Reichs gewaltig bis zum Aeußerſten vorſtellt. Die Welt hunderts in Frankreich von ausſchlaggebender Bedeutung, doch 
hat bisher ein ſolches Experiment, wie es die Ueberführung des bisher gerade in bieſem Lande in moderner Form keineswegs 
chineſiſchen Volkes in die Kultur nach europäiſchem Muſter fein mit gleicher Macht herausbilden konnte, wie in anderen euros 
wird, noch nie geſehen. Die reichen Kräfte, welche die japani⸗ | päiſchen Staaten, vor Allem in Deutſchland. Dieſes Bündniß 
ſchen Reformen entbunden haben, wirken doch immer nur in hat jeit zehn Jahren der zollpolitiſchen Reaktion in Europa erſt 
dem durch die natürlichen Bedingungen beſchränkten Kreiſe, den g ihren charakteriſtiſchen Stempel aufgedrückt, es wird voraus⸗ 
Japan beherrſcht. Das Land hat nur etwa die Größe und ſichtlich jetzt auch in Frankreich den Beginn einer gleichen Periode 
Bevölkerungszahl von England. Aber China umfaßt mit ſeinen verkehrsfeindlicher Abſperrung bezeichnen. Die jetzt noch giltigen 
400 Millionen Einwohnern den dritten Theil aller Menſchen der Verträge werden nicht erneuert, die gegenwärtigen Zollſätze 
Erde, und ſeine Intereſſenſphären reichen vom Stillen Ocean durchweg erhöht werden. Auf die Ergebniſſe der Berathungen 
und dem malayiſchen Archipel bis hinauf an die ruſſiſchen und Gutachten, zu welchen die verſchiedenen zentralen und lokalen 
Grenzen. Durch Tibet iſt es dem engliſchen Kolonialreiche, Intereſſenvertretungen, die Handelskammern ꝛc. veranlaßt wer⸗ 
durch die Vaſallen in Zentralaſien den Gebieten der Emire von den, wird dabei ſchwerlich noch viel ankommen; gerade wie in 
Afghaniſtan und Beludſchiſtan, wenigſtens nach der Seite der Deutſchland, wird vorausſichtlich in Frankreich der neue Zoll⸗ 
politiſchen Wechſelwirkungen hin, benachbart. Es iſt gar nicht tarif das Reſultat eines Paktes fein, den die Intereſſen ſchließen 


auszudenken, was aus dieſem Lande, deſſen Hilfsquellen wahr⸗ 
haft märchenhafte find, noch werden kann, wenn die emfige, 
wühlende Betriebſamkeit der Chineſen befruchtet wird durch die 
Kulturelemente der europäiſchen Völkerfamilien. Wir haben den 
größten und wichtigſten Anlaß, dieſer Entwickelung unſere ſorg⸗ 
fältigſte Aufmerkſamkeit zu ſchenken. Nicht das Geringſte haben 
wir von der zu erwartenden Blüthe Chinas zu befürchten, nur 
3 und Nützliches ſteht uns von dieſen Zukunftsereigniſſen 
vor. 
ee RER AERO eee ee. ee eee ee eee 


Deutſchland. 
Berlin, 14. Dezember. 


F. H. C. In Frankreich ſcheint ſich angeſichts der br⸗ 
vorſtehenden Entſcheidung über die künftige Zoll⸗ und Handels⸗ 
politik eine Koalition der Schutzzollintereſſenten zu 
bilden, wie ſie ſeit mehr als zehn Jahren die deutſche Zollgeſetz⸗ 
gebung beheriſcht. 
„Komite zum Schutze der Landwirthſchaft“ gebildet, welches in⸗ 
deſſen ebenſo Agrarſchutzzöllner wie Induſtrieſchutzzöllner umfaßt 
und in feiner Zuſammenſetzung wie in ſeinen Zwecken ein Ges 
genſtück zu der „freien Vereinigung“ darzuſtellen ſcheint, welche 
im Jahre 1879 im deutſchen Reichstage unter dem Vorſitz des 
Abg. Loewe⸗Calbe zur Durchführung einer zollpolitiſchen Res 
aktion gebildet wurde. Wie in jener Vereinigung, haben ſich 
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in dem franzöſiſchen „Komite“ Abgeordnete verſchiedener politi⸗ 
ſcher Parteien einträchtig zuſammengefunden; Monarchiſten und 
Republikaner haben ſich zu wirthſchaftapolitiſchen Zwecken über 
alle anderen Streitpunkte hinweg die Hände gereicht. Hatte im 


deutſchen Reichstage die „freie Vereinigung“ mit 204 Mit⸗ 


mite“ mit 800 Mitgliedern von vornherein eine anſehnliche 
Mehrheit der Abgeordneten in ſich vereinigt. Man kann nun⸗ 
mehr dort, wie vor zehn Jahren bei uns, daran gehen, fiber 


Lande einfach als Geſetz auferlegen. In Frankreich iſt die 
Zollgeſetzgebung allerdings keineswegs jo weit von Schutzzöllen 
geſäubert, als es der deutſche Zolltarif im Jahre 1879 war. 
Der franzöſiſche Tarif enthält vielmehr eine lange Reihe von 
mehr oder minder bedeutenden Induſtrie⸗Schutzzöllen und im 
Laufe der letzten Jahre hat auch die „nothleidende“ franzöſiſche 


Landwirthſchaft für ihre Erzeugniſſe eine ſtattliche Zahl von 
Aber den Induſtrie⸗Schutzzöllen 


Zollerhöhungen durchgeſetzt. 


waren doch und find noch bis zum 1. Februar 1892 durch die 


| Handelsverträge in mancher Hinſicht wichtige Schranken gezogen, 
und gerade dieſer Umſtand hat wohl dazu mitge wirkt, daß die 


agrariſchen Schutzzölle ebenfalls troz wiederholter Anläufe in 


gewiſſen Grenzen gehalten worden find. So fliehen z. B. die 
franzöſiſchen landwirthſchaftlichen Schutzzölle meiſt hinter den 
gleichen deutſchen Schutzzöllen, zum Theil ſogar erheblich, zurück. 
Jetzt erſt eröffnen ſich beiden ſchutzzöllneriſchen Richtungen neue, 
vielverſprechende Ausfichten. Mit dem für 1892 bevorſtehenden 
Ablauf der Handels verträge erſchließt ſich den Induſtrie ⸗Schutz⸗ 
; zöllnern die Möglichkeit, viele Wünſche, welche durch die unad⸗ 
ſehbare Reihe autonomer Zallerhöhungen in anderen Staaten 
ſeit langer Zeit lebhaft aufgeſtachelt, aber durch die unerſchütter⸗ 
lichen Stipulationen des beſtehenden Vertrags ſyſtems immer 
niedergehalten worden find, endlich durchzuſetzen. Die Agrar⸗ 
ſchutzzoͤllger find an Wünſchen nach weiterer Abſchließung des 
inländiſchen Marktes nicht ärmer und nicht beſcheidener. Beide 
Tbeile aber wiſſen ſehr wohl, 


In der Deputirtenkammer hat ſich ein 


gliedern ein wenig über die Hälfte aller Abgeordneten zuſam⸗ 


mengefaßt, jo hat in der franzöſiſchen Kammer das neue „Ko⸗ 
und Bauer von Alteneſſen hatten geſtern eine längere Unterredung m 


{ ihnen Arbeit und ließ ihnen die 2 wiſchen den drei 1 
die einander gegenüber ſtehenden Intereſſen ausſchließlich im 15 > - Aer 5 


eigenen Schoße zu verhandeln, und die Beſchlüſſe, welche ſich 
hierbei aus Fordern und Bieten ergeben, der Kammer und dem 


daß ſie auf der angeſtrebten 


und dem die Geſetzgebung ſich zu beugen hat. 
; — Der dem Bundesrathe vorgelegte Geſetzentwurf 
für El ſaß⸗Lothringen, betreffend den Schutz von Vögeln, 
hat folgenden Wortlaut: 

. 1. Zu den Vögeln, auf welche die 1 des Geſetzes, 
betr ‚zufolge dez 

wendun 

ühner, Wacteln, 
Trappen, Brach 
Gänſe und wilde 


Faſanen, alle Arten von Krammetsvögeln, 


| des 
dieſelden Schonvorſchriften erlafj 
welche zum Schutze der Vögel weitergehende Verbote enthalten, als 
das Geſes, betreffend die Jagdpoligei, vom 7. Mal 1883, das Gef 
i die Abänderung des Geſetzes über die 2 — 
um 
lungen gegen die dezüglichen Verordnungen werden, ſofern nicht andere 
Strafdbeſtimmungen Platz greifen, mit Geldſtrafe dis zu 60 Mk. oder 
mit Haft bis zu 14 Tagen deſtraft. — § 3. Der § 6 des Geſetzes, 
betreffend die Jagppolizei, vom 7. Mai 1883 ift aufgehoben. 

In der Begründung wird darauf hingewieſen, daß bie 
durch das Geſetz beabſichtigte Herſtellung einheitlichen, im 
geſammten Reichsgebiete bindenden Rechis zum Schutz der 
Vögel durch die Landesgeſetzgebungen geradezu durchkreuzt iſt. 

— Bezeichnend für den Geſinnungswechſel, der im 
rheiniſch⸗weſtfäliſchen Kohlengebiet bei den Grubenver⸗ 
waltungen eingetreten iſt und vermuthlich in kurzer Zeit die 
vollſtändige Beſeitigung der Ausſtandsgefahr in dieſem Bezirk 
zur Folge haben wird, iſt folgende Mittheilung der „Köln. 
Volke tg.“: 

Eſſen, 11. Dezember. 


— 


Die gemaßregelten Bergleute Maſſenber 


dem Direktor des Kölner Bergwerksvereins, Hrn. 


ergaſſeſſor Kradler, 
von dem fie äußerſt freundlich empfangen wurden. 


Derſelbe 8 
m er⸗ 
ſtellten Schächten Anna, Karl und Emſcherſchacht. Die Bergleute ent⸗ 
ſchieden ſich für Karl und werden dort heute ſchon ihre Arbeit beginnen. 4 
e Maſſenderg ſowohl wie fein Kamerad Bauer batten 
dereits die Hoffnung aufgegeben, eine ihrem Berufe entſprechende Be⸗ 1 
ſchäftigung wieder zu erlangen, und gingen mit dem Plane um, an 
ihrem Wohnorte ein Zigarren, und Tadakgeſchäft zu errichten. 

Herr Krabler war, fo bemerkt hierzu die „Voſſ. Zia.*, 
wie erinnerlich, während der Ausſtandsbewegung im Sommer 
der entſchiedenſte Vertreter des Intereſſes der Grubenverwal⸗ 

tungen, der ſich weigerte, mit den Arheiterdelegirten zu unter⸗ 
handeln, und den Forderungen der Arbeiter jede Berechtigung 
abſprach. Wenn ſich jetzt Herr Krabler dazu verſteht, gemaß⸗ 
regelte Bergleute und Führer der Ausſtandsbewegung „äußerft 
freundlich“ zu empfangen, dann läßt es ſich nicht mehr ver⸗ 
kennen, daß ein Umſchwung eingetreten iſt, der ebenſo erfreulich, 
als im erſten Augenblicke befremdlich iſt, denn dieſe äußerſt 
freundlich behandelten Bergleute find die elben Männer, die 
bisher in dem Organ der rheiniſch weſtfaliſchen Gruben heſitzer 
täglich als Anarchiſten bezeichnet und verdächtigt wurden. Es 
iſt noch nicht lange her, daß es als Unmöglichkeit bezeichnet 
wurde, derartige „wüſte Hetzer“ auf einer Grube zu dulden, 
Wenn man jetzt ſelbſt den bitter gehaßten Führern Bunte, 
Siegel und Schröder bereitwillig Aufnahme gewährt, ſo geht 
hieraus hervor, welchen großen Eindruck das entſchiedene Auf⸗ 
treten der Behörden zu Gunſten der berechtigten Forderungen 
der Arbeiter auf die Grubenbe ſitzer gemacht hat, und man kann 
hieraus den Schluß ziehen, daß vielleicht auch die große Aus. 
ſtan ds bewegung im Sommer hätte vermieden werden können, 
wenn ſchon damals die Behörden den Beſchwerden und berech⸗ 
tigten Klagen der Bergleute ein willigeres Ohr geliehen Hätten, 


ee Fa ne WARNT; 


Unter allen Umftänden aber darf man ſich freuen, daß es jetzt 
ee e. zu ſein ſcheint, den Frieden durch freundlicheres Ent⸗ 
gegenkommen der Grubenbefitzer wieder herzuſtellen. 

— Major Wißmann iſt der „Frankfurter Zeitung“ zu⸗ 
folge trotz eines aſthmatiſchen Leidens nach Pangani abgeſegelt, 
um eine große Expedition nach Uſamba ra zu organiſtren. 

— Ueber die Lage in den Kohlenrevie ren liegen einige 
wichtige Meldungen vor. Wie an der Börje verlautete, fand 
heute ein lebhafter Verkehr zwiſchen den hier anweſenden Ver⸗ 
tretern der Kohlengruben⸗Aktiengeſellſchaften und Ge⸗ 
werkſchaften mit dem Staatsminiſter von Boetticher ſtatt. Man 
hofft, dem „Berliner Tageblatt“ zufolge, daß die Verhandlun⸗ 
gen zu einem durchaus befriedigenden Ergebniß führen werden. 
— Nach einer Meldung mehrerer Blätter erließ der gemaß ⸗ 
regelte Bergarbeiter⸗Deputirte Bauer, Vertreter der 
friedlichen Richtung, eine Erklärung, wonach er auf der Zeche 
„Friedrich Karl“ abgewieſen worden ſei. Die Zeche „General“ 
nahm die Gemaßregelten des Gelſenkirchener Neviers auf. Eine 
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findet am Sonntag Abend in Gelſenkirchen ftatt. — Aus Frie⸗ 
drichsthal im Saarrevier berichtet das „Berliner Tageblatt“: 
„Die Inſpektionen 1, 2 und 8 haben geſtern die Arbeit nieder⸗ 
elegt. Auf den übrigen Inſpektionen herrſcht eine hechgradige 

aͤhrung. Die Bergleute loſſen ſich nicht mehr halten, alle 
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erwieſen. Am Sonntag ſoll eine Maſſenverſammlung der 
Bergleute des geſammten Saarreviers abgehalten werden. 
Bis Montag wird aller Vorausſicht nach der Strike im ganzen 


— Die preußiſche Arzneitaxe für 1890 liegt, der „Apotheler⸗ 
Bene, zufolge, dem Miniſt an 
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usweiſung aus Oſtafrika berichten die „Oam⸗ 
burger Nachrichten“. Danach bat der Beamte der deutſchen Plantagen⸗ 
geſellſchaft Schröder vom Major Wißmann ein Schreiden erhalten, 
worin ihm 5 wird, daß er, Schröder, von dem ganzen Deut» 
r ete ausgeſchloſſen ſei, daß ihm alſo der Aufenthalt 
demſelben nicht geſtattet ſei. Zugleich wird hinzugefügt, daß dieſe 
1 Maßregel nicht eine vorübergehende, ſondern eine da wernde ſei. Der 
N Grund für dieſe Maßregel iſt nicht bekannt. 
. — Der Sultan von Zanzibar empfing in feierlicher Audienz 
die Zanzibariten der Stanleyſchen Exbedition, welche ihm von dem 
dritiſchen Generalkonſul vorgeſtellt wurden. Der Sultan dankte ihnen 
5 für ihre glänzenden Dienſte und befahl, deren Namen im Pala wu 
1 regiſtriren zu künftigem Schutz; zugleich wies er ihnen dedeutende 
1 Geldgeſchenke an. 

— Dem Sultan von Witu, Fumo Bakari hat die Witu⸗Geſell⸗ 
ſchaft durch ihren früheren Vertreter in Lamu, K. Töppen, jetzt Bevoll⸗ 
mächtigten des Sultans, ein Geſchenk mit 600 Gewehren, mehreren 
Hunderttauſend Zündhütchen und einige Zentner Schieß⸗ 

0 ulver gemacht. Durch dieſes Geſchenk wurde es wahrſcheinlich zu 
1 ge gebracht, daß Herr Töppen zum Generalbevollmächtigten des Sul⸗ 
tans ernannt wurde an Stelle des mit ihm ſeit mehr als 10 Jahren de⸗ 


———ů — 


8 kannten und befreundeten Geb. Denhardt. 

. — Am Klimafieder geſtorden iſt der „Kreuzztg.“ zufolge der 
5 Stabsarzt Dr. L. Wolf, welcher an der Spitze einer von Reichswegen 
3 nach dem Togogebiet entſandten Expedition ſtand, am 26. Juni auf 
N einer Reiſe nach em nnern. Das Telegramm, welches dieſes traurige 
y 


Der Schatz von Thorburns. 
Von Frederick Poylt. 


Alle Rechte vorbehalten. Nachdruck verboten. 
Verdeutſcht durch E. Deichm ann. 
(64. Forsiegung.) 

„Ahl Ich glaube nicht, daß Sie daran unrecht thun! Ein 
Fanatiker der Archäologie könnte einwenden, daß ein Bau aus 
der Eliſabethiſchen Blüthezeit ſchlecht zu dieſer Fagade des 
älteſten Tudorſtyls paßt. Aber ich habe nie die Anſicht ver⸗ 
treten, daß der geſchichtliche Zuſammenhang nicht den blos 

architektoniſchen Regeln untergeordnet werden ſollte. Dieſes 


nicht dulden.“ 
„Stammt es nicht aus derſelben Periode wie das Haus?“ 
„Ein ſehr jämmerlicher Nachahmungsverſuch irgend eines 
Dorfmaurers aus dem achtzehnten Jahrhundert! Ah, eine aus⸗ 


heiße Meinungsverſchiedenheit über den Schirm gerathen. Er 
würde beinahe lieber ſehen, daß er zu Brennholz gerhackt, als 
ſtehen gelaſſen würde.“ 
„Meinen Sie dieſe ſchöne Eichenwand?“ fragte Arthur. 
„Wir nennen das einen Schirm. Er kennzeichnet die Zeit, 


Hausgenoſſen an einem gemeinſamen Tiſch zu ſpeiſen. Da 
fanden ſie die Halle zu groß und theilten fie — „15811“ las 
er das Datum in vergoldeten Zahlen. Seltſam ſpät für eine 


wie hier. Es zeigt, daß Ihre Vorfahren viel länger als die 
meiſien Leute ihrer Lebensſtellung die vias antiquas verfolgten. 


anderen Thüröffnungen wieder herſtellte.“ 
„Welche Thüröffnungen?“ 
„Nun, ſehen Sie, es waren urſprünglich drei, viel⸗ 
leicht durch Vorhänge geſchloſſen. Ja, da find die Haken, aber 


der dieſen Schirm errichtete, konnte ſich nicht ſo weit überwin⸗ 
den, ganz mit alten Gewohnheiten zu brechen. Obgleich er die 


eee 


wie ich ſehe, ſtammen 9 aus ſpäterer Zeit. Der Thorburn, nicht gerade in Verlegenheit, aber es unterbrach Tang ſeine 


RR 
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Ereigniß 
und von d 


aß 

und daher iſt es erklärlich, daß es faſt 6 Mongte dauerte, ehe die Nach⸗ 

richt — . Ableben an die date gelangte. 4 85 
Frankreich. 

Paris, 10. Dezember. Die konſervativen Blätter 
Frankreichs lamentiren ſehr darüber, daß die Kammer in den 
legten Tagen mehrere oppoſitionelle Wahlen kaſſirt 
auch Joffrins Wahl für giltig erklärt hat; das ſei, meinen ſie, 


der Beginn der Aera der Verfolgungen und der Gewalithaten | Durch fortgeſezte Anwendung dieſes Kalkanſtriches ver 


gegen das allgemeine Stimmrecht. Was die Wahl Joffrius be» 
trifft, fo iſt dieſes Urtheil jedenfalls ſchärfer als dasjenige der 
konſervativen Deputirten, ſelbſt von denen bei der entſcheidenden 
Abſtimmung 70 ſich der Stimmabgabe enthalten und 7 ſogar 
für die Giltigkeit der Wahl Joffrins geſtimmt haben. Das Un 
heil wird alſo nicht ſo groß ſein. Bezüglich der neuerlichen 


Bergarbeiter⸗Delegirtenverſammlung für Nheinland⸗Weſtfalen | Kaſſationen iſt zu bemerken, daß die Kammer wieder nur da 


kaſſirt hat, wo grobe Verſtöͤße vorkamen und die erzielte Mar 
jorität nur eine geringfügige war. So wurde die Wahl Thi⸗ 
rions in Montauban kaſſirt, weil er einem Freunde einen Brief 
ſchrieb, in dem er ihm empfiehlt, nur ja vor den len kein 
Geld zu vertheilen, damit die Wahl nicht für ungiltig erklärt 


Beſchwichtigungsverſuche der Führer haben ſich als reſultatlos | werde, aber er ſolle in den Wahlbverſammlungen einen 500, 


Francs⸗Schein zeigen und ihn für den Tag nach der Wahl 
verſprechen. 
kaſſirt, weil Neveſt am Abend vor dem Wahltage ein Plakat 
veröffentlichte, in welchem es hieß, der Gegenkandidat ſei der 


zweifellos von wuthkranken Thieren — 
erſonen 


chweren Bi 
war früher 80 pet., durch 
worden. 


wunden im Geſicht und an den Händen 
aſteur iſt fie auf 4 pCt. herabgedrückt 


— Kalkanſtrich für Obfibänme, Weshald ſtreicht man die 
Dbfibäume mit friſchgelsſchtem Kall an? Der Kalkanſtrich ſchützt die 
Damit angeſtrichenen Theile gegen Kälte, zerſtört einen großen Theil 


und nun der darauf lebenden Infekten, reinigt die Bäume von allen Mooſen 


und Flechten und ſchützt die jungen Bäume, deſonders wenn man der 
Kalkmilch etwas Abtrittsdünger oder Blut deimengt, e 
ndert man das 
Auftreten der fo außerordentlich ſchädlichen Schildläuſe; gegen die 
Blutlaus bat derſelde jedoch keine Wirkung und m man des hald 
dieſes ſchädliche Inſekt durch andere ſchärfere Mittel zu v 
ſuchen. wie z. B. mit einet Abkochung von Tabak, die ſich von allen 
Mitteln immer noch am ſicherſten und beiten dewährt bat. | 


Lokales. 
Vofen, 14. Dezember. | 

Der gegenwärtigen Nummer unſerer Zeitung 
liegt fũr 9785 ae Abonnenten ein praktiſcher 
Comtoir⸗Kalender für das Jahr 1890 gratis bei. 

7 n 5 die kommende Woche if das Repertoire 
dis jetzt in folgender Weiſe feſtgeſetzt: Sonntag „Der Baungaf“, 
Montag „Der Freiſchütz“ (u 11 Preiſen), Dienſtag „Das 
letzte Wort“, Mittwoch „Aid a“ und Feeitag (als Weihnachts, und 


Dann wurde die Wahl von Neveſt in St. Denis | Ausfiattungskomödie) das büdſche Gärnerſche Märchen „Aſchen⸗ 


bıöbeL” 
* 


anuar a. f. 
feiern. Darauf rejeriete Herr Nol age Zabefius über 


die 17 5 
d 


Schreiben des Biichofs von Alaccio an einen nicht oppoſttionell ee e e fie gehalten — — 2 3 


droht wurde: 
Ihrer Gemeinde ein ebenſo klägliches wäre, wie am 22. Sep 
tember, ſo ſehen Sie ſich vor, um nachweiſen zu können, daß 
Sie daran unſchuldig find. Entziehen Sie ſich dieſer Pflicht, 
ſo werde ich die meinige zu erfüllen wiſſen“. Alle dieſe Fälle 
find ſolche, wo eine Verſchiebung von nur wenigen Stimmen 
ein anderes Neſultat erzielt hätte; die Kammer mußte alſo kaſ⸗ 
firen, wenn fie nicht zu noch gröberen Beſtechungen und Beein⸗ 
fluſſungen ermuntern wollte. Daß die kaſſirten Wahlen lauter 
konſervative find, dafür können die Republikaner nichts. Auf 
die Behauptung, bei republikaniſchen Wahlen ſei viel Schlim⸗ 
meres oder doch Aehnliches vorgekommen, haben die Republika 
ner mit der Aufforderung pragipertet, „bie doch zu beweiſen, 
aber bis jetzt hat die Rechte noch nicht ein einziges belaſtendes 
Aktenſtück vorgebracht, was ſie doch gewiß gethan hätte, wenn 
ſie ein ſolches aufbringen könnte. Daraus iſt der Schluß be⸗ 
rechtigt, daß auf konſervativer Seite viel mehr mit unerlaubten 
Mitteln gekämpft worden iſt als bei den Republikanern, und 
darum müſſen ſich eben die Konſervativen die Kaſſationen ge⸗ 
fallen laſſen, ohne daß ſie das Necht haben, über Vergewalti⸗ 
gung zu ſchreien. 


Landwirthüſchaſtliches. 


Die Paſteurſche Schutzimpfung gegen die Tollwuth ift | Wandelung in der Sicherheit der Gläubiger d. b. der 


bübck an 6870 Perſonen ausgeführt worden, darunter vielen Schwer⸗ 
verwundeten. Der Nachweis, daß das deißende Thier wirklich wuth⸗ 


Halle theilte, geſchah es mehr des äußeren Scheins halber, als, 
um eine wirkliche Trennung durchzuführen.“ 
„Ich glaubte, es wäre eine ſeſte Wand“, ſagte Eldred. 
„Keineswegs. Hier haben wir das Datum der urſprüng⸗ 
lichen Theilung: „1581“. Um einfach zu ſprechen, beſtand er 


un 
Redner hält es 


zweimal des 
dreimaligem giebt die Kuh 


oft 
N u Ir — — 5 
muß die Milch in der Molkerei verarbeitet werden. Te Te 
Gewinn dann nicht ein ſo hoher; denn die Betriebäloften der Molkerei 
find ziemlich bedeutend. Nach einer unweſent' ichen Debatte über dieſes 
Referat ſprach Herr Landwirthſchaftslehrer Pflücker⸗Poſen über das 
neue Genoſſenſchaftsgeſetz. Nach einem kurzen Rückblick die 
Entwickelung des Genoſſenſchaftsweſens unter den biöperigen esch chen 
Beſtimmungen, insbeſondere mit Rückſicht auf die bisherige undeſchränkte 
Haftpflicht mußte die Aufgade des neu zu erlaſſenden Geſetzes ſein: 1) 
die Gefahren der undeſchränkten Haftpflicht zu beſeitigen oder, wo das 
nicht angängig, zu beſchränken und 2) dabei doch eine 1 Ka 

re 

der Genoſſenſchaften eintreten zu laſſen. Der Referent legte nun Ger, 
wie das Geſetz beide Ziele zu erreichen und die anſcheinend widerſtre⸗ 


betrachtet, „muß auf Exzentrizität oder auf einen perſönlichen 

Zweck zurückgeführt werden. Es wurde nicht zur Vertheidigung 
hergeſtellt, noch auch, ſoweit wir es beurtheilen können, zum 
Schmuck oder Vergnügen. Die Inſtinkte der Menſchen ändern 
ſich nie — nur ihre Formen find verſchieden. Beim Ausgraben 


urſprünglich nur aus dem oberen Theil und dieſen vier Pfeis | dieſer Höhlung, oder wie Sie es nennen wollen, wurde kein 


lern. Der Sohn des Mannes, der dieſe erſte Neuerung ge⸗ 


allgemeiner Zweck verfolgt. Der Gedanke dazu war individuell, 


macht hatte, begann wahrſcheinlich dieſe großen Oeffnungen] und es iſt zwecklos, eine Erklärung ſolcher Dinge zu verlangen.“ 


etwas auszufüllen, und ſehr wohlgefällig hat er das gethan, 
wie Sie ſehen. Eine meines Erachtens etwa zur Zeit Cromwells 
erfolgte Hinzufügung ſchloß oder verengerte die Thüröffnung 
noch weiter, ſo daß die Vorhänge angebracht werden konnten, 


re ag er ſeine Aufmerkſamkeit von dieſem Gegen; 
ande ab. 

Eldred ſprach kein Wort, bis Jener mit ſeiner langen Be⸗ 
trachtung und Erwägung zu Ende gekommen war, aber daun 


aber die thatſächliche Schließung von zwei dieſer drei offenen lenkte er feine beſondere Aufmerkſamkeit auf die Fenſter und 


Portal überſteigt jedoch ſogar meine Nachficht. Das könnte ich] Stellen, welche jetzt bloße Thüröffnungen geworden waren, ges 


ah nicht eher — ja, nicht eher, als bis zum Anfang der 
Braunſchweiger Periode. Sie wurden mit eichenen Brettern 
ausgefüllt, wie Sie ſehen, die man kaum ausreichend mit 
Paneelen verkleidete. Ich würde dieſelben entfernen, Herr 


Sie frühſtückten, und während Herr Onslow mit kräftigem 


gezeichnete Halle! Wenn mein Vater herkäme, würden wir in | Thorburn!“ 


Appetit aß — und au 
ſchweifen, scharf, schnell, forſchend, wie die eines Vogels. Alles 
ringsum nahm er wahr, ibentifiJirte die verſchiedenen Wappen⸗ 
ſchilder auf einen Blick, erklärte ein geheimnißvolles Zeichen 


als unſere Vorfahren, Herr Thorburn, aufhörten, mit ihren hier und da — kurz, er las den Schmuck der Wände wie ein Hauſes der ältefte iſt.“ 


offenes Buch. Schon ſehr bald nach dem Beginn der Mahlzeit 
ließ Eldred ſich Papier und Bleiſtift bringen. In einer hal⸗ 
ben Stunde erfuhr er mehr über fein Haus und feine Fa⸗ 


Aenderung dieſer Art, wo die Halle noch der Wohnraum war, milie, als vielleicht irgend ein Thorburn vor ihm jemals dar⸗ 


über gewußt hatte. 
Herr Onslow ging mit außerordentlichem Intereſſe durch 


Sehr ſeltſam. Ich würde aber ſo weit gehen, daß ich die] das Haus und rings um daſſelbe, wieder und wieder erklärend, 


daß jeder. Fuß breit davon Stein gewordene Geſchichte wäre. 
Nirgends zauderte er auch nur einen Augenblick, die Zeit oder 
den Zweck der Errichtung anzugeben, mit alleiniger Ausnahme 


des Teichdammes. Dieſes au 


ſammenhängende Aneinanderreihung von Urſache und Wirkung. 
5 ˖ Dies“, fogte er, rg von allen Seiten genau 


ch trank — ließ er feine Augen um ſich | Als fie wieder an die vordere Thür kamen, ſagte Herr Onslow: 


auf das Mauerwerk, welches über dem Teichdamm lag, und 
das Herr Esking als den Bau de Warennes bezeichnet hatte. 
„Aus feiner Zeit“, ſagte Herr Onslow. „Ich hatte ver ⸗ 
geſſen, daß mein eminenter Kollege Ihnen ſo nahe lebt. Er 
ift ein rückſichtsloſer Alterthumsforſcher, aber ſeht zuverläſſig — 
ein Mann, dem zu widerſprechen gefährlich ſein würde.“ 
Sie brauchten lange Zeit zu dem Umgange um das Haus. 


„So, jetzt laſſen Sie mich genau hören, was Sie wün⸗ 
ſchen, mein Herr?“ 
„Einfach die Beantwortung der Frage, welcher Theil meines 


„Die ſüdliche Ecke, außer allem Zweifel. Wir wollen ſie 
auch von innen betrachten, wenn es Ionen gefällig iſt.“ 
Zu dieſem Zwecke gingen fie durch die Halle, wo Arthur 
noch immer verſtimmt ſaß. N 
„Wenn Sie fertig find“, ſagte er, ohne ſich zu rühren, 
„werde ich für etwas menſchliche Geſellſchaft dankbar ſein.“ 
„Wir haben heute mit den Natten Geſchäfte, mein Herr“, 
antwortete Herr Onslow. 
„Sie glauben nicht, daß der Eſtrich hier irgendwo aufge 


erordentliche Erdwerk brachte ihn | niedrigen, gewölbten Räumen befande 


riſſen worden iſt!“ fragte Eldred, als fie ſich in den kleinen, 
n. 
„Wen nicht ſeit vielen Menſchenaltern, das könnte 
ich mit theit ſagen.“ ö 
„Dann“ (nachdem Alles beſichtigt war) ſind Sie 


1 \ Int fi en 
keine Debatte 


205 khr desde. Pieſe tant 


er au une De. 


iche 
ar 


ein „Poſener Techniker 
Mittwoch im Reſtaurant Kuhnke, ſeinem Vereinslokale, eine Sitzung 
abgehalten, welche recht gut beſucht war. Nach Verleſung des Proto⸗ 
kolls und einigen geſchäftlichen Mittheilungen hielt Herr Sichert 
einen Vortrag über „allgemeine Grundſätze für architektoniſche 
n Der Referent entwickelte in ſachlicher und anſchau⸗ 

er Weiſe die Grundſätze, welche ſich aus der allgemeinen und der 
beſonderen Beſtimmung des Baues ergeben, ging dann zur Gliederung 
ſeines Themas über und legte dann die Grundbedingungen eines 
zweckmäßigen Neubaues dar. An den nächſten Vereinsabenden wird 
Herr Sichert feinen intereſſanten Vortrag fortſetzen. 

d. Eine nene polniſche humoriſtiſche Zeitſchrift: „Dawonek 
kumorystycnny“ (Das humoriſtiſche Glöckchen) erſcheint hier vom näch⸗ 
ſten Jahre ab wöchentlich einmal: die Probenummer iſt bereits heraus, 
— —ç Verantwortlicher Redakteur if Herr Petras; die Zeit ſchrift 

t in der Druckerei des „Ruryer Pozn. ? 
„Ausſchreiben. In der von der Anſtedelungs⸗ 
Kommiſſton ausgeſchriedenen Konkurrenz zur Erlangung von Bau⸗ 
ee für Dorfkirchen iſt von 70 berufenen Jurn dem 
twurf des n Meyer bierſelbſt der erſte Preis 
und demjenigen des Stadtdauraths Grader der zweite Preis zuerkannt 
1 1 Herr leitete bisher den Bau des neuen 
. ommandos. 
—— Als Schwindlerin überführt wurde vorgeſtern ein zehn⸗ 
jäbriges Mädchen, die Tochter einer Wittwe in der Wronkerſtraße. 
Dafielbe batte das Mitleid der Grauen Schweſtern in der Wieſen⸗ 
straße dadurch zu erregen gewußt, daß es vorgad, feine Mutter, die in 
Strelno wohne, ſei fo verkrüppelt, daß fle nichts verdienen könne. Es 
wolle, da es eben aus dem ſtädtiſchen Krankenhauſe als gehen ent 
lafien ſei, zu feiner Mutter zurückkehren, hade aber nicht das noth⸗ 
wendige Reiſegeld. Man ſchenkte dem bleichen, adgezehrt ausſehenden 
Mädchen Glauben und gab ihm 45 Pf. Der Zug von Verſchmſtztheit, 
der ſich in dem Geſicht des Mädchens deim Empfange der Gabe 
zeigte, erregte aber den Verdacht der Schweſtern, und fie forſchten nun 
der Wabrbeit über die von dem Mädchen gemachten Angaden nach, 
wobei ſich denn berausſtellte, daß ſte eine abgefeimte Schwindlerin iſt. 
rr ³˙·wMm . . RT. 


Mg. Ueber die Etter des November 1889. 
Der mittlere Baromekerſtand des November beträgt 
nach Aljährigen, täglich drei Mal, des Morgens um 6 Uhr, des Mittags 
um 2 Uhr und des Abends um 10 Uhr in der Stadt Poſen ange 
ſtellten Beobachtungen“) 754.2 mm. mittlere Barometerftand des 
vergangenen Monats war: 761.3 mm, war alſo 
höher, als das berechnete Mittel. 
c Der vergangene November gehörte in Folge der vorherrſchenden 
Sud⸗ und Südweſtwinde, die nur ſehr geringe Niederſchläge brachten, 
au den wärmeren jeit 1818. Nur am 27., 28. und 30. November fiel 
"Schnee; der erſte am 27. November. Die mittlere Tageswärme nahm 
un > zum 21. ab, und ſchwankte dann zwiſchen + 1°5 und 
—2 rad. 

Das Barometer war bedeutenden Schwankungen unterworfen, und 
ſtieg vom 11. November bis zum 21. allmählich von 763,0 mm auf die 
ungewöhnliche Höhe von 773,9 mm. 

höchſten ſtand es am 21. N 2 Ubr und Abends 
ags 2 Uhr: 743,4 mm; 


Am 
9 : 779,9 mm; am tiefſten am 27. Mit 
r Ain ben t die größte 
e Sawan 


um 7,1 mm 


f ſt 
„ im Monat: 30,5 mm, 
ung innerhalb 24 Stunden: — 12,5 mm 


10 t 
Curl Aut) vom 24. zum 25. Abends 9 Uhr, während der Wind 
von nach S. herumging. 


alſo deſſen ganz fiber, daß dies der älteſte Theil des 
Hauſes ift 2 


Ganz ſicher! Jetzt, Herr Thorburn, werde ich mit Ihrer 
erlaubniß die Thorthürme beſuchen. Es ſchien mir im Vorbei 


gehen, daß ſie — oder daß wenigſtens einer von ihnen ein 
ikum iſt.“ a | 


. 


„In wiefern? Doch nicht wegen feines Alters?“ 

„Das iſt ein Punkt. Ich würde es für möglich halten, 
um aufs Geradewohl einen Zeitpunkt anzugeben, daß der Uhr 
thurm aus dem zwölften, wahrſcheinlich aus einem noch 


früheren Jahrhundert ſtammt.“ 


„Aber ich bitte Sie, Herr Onslow, weshalb ſagten Sie 
mir das nicht früher? Bitte, kommen Sie.“ 
„Ich hatte Sie falſch verſtanden. Das Wort „Haus“ 


ſchiießt im Allgemeinen die Außengebäude nicht ein, außer 


im juriſtiſchen Sinne. Ich bitte Sie um Entſchuldigung des⸗ 
w u 1 

4 ſelber war ſchuld daran. Sagen wir nichts weiter 
rüber.“ 


darüber. 

Eldreds Herz ſchlug heftig, als er ſchnell voranging. 
„Ich wußte, = 5 hier Geſpenſter gäbe!“ rief Arthur, als 
ſie wieder durch die Halle kamen, und er ſeinen Geſichtsaus⸗ 
druck Ku dahm. „Kommen Sie bald zurück, und erzählen 
Sie mir es. Dh i 7 8 1 

Herr Onslow unterſuchte zuvörderſt die Außenmauern 

auf das Gründlichſte und ſummte dabei in gewaltiger Auf 


L 


e \ 


4, fiel dis zum 16. auf + 4°0, 
+ 6°0, fiel bis zum 23. auf — 03 
fiel am at — 08 und weiter 
us. 
Die größte tägliche Schwankung der Wärme trat am 5. November 
er 1 Cats 


ſte betru 
8 ar ya am 5. No⸗ 


ein, Y 
Den höchſten Stand zeigte der 
vember -+ 121, den tiefſten am 28. — Celſtus. 

Es wurde im November 1 Mal Windſtille, un 
20 S. 
5 SW. 
1 W. 
4 NW. 


ab f 
Die Höhe der Niederſchläge betrug an 12 Tagen mit Nieder ⸗ 
Kohn 3 0 Zen: Fu t- 11 — 9 6,6 mm. Das 
e Tagesquantum fiel am 8. e e betrug 2,4 mm. 

vun 36, e 9 Tage mit Nebel und 9 Tage mit Reif 
eo N 


Die Zahl der heiteren Tage, bei denen die mittlere Bewöl⸗ 

des Himmels 0,2 der Himmels fläche nicht erreichte, war 2; die 
der trüben, bei welchen die lere Bewölkung 0,8 der Himmels» 
äche — war 20; ein Sturmtag, bei welchen der 
ind ganze Baumäſte bewegte und das Gehen im Freien hemmte, oder noch 
heftiger wehte, wurde nicht beobachtet. Die Zahl der Eistage, an welchen 
die böchſte Temperatur unter dem Froſtpunkte blieb, war 1 und die 
der Froſt tage, 11 welchen die tiefſte Temperatur unter den Froſt⸗ 


punkt ſank, war 10. 

Das Witte! der Luftfeuchtigkeit war des Morgens 7 2 
89 zent, des Mittags 2 Uhr 80 Prozent, des Adends 9 Uhr 
87 Prozent und im Durchſe 85 Prozent der Sättigung. Das 
Maximum derſelben betrug am 1. Mittags 2 Uhr 100 Prozent und das 
Minimum am 5. Abends 9 Uhr 59 Prozent der Sättigung. Der 
mittlere Dunſtdruck Per Druck des in der Lu 99 — 
Waſſerdampfes) betrug 5,4 mm, fein Maximum am 8. Morgens 7 Uhr 
8 mm und fein Minimum am 24., 25. und 28. Morgens 7 Uhr und 
am 30. Abends 9 Uhr 3,4 mm. 
2 Vom 1. 2 1884 an wurde des Morgens 7 Uhr, Mit⸗ 
tags 2 Uhr und Abends 9 Uhr beobachtet. 


kung 


Celegrapyiſche Nachrichten. 


London, 14. Dezember. Ein Telegramm der „Times“ 
aus Zanſibar meldet eine Reihe von Kämpfen des portugiefiichen 


Majors Serpa Sinto mit Makololos. Der Angriff war 
nach einer Kriegserklärung des Mokololos erfolgt; die Portu⸗ 
gieſen brachten ihm mit den Gatlinggeſchützen große, nach 
hunderten zählende Verluſte bei und erbeuteten zwei angeblich 
Makololos jüngſt vom engliſchen Konſul geſchenkte Fahnen. 
Serpa into ſprach die Abficht aus, das ganze Land bis 
Npaſſa für Portugal erobern zu wollen. 


Berlin, 14. Dezember. [Privat⸗Telegramm der 
„Poſener Zeitung“.] Die Vertreter großer induſtrieller 
Vereine nahmen am Freitag in Berlin den Bericht der nach 
England zur Unterſuchung der dortigen Arbeiterverhältniſſe ge 
fandten Deputation entgegen. Die Mehrheit war für die Bil: 
dung von Arbeiter⸗Vertrauensausſchüſſen und Einigungseinrich⸗ 
tungen auf den einzelnen Werken und ſetzte dazu eine Kommiſ⸗ 
ſion nieder. 

Bei dem Kaiſer ſoll eine Amneſtie für alle Ausſtandsver⸗ 
gehen beantragt werden. 

Im Saarrevier wird neunſtündige Schicht gewährt und die 
gemaßregelten Bergleute wieder angeftellt: 

Springe, 14. Dezember. Der Kaiſer verließ 8 / Uhr 
früh has dn ben Gaͤſten. Das Wetter war kalt. 
Im erſten Treiben bei der Suche mit Findermeute auf Sauen, 
erlegte der Kaiſer 32 Stück. Nach dem Frühſtück im Jagd- 
zelte fand ein zweites Treiben und ein eingeſtelltes Jagen auf 
Sauen, Rothwild und Damwild ſtatt. 

Dortmund, 14. Dezember. Geſtern fand eine Konferenz 
der Landräthe des Oberbergamtsbezirks Dortmund, unter Vorfig 
des Oberpräſidenten Studt, ſtatt. Später erſchienen die Führer 


ungeduldig folgte. Abgebrochene Sätze fielen dabei 
lows Lippen. 9 


von Ons⸗ 


„Angelſächſiſch! Ja, thatſächlich! — Theilweiſe mit ſehr 
frühen normanniſchen Zuthaten. Ueber dem einen Fenſter 
dort fügten ſie eine kleine Verzierung hinzu, ſehen Sie — 
vielleicht war es bei einer Belagerung beſchädigt worden. Dies 
war meines Erachtens die Burg von Thotingham oder Tho⸗ 
ringtun. Sie follte von Ringmauern umgeben ſein?“ 

„Sie ſind vorhanden — oder doch wenigſtens die Fun⸗ 
damente. Bis vor einer noch gar nicht langen Zeit umſchloſſen | 
fie den Hof!“ 4 
„Wohl, wir werden dieſelben ſofort nahe beſichtigen. Jetzt 
laſſen Sie uns hineingehen. Die Thür ganz neue Arbeit, 
ſehen Sie. Im Innern aber auth nicht ein Stein anger ührt 


Er begann die großen Bretterhaufen umzuwerfen, welche an 


den Wänden aufgeſtapelt waren. „Sie müſſen dies ausräumen 


laſſen, Herr Thorburn, und den Epheu fortſchneiden. Es iſt 


ein Monument! Es freut mich, daß mein Vater nicht hier iſt 
— aus Entzücken über dieſe Entdeckung könnte er einen 
Schlaganfall bekommen! Ja, die Stufen vollkommen erhalten, 
wie alles Uebrige! Wundervoll — wundervoll! Der Aufgang 
nach oben iſt verſchloſſfen worden? Wit müſſen dieſe Balken 
ſofort heraus haben, Herr Thorburn! Ich ſah einige Arbeiter 
— aber bleiben Sie! Dies Balkenwerk if ja auch ſehr alt! 


regung eine Melodie leiſe vor ſich hin, während Eldred ihm 


Ein Unikum, Herr Thorburn, ein Unikum! Wo iſt die Treppe? | 
ſcheinlich ergeben, daß eine Burg 


=. N r * . 


der Bergarbeiter, Schröder und Bunte, welche der Ober⸗ 
präftdent ermahnte, bei ihren Kameraden für den Frieden ein⸗ 
zutreten. An dem nöthigen Entgegenkommen würden es die 
Behörden und die Zechenverwaltungen nicht fehlen laſſen. 
Schröder bat, die Knappſchaftskaſſen möchten die entlaſſenen 
Bergleute nicht aus den Liſten ſtreichen, damit dieſelben der 
früher gezahlten Beiträge nicht verluſtig gingen. Der Ober⸗ 
präfident verſprach, die Bitte zu berückſichtigen. Hier findet 
morgen keine Bergarbeiterverſammlung ſtatt, dagegen in Efien. 

Hamburg, 14. Dezember. Die heutige außerordentliche 
Generalverſammlung der Dynamit ⸗Aktiengeſellſchaft, vormals 
Nobel hier, nahm einſtimmig den Vertrag mit den Pulver ⸗ 


fabriken an. 5 Tals en 8 2 
Wien, 14. Dezember. Kardinal Ganglbauer iſt heute 
Eine heute vetleſene 


1 Uhr 25 Minuten Mittags geſtorben. 

Peſt, 14. Dezember. Oberhaus. 
Zuſchrift Tiſzas theilt mit, daß der Kaiſer die Verzichtleiſtung 
des Erzherzogs Johann auf Rang und Titel genehmigt habe. 
Dies wurde zur Kenntniß genommen und der Erzherzog aus 
der Liſte der Mitglieder des Oberhauſes geſtrichen. 

aris, 14. Dezember. In der Berathung, welche in der 

heutigen Kammerſitzung über den g Fonds für das 
Miniſterium des Innern ſtattfindet, wird der Miniſter Conſtans 
die Kabinetsfrage ſtellen. Wie verlautet, wird das Kabinet 
keinerlei Abänderungsantrag annehmn. * 

London, 14. Dezember. Dem Bureau der Londoner 
Miſſionsgeſellſchaft in Afrika iſt aus Zanzibar ein Telegramm 
zugegangen, welches die Meldung der „Times“ über das Vor⸗ 
gehen Serpa Pint gegen Makololos beſtätigt. 


Wiſſenſchaſt, Kunſt und Ziteratur. 

-In neuem originellem Gewande tritt uns das Dezemberheft 
von Velhagen u. Klaſings „Neuen Mongtsbeften“ mia 
Eine nähere Einſicht in das Heft zeigt wieder, daß Velhagen u. Kla⸗ 
fings „Neue Monaishefte“ ihre Leſer in den deſten Kreſſen der Ge⸗ 
Kat ſuchen. Prof. H. Knackfuß beendet feine Monographie über 

eter Paul Rubens, welche die Verlagshandlung dur Beigabe 
99 ganz» und halbſeitigen Bildern zu einer hervorragenden Leiſtung 
erhebt. Herr v. Bincenti⸗Wien betrachtet mit den Augen eines Kunſt⸗ 
freundes die „im Frellichte ſchaffenden Maler und ihre Bilder; Irhrn. 
v. Grotthuß verdanken wir eine Bühnenplauderei aus der Reichs haupt⸗ 
ſtadt, Paul v. leben Aan unterzieht die Neuigkeiten auf dem Bücher⸗ 
tiſch einer kritiſchen Muſterung. In C. Gnas Noman „Hertha“ 
reifen die Geſtalten zu Helden eines erſchütternden Dramas heran, 
deſſen Entwickelung ihn als Meiſter des modernen pſychologiſchen Ro⸗ 
mans kennzeichnet. Münchener Spaziergänge von Bernhardine Schulze⸗ 
Smidt mit 12 Aquarelldrucken, 9 ſeldſtändige Kunſtdeilagen nach 
Bautier, Fr. Stahl, W. Diez, Chr. Kröner u. a. werden dem Rufe 
der „Neuen Monatshefte“ auch nach der bildlichen Seite gerecht. 
* * ze 9 — — 22 in vw rn 

onderer Ber ng en von obenbeim un 

E. Richards. rip Preis 5 Stuttgart, Gale u Hafer. 
— Des vorliegende Buch dehandelt in ein 7 e alle nut 
denkbaren Toilettenfragen, iſt offenbar das Reſultat jahrelanger Bes 
obachtungen und beruht auf vielſeitiger, praktiſcher Erfahrung. @s 


zeigt den Weg, wie ſich jede Dame mit deſtimmten Mitteln am vor 


theilbafteiten kleiden kann. Ein großer Vorzug beſteht d daß das 
Buch über der Mode ſteht, alſo mit den „ a 
Vorſchriften nicht in Konflikt geräth. Ganz deſonders eingehend find 

en T jede Haar 


mit Recht die Farben behandelt, es find für jed . 
farbe die kleidſamen und unkleidſamen Farben, ſowie die paſſendſten 
Zuſammenſtellungen angegeden. Nach unſerer Meinung dürfte das 


Werkchen für die Damenwelt ein hochwillkommenes Geſchenk ſein und 
zwar um ſo mehr, als es keineswegs Anregung zu erhöhten Ausgaben 
dietet, ſondern im Gegentheil ſtets zu zeigen beſtrebt iſt, wie man mit 
wenig Mitteln viel erreichen kann. N b 
an e für unſere Kleinen. Frankfurt a. M. 

1890, Mahlau u. Idſchmidt. — In der äußeren Form der billigen 
Ausgabe der Reichsgeſetze ein ſehr nfedlſcher Scherz. Die Unarten 
Kinder werden als ehen und Uedertretungen in Paragraphen ab⸗ 

eſondert und jede Uebelthat mit einem deſtimmten Strafmaß gt. 

3 iſt in dem kleinen Büchelchen wirklicher Oumot und die 
werden ſich daran ergötzen. Indeſſen bat es auch einen ernſten Hinter ⸗ 
grund, den dieſe wohl herausfühlen werden. 


Das muß ich mir auch noch erſt genau anſehen! Eilen Sie doch 
nicht fo ſehr “?“! 

Eldred war ärgerlich über den Aufenthalt, aber die Nede⸗ 
weiſe ſeines Gaſtes brachte ihn zum Lachen. 

„Ich bin durchaus nicht in Eile, die Treppe oben frei zu 
machen, deſſen verſichere ich Sie,“ ſagte er, aber ehr begierig, 
die Sache zu verfolgen, wegen welcher ich Sie hierher einlud. 

Herr Onslow beruhigte ſich plötzlich. „Ich ſtehe zu Ihren 
Dienſten, mein Herr. Was dieſen Thurm betrifft, ſo iſt mein 
Gutachten, daß er älter ſein muß als de Warennes Bau, und 
war um mindeſtens vier Jahrhunderte — ich ſpreche von dieſem 

ewölbe. Es kann fünf, vielleicht ſechs, nicht unwahrſcheinlich 
ſogar ſieben Jahrhunderte fein. Es find zu wenige Bauwerke 
dieſer Art vorhanden, um einen genauen Vergleich zu ermög⸗ 
lichen. Wenn Sie Ausgrabungen anſtellen — und ich Hoffe 
zuverfichtlich, daß Sie das thun werden, wird es ſich wahr 
ſchon vor zwölfhundert Jahren 

auf dieſen Grundmauern ſtan d 

„Sie werden die Nacht über und in der That ſo lange 
hier bleiben, wie es Ihnen gefällt, Herr Onslow. Von morgen 
früh an überantworte ich den Uhrthurm Ihren Händen und 
werde Ihnen fo viel Arbeitskräfte beſchaffen, als Sie bedürfen.“ 

Foriſe tung folgt.) 


al 


A 


— e TEEN u | { 
Familien - Nachrichten. 0 N a ch r uf. Echtes 3 ‚Sende 5 Drrein.. 
Nach langem ſchwerem Leiden hat es einer uner⸗ Culmbacher Bockbier Ferie Befprehung: 


ſorſchlichen Vorſehung gefallen, aus einer pflichttreuen aus der Erſten Guimbadier ‚Atien-Sgportbrauerei, (mit Damen.) 20108 


Thätigkeit beraus, den Guts⸗Admin iſtrator 1 | Edisons 
Emil Meissner elles Culmbacher Salon- e 


aus Tarnowo T b W = 
RS ya age ef lelbie Rheingayer Schanmwein Kellerei 


abzurufen. 
eee Wir verlieren in dem Dahingeſchiedenen einen hilfe» 19980 C. Bähnisch, Bm 1865.) 10 
Die Geburt eines Johnes ere Mühlenstraße Nr. ; 


bereiten Berather, einen liebevollen, wohlwollenden und Ob 

flott beſonderer Bl gerechten Vorgeſetzten. Und tragen hiermit nur eine mm Filiale der Gräter Dampf, H'&gort-Bieröraneret. : 
zeigen 8 
dung an 


Ehrenpflicht ab, dem öffentlich Ausdruck zu geben. 
Albert Loswenberg md 10 Dir Beamten der Gutsherrfchaft 
Henriette, geb. Sohottlän 5 


Tarnowo. 


| 
Lambert's Saal. 


Sonntag, den 15. Dezember: 


Als Verlobte empfehlen ſich: 


Regina Ehrlich, 
Israel Gorzelanezyk 


Ostrowo. Samter. 


1 25% unter dem Einkauf 25%, 1 


fferiren wir den gan ten Beſtand unſeres Lagers in 
es Seidenſtoffen, um dieſen Artikel vollſtändig 
zu räumen. Der Verkauf gefchteht zu ſeſten Preiſen nur 
gegen Baarzahlung. 19367 


& T. Kamienski, 


73. Alter Markt 73. 


SöHNLEIN Ace 


Hoflieferanten 


| SCHIERSTEINVRheingau. 
gesetzlich geschützte Marken: 


Rheingofd;Kaiser-Monopof‘ 


Bezug durch Weinhandlungen 


Ein 
ſtrammer Junge 


iſt eingetroffen. 
J. Rosskamm 


und Frau Bertha, Grosses Konzert m$ortenlisteauf Verlangen 
geb. Levy. N — r — — BREI. 
Bei dem fo frühzeitigen Binſchei⸗ der Kapelle des 47. Diurech direkten Bezug und günſtige Ab 
den 5 lieben, guten Frau.“ Anfang 7 0 — Aufentttir nenten, 20 f. ſchlüſſe mit den größten Uhrenfabriken bin 
unferer unvergeßlichen Mutter, find Mittwoch, den 18. d M.: ich in der Lage, folgende Artikel bei 
uns von allen Seiten ſo zahlreiche Dit; q [ 3 er⸗ A bh en d. größ ter Auswahl zu 


Beweiſe herzlicher Theilnahme zu⸗ 


eien bn ne den e A. Kraeling, 
allen lieben Freunden un e⸗ 
lannten unſeren beſonderen Etabliſſement Zoologiſcher Garten. 


e e d Heute Sonntag, den 15. Dezember er.: 20220 


auszusprechen und thun wir es bier Gro ßes Streich⸗ Konz ert 


mit auf dieſem Wege. 20210 
gegeben von der Kapelle des Inf.⸗Regts. Graf Kirchbach 3 Nil.) | 


Die Familie Bitterhof, 
Nr. 46, unter Leitung des Stabshobolſten Herrn A. Thomas. 


Zur Auff. gelangt u. a. Fantaſte a. d. O. Trovatore für Violine, 
Vergnügungen. Alard. 


Solo v. 
Stadttheater in Yofen. 


Anfang 4 Uhr. 5 Pf. Kaſſenöffnung 3 Uhr. 
Nach 64 Jr Schnitbilicts A 10 fie. 8 

Sonntag, = 15. Dezember 1888: 
Zum 3. Male: 


Hötel de Rome 
r Zaungaſt. 5 
"de 3 muh 2 1 Inhaber: F. Westphal & Comp. 


zeichnet ſich neben 
ſeinen magenſtär⸗ 
kenden, die Verdau⸗ 


billigen Preiſen zu empfehlen: 
Goldene und ſilberne 

Taſchenuhren, Regulateure, 

Wanduhren, Stutz⸗, Stand⸗ 
und Weckeruhren, 


Mufikwerke, 


Gold⸗ und Silberſachen, 
Korallen und Granaten, 
Uhrketten 10055 


I Sa 


— —.— Heimathlos — 
und Fern, Aus 
ae ande — Heidi I. 


0 I 
Fe 25 ei ns empfehlen ihre als vorzüglich anerkannten in allen Metallarten. an Gesc ichen il 
Zwölfte Vorſtellung z Moſel⸗Weine à Fl. von 60 Pf. bis 5,00, * y erf aud na A anferhalb. 5 rn . 


deutend ermäßigten Preiſen. Rhein⸗ u. Pfälzer⸗Wei 
u. zer⸗Weine „ 1,00 „ 8,50, 
Der Freiſchütz Rothe Rhein⸗Weine ET 0, 


tiſche Oper in 3 Akten von : g 
ya Moria von Weber. Rothe u. weiße Bordeaux Weine 1,10 „12,00, 


Jeder Band 2,40 M. aner⸗ 
kannter Maßen die unüber⸗ 
troffenen Jugendſchriften 

für Mädchen bei 201 91 


Werkſtatt für zuverläſſige Reparaturen. 
amount aBrlingasan: ain ungen 


c 


Lenmld blabonat. 


1940 Die Direktion. Rothe u. weiße Burgunder⸗Weine 2,25 „ 6,50, Louis Türk, 
Viotorla- Theater] Su. Schaun 176 60% J 4 ieee . 
cior Deutſche Schaumweine der Uhren und Gold aaren⸗ Handlung, 


14. Verlinerſtraße 14. 


5 Emm Bee: renommirteſten Firmen 2,50 „ 5,00, 
Eu gros. En detail. 


ſowie alten Arac, Rum, Cognac und echt englischen 
letzte Dorfell ang Porter und Pale Ale 


FFF 
Zu Feſtgeſchenken 


empreble, durch direkten Bezug aus 


von Künſtlern u. Speziali⸗⸗ 8 FT TR nein ne Fe mein 
bei ftreng veellfter Bedienung zu den billigſten er n A 
Yon 16. di 24. Je. men d Zum Chriſtfeſte? . ae SE 
T ͤ v . Sk empfehlen wir 9325 | "Goldene filbe une und 25 5 I 
bleibt das Theater ge: Unſer reichhaltiges Lager von Havanna⸗ und echten Garnirte Frühſtückskörbe in allen Preis- mer 2 Cuſa tuuhten BE 4 


flofen. . und eee lagen, Marzipane, Gonfttüren, Nüſſe, nete ine Dre 

NR owie ſolcher von rein ameritaniſchem Tabak in billigen 8 rketten in allen Metallen. 

19413 Arthar Koesoh, Preislagen halten wir zur gefälligen Beachtung a Tyroler Aepfel. echt Fin er Pfeffer⸗ | — Veriond 100 auferhais 
kuchen, echt Liegnitzer Bomben, diverje Car! Foerster, 


Gentral: onrertüake, barl Heinr. Uici & LOMD., ausländiſche u. deutſche Liqueute, Rhein⸗ N 


„ Gigenthümer 3. ae Breslauerstr. 4. Posen, Wilhelmstr. 7 Schaum,, Roth⸗ und 3 Or Ritterftrafie 9. 20112 
"Telegramm ! Wein: Befanranı (rn dr on il Lebende Karpfen Zu Feitgeihenten 
ten des Komikers lin b au an 3 allen Gr ößen halten wir zu dem Ffeſte vorräthig und effekt empfeble 
Be, Bein 30 Rötel de Rome Freund 14 u Dofen, bene ang! Seel gen auf N 9 Fiſche, Caviar Siatuen, Beli. fs, Büllen, 
e der am Mittwoch, den 35.1" n Conſolen, Jän 
Anfang 5 uhr Entree frei! aupfe len täglich friſch eta zrledlaudi den enen Mat . Meyer & Co., N Saule ‚Zänlen, . 


Wilhelmsplatz 2. M. Biagini, 
Alles in fehr großet Auswahl! 18445 Halbdorfitr. 33. 


zu fabelhaft billigen Preifen. | Der berühmte echte 


I. Joachimenyk, N | 


Sendungen von 20069 Nr. 76, I. Etage, 3 2 
r Kalt ee Prima Holländer u. ee 


i gteiderſtoſſe⸗ 
g Gr neralver ammlung cer, 
V or sallles As P rima Whitstables laden wir genf unſere ug 8 Nachthemden, 


Mitglieder mit der ergebenen Bitte Wollene Waaren, 
mit Sehens würdigkeiten. Natives Austern. ein, zahlreich u bn zu erſcheinen. S ‘ 
m RZ 5 N D eee eee agesordnung: be 0 1 
Berggarten (Wilda). en hochgeeh ten WBubitkum|1) Wahl von 5 Borftandsntigliederr. 7 —— Cachemires, | en u. K 
Poſens zeige ich hierdurch er 2) Berathung refp. Gene bmigung des . Ki Friedrichſtr. 3, eine e Ser Duolität zu baben ee 


ſiſt 
ie Sonntag: tat 1890. je! üglicher 
o onntag : I. gebenft an, daß ich in Stettin z des gelen der Rechnun- Ünterröcke, 19957 Aleiderſtoſſe, Teppiche u. Wäſchefabrik. Oswald Nier, 
gen pro 8 . ann. 1 
Aufang 5 Uhr. 20212 kin ern Itelnngebntean], Wahl der Reviſtonskommiſſion pro Um unſerer geehrten Kundſchaft Gelegenheit zum Kaufe billiger — 8. Berlinerſtraſſe 1. 
W 
7 


eröffnet habe und empfehle daher 1860. Der VB Vor ſtand. m Weihnachtsgeſchenke zu bieten, haben wie wegen zu großen . ardleit⸗ gen 20130) 

Grossmann, fallt pn Rstanainperund, ee Be ade der a eier van a En Sanden 
heule Tangkrängden, nrsch Teen 10068 Ei 1 un derimarbſcheln 
blogſſcher Garten Köche und Kellnerbarschen. Atelier | 5 & T. Kamienskl, ge, ae ae Ge bie 
300 gl ſcher ar en. J. Przybylski, für eee ce een 8 Alter Markt 73. e e 
RE — * Bahn. 00 


Heute Sonntag: 20217) Stettin, Gr. Domſtr. 4/5. r e RE — | Razr Be 2 800 
FF... ͤ̃ ĩ ⅛—•ß 7—˙— . TERTENT | | en ER EEE 


Halbe Eintrittspreiſe. 


— x r 


Pr N 


Nr. 875. 
ne 


(Fortſetzung aus dem Hauptblatt.) 

S. Leon Schulz, der bekannte C- diſt, welcher den Poſenern 
namentlich aus den Kammermufik⸗Soireen des verſtorbenen Mufik⸗ 
Direktors Engel wohl noch in guter Erinnerung iſt, befindet ſich 
gegenwärtig im Auslande auf einer Kunſtreiſe. Da der junge Künſtler, 
deſſen hervorragendes Talent ſchon bier allgemeine Würdigung fand, 
dekanntlich ein geborener Poſener iſt, ſo intereſſirt es 8 über 
eine weitere künſtleriſche Laufbahn und über die Urth die im Aus⸗ 

de über fein Talent gefällt werden, etwas zu hören. Die in Bofton 
erſcheinende „Poſt“ äußert anläßlich eines von Mr. Nikiſch in Boſton 
veranſtalteten Symphonie⸗Konzerts über Herrn Schulz Pag S 
„Das Hauptintereſſe des Abends konzentrirte ſich jedoch auf Mr. Schulz, 
den Soliſten, welcher auf die er. Mr. Nikiſchs bierber ges 
kommen war. Der noch ſehr junge Künſtler wurde im Yubre 1865 iu 
Poſen geboren. Er fiudirte hauptſächlich auf der Hochſchule zu Berlin 
unter Leitung Joachims und dem unmittelbaren Unterrichte der Pro⸗ 
feſſoren Müller und Hausmann. Er machte verſchiedene erfolgreiche 
Kunſtreiſen, insbeſondere auch eine durch Rußland und ließ ſich dann 
in Leipzig als Soliſt des Gewandhauſes und bei dem Theater⸗Orcheſter 
nieder. br verließ dieſe Stellung jedoch nach einiger Zeit, um in 
Amerika ſein Glück zu verſuchen. In ſeinem Spiel hat Mr. S. keinen 
auffallend ſtarken Ton, aber die Art deſſelben iſt außerordentich ſchön und 
dat er ſelbſt die zarteſten Nuancen vollkommen in der Gewalt. Seine 
Technik iſt hervorragend, und feine Intonation ſehr rein und wahr. 
Den Hauptpunkt ſeines Spiels bildet jedoch die außerordentliche Stärke 
feiner künftleriſchen Individualität. iſt einer von den Menſchen, 
welche Mufller hauptſächlich deswegen find, weil es ihnen unmöglich 
wäre, etwas Anderes zu fein, und es iſt leicht zu merken, daß er jede 
Note liebt, die er auf ſeinem Inſtrumente hervorbringt, und daß er 
allein für die Muſik ſpielt, ohne einen Gedanken an Effekt zu haben. 
Das „Konzert für Cello“, von A. Minor iſt ein intereſſantes Werk, welches 
muftlaltich weit höher ſteht, als die Mehrheit der Cello⸗Konzerte und 
Mr. Schulz wurde ihm vollauf gerecht. Das melancholiſche, aber 
ſchöne „Kol⸗Nidreh“ (auch in Poſen ſtets eine ſeiner beſten Leiſtungen) 
ſchien noch mehr im Einklang mit Mr. Schulzs e Style zu 
ſein und ſpielte er daſſelbe mit keuſcher, edler Einfachheit. — Gine 
andere vor uns liegende amerikaniſche Beitung ſagt: Herr Schulz welcher 
in dieſen Konzerten zum erſten Male als Soloſpieler erſchien, hat eine 
vnllendet ſchöne Technik und ſpielt mit prächtigem Ausdruck. Seine 
Phraſtrung iſt muſikaliſch beſonders anmuthig und feine Intonation 
ausgezeichnet. Er macht einen vorzüglichen Eindruck. 

* Polytechniſche Geſellſchaft. In der letzten Sitzung referirte 
Herr J. Engelmann über die von ihm beſuchte Ausſtellung zu 
Paris, und bob am Schluß ſeines Vortrages deſonders die groß 
artigen N in der Photographie hervor. Herr Regierungs⸗ 
Baumeiſter Rakowicz gab hierauf im Anſchluß daran unter — 
bilfenahme eines für den Vortrag gefertigten ven Planes der 
Austellung einen allgemeinen Ueberblick über die einzelnen Gebäude 
vom baukünſtleriſchen Standpunkte und erläuterte den Zuſammenhang 
der einzelnen Theile der Ausstellung mit einander. Zum Schluſſe er- 
wähnt der Vortragende auch der in Paris üblichen noch ſehr primitiven 
Verkehrs verhältniſſe. Man iſt vom Mittelpunkt der Stadt hauptſäch⸗ 
lich auf theure Droſchlen und gewöhnliche undequeme Omnibuſſe an ⸗ 
gewieſen und deutete nach einem Vergleich mit den Berliner und Lon⸗ 
doner Stadtbahnenverbindungen darauf bin, daß in der Ausſtellung 
ſchon mehrere Entwürfe zur Verwirklichung der Stadtbahnen in Paris 
vorhanden geweſen ſeien. Beide Vortragende zeigten verſchiedene Ad⸗ 
bildungen der einzelnen Baulichkeiten und Gegenſtände vor und hatten 
auch die Herren Kronthal, Zeyland hierzu einzelne Sachen beigefügt. 

* Unſere Leſer glauben wir angeficht des jetzt ſtetig zunehmenden 
voſtaliſchen Weihnachts⸗Vertehrs in ihrem eigenen Intereſſe dazu an⸗ 
regen zu ſollen, die Beſtellungen auf die Zeitung für das nächſte Quar⸗ 
tal jetzt ſchon bei den betreffenden Poſtanſtalten zu bewirken, um einer 
unliebſamen Unterbrechung in der Zuſendung der Zeitung dei der 
Duartalswende ſicher zu begegnen. In dem Trubel des Weihnachts⸗ 
und Neujahrsverkehrs, zu deſſen Bewältigung die Angeſtellten der Poſt 
ihre Kräfte auf das Höchſte anſpannen müflen, kommt es leicht vor — 
und dies iſt auch erklärlich und entſchulddar —, daß eine in den 
letzten Tagen des Monats aufgegebene n auf eine Zeitung 
den betreffenden Geſchäftsſtellen nicht jo prompt überwieſen wird, wie 
dies beim Wechſel der drei anderen Quartale geichiebt, alſo zu Zeiten, 
in denen die poſtaliſchen Kräfte nicht ſo ſtark in Anſpruch genommen 
find, wie zur Weidnachtszeit. Wer alſo für jeden Fat die ärgerliche Unter⸗ 
brechung in der Zuſendung der Zeitung beim Eintritt des neuen Vier⸗ 
telſahres vermeiden will, wer ſich die Undequemlichkeit erſparen will, 
Anträge wegen Nachlieferung der ausgedliedenen erſten Nummern des 
neuen Vierteljahres erheben zu müſſen, kurz, jeder, der mit Sicherbeit 
darauf rechnen will, am bevorſtehenden Neujahrsmorgen die Nummer 
ind der „Poſener Zeitung“ vom Jahre 1890 prompt zu erhalten, der 
beachte unſere Antegung und erneuere jetzt ſchon die Beſtellung 


1890. 

1. Landwehrvereins » Augelegenheiten. Dank den Spenden 
bochberziger Wohltbäter, Freunde und Gönner des Poſener Landwehr⸗ 
vereins iſt es der Kommiſſion für die Weihnachtsbeſcheerung armer 
Landwehr⸗Waiſenkinder auch in dieſem Jahre möglich geworden, 78 
arme Waiſenkinder vollſtändig einzulleiden und denſelben einen reich 


Etadt⸗Theater. 
Poſen, 14. Dezember. 
Gaſtſpiel des e Zoewenfeld, 
Fauſt, dramatiſches Ge von Goethe. 

Als zweite, leider auch letzte Gaſtrolle hat uns Herr Max 
Loewenfeld geſtern den Mephiſto geſpielt und damit eine außer⸗ 
ordentlich ftarke Wirkung erzielt. Nach jeder Scene, die der 
Gaſt zu ſpielen hatte, wurde er zwei- oder dreimal gerufen und 
oft genug unterbrach auch lebhafter Beifall bei offener Scene 
das Spiel. Herr Loewenfeld geht in der Sharakterifirung des 
Mephiſto ganz richtig von den Worten des „Vorſpiels im Him⸗ 
mel“ aus „Von allen Geiſtern, die verneinen, iſt mir der 
Schalk am wenigſten verhaßt“. Der allerdings bittere, ätzende, 
mit Bosheit ſtark gepaarte Humor des Teufels iſt das charal⸗ 
teriſtiſche Merkmal in ſeiner Darſtellung. In dieſer Art der 
Auffaſſung bietet die Rolle den richtigſten Gegenſatz zu Fauſt, 
in deſſen Charakterzeichnung gerade die beiden Momente des 
Humors und der Schadenfreude vollſtändig fehlen. Und den fo 
angelegten Charakter führt Herr Loewenfeld mit ſicherer Kon⸗ 
fequeny und mit einer an die Haaſeſche Manier in der Klein 
malerei erinnernden Sorgfalt und Schärfe in Beobachtung und 
Ausführung aller Details in virtuojer Weiſe durch. Nur ab 
und zu ſchien uns der Gaſt die Bosheit und Schadenfreude, die 
freilich einen erheblichen Beſtandtheil in der Eigenart des 
Goetheſchen Mephiſto bilden müſſen, zu ſtark hervorzuheben, jo 
3. B. in der rein ſchauſpieleriſch betrachtet glänzend geſpielten 
Schülerſcene. Hier trat der beißende Sarkasmus in Ton und 
Gebärde fo ſtark hervor, daß man — gegen die Intention des 
Dichters, wie uns ſcheint — annehmen müßte, der Schüler jei 
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belegten Weihnachtstiſch aufzubauen. Die Weitnahtöbeiheerung findet 
Sonntag, den 22. d. M., Abends 6 Uhr, im großen Lambertſchen 
Saale in üblicher feierlicher Weiſe ſtatt. Die Auswahl der zu deſchee⸗ 
tenden Kinder ift, getreu den Beſtredungen des Landwehrvereins, ohne 
Nückſicht auf Religion und Nationalität getroffen worden. — Die uni⸗ 
formirte Kompagnie des Poſener Landwehrvereins hielt unter Kom⸗ 
mando des Lieutenants v. Geißler, Sonntag, den 8. d. M. im Hofe der 

oſthalterei einen Appell, bei welchem durch eine vom Vorſtande des 

andwehrvereins gewählte Kommiſſion die Waffen und Uniformſtücke 


befichtigt wurden. . 

* Exvploſion. In einem Geſchäft an der Ecke der Wilbelms⸗ 
und der St. Martinſtraße iſt geſtern Abend die Lampe im Schaufenſter 
explodirt. Das Feuer wurde jedoch ſofort gelöſcht, ſo daß ein weiterer 
Schaden nicht entſtanden iſt. Die Feuerwehr iſt nicht alarmirt worden. 

* Aus dem Pol Beſchlagnahmt: ein trichinöſes 
Schwein auf der Walliſchei, 8 verdorbene Eier auf dem Alten Markt 
und eine Quantität grüner Heringe auf dem Sapiebaplag, welche in 
verdorbenem Zuſtande zum Verkauf geſtellt geweſen waren. — Na ch 
ſeiner Wohnung N wurde per Droſchle ein Schuhmacher 
aus Jerſttz, welcher hilflos in der Franziskauerſtraße gelegen hatte. — 
W 2 Kühe dei dem Reſtaurateur Beyer vor dem Ber⸗ 

ner Thor. 

U. Verhaftungen. Geſtern iſt ein Knecht, der bier in Arbeit 
ſtand, verhaftet worden, weil er außerhalb Poſens einen bedeutenden 
Helddiebſtahl verübt hat. Ferner find geſtern zwei jugendliche 
Burſchen zur Haft gebracht worden, welche einem Schuhmacher in der 
Wronkerſtraße zwei Bettlaken geſtohlen und dieſelden für zehn Pfennig 
verkauft hatten. — Ein Arbeiter, welcher von einem Wagen auf der 
Walliſchel einen Leinkuchen geſtohlen hatte, wurde in flagranti ertappt 
und feſigenommen, und endlich wurde ein Arbeiter verhaftet, welcher 
aus dem Hausflur eines Grundſtückes auf dem Alten Markte eine leere 
Kiſte geſtohlen hatte. 

u. Taſchendiebſtahl. Ein vierzehnjähriger Burſche hat geſtern 
einer Frau in der Halbdorfſtraße, welche vor einem Schaufenſter ſtand, 
mit großer Geſchicklichkeit das Portemonnaie mit 2,50 Mark Inhalt 
aus der Taſche entwendet. Als der jugendliche Taſchendied ſich zur 
Flucht anſchickte, bemerkte die Frau ihren Verluſt und veranlaßte die 


W Burſchen. 
—u. Wegen Widerſtandes gegen die Staatsgewalt und 
Beamtenbeleidigung wird ſich ein Zigarrenmacher von bier vor Ger 
richt zu verantworten haben. Derſelbe hatte geſtern Abend in der 
Schrodkaſtraße ruheſtörenden Lärm verurſacht einen Schutzmann, 
welcher ihn zur Ruhe verwieſen hatte, mit einer Fluth von Schimpf⸗ 
BER überbäuft. Bei der Verhaftung leiftete er energiſchen Wider 
and. 
u. Diebſtähle. Einem biefigen Klempnermeiſter find am 11. d. 
Mts. aus dem unverſchloſſenen Keller eines Neudaues in Jerſitz zehn 
Meter rothgeſtrichene Zinkröhren und in der Nacht vom 12. zum 13. 
N aus demſelben Keller drei Meter Zinkdlech und für ungefähr 
7 Mark Zinkabfälle geſtohlen worden. Ein degründeter Verdacht gegen 
eine beftimmte Perſon liegt nicht vor. n einem biefigen Hotel 
wurde einem Fremden ein . Ring geſtohlen. Der Verdacht 
lenkte ſich auf den Hausknecht, und es gelang, ihn des Diebſtahls zu 
überführen. — Einem biefigen Uhrmacher iſt am 11. d. Mis. von dem 
unverſchloſſenen Hofe feines in der Dominikanerſtraße belegenen Grund⸗ 
ſtückes ein vierrädriger Plauwagen im Werthe von 15 Mark entwendet 
worden. — Einen recht empfindlichen Verluſt hat ein biefiger Kauf⸗ 
mann durch einen Diedſtabl erlitten. Vor ungefähr 14 Tagen ſind 
ihm aus feinem in Barlebenshof belegenen Speicher 2 Ballen Wolle, 
gezeichnet 37 und 67, im Werthe von 400 Mark geſtohlen worden. 
In den beiden letzten Fällen fehlt von den Dieben jede Spur. 

—u. Unterſchlagung. Am 9. d. Mts. iſt von einer unbekannten 
Perſon unbefugter Weiſe auf dem biefigen Poſtamte I eine Packet ⸗ 
Adreſſe für eine in der Wilhelmsſtraße wohnende Dame abgeholt und 
das dazu gehörige Packet in Empfang nn worden. Daſſelbe 
enthielt 34 Meter dunkelblauen Tuchſtoff im Werthe von 35 Mark. Die 
Perſon iſt leider unerkannt entkommen. 


Aus der Previn Pofen 

und den Nachbarprovinzen. 

—i Gnefen, 13. Dezember. [Entlaſſung. Wabl.] In Nr. 
863 unſerer Zeitung haden wir die Verhaftung des Wirths Hahn zu 
Pyſzezyn berichtet, welcher 8 war, ſeine Gebäude in Brand 
— 5 zu baben. Wie wir erfahren, iſt derſelbe wieder auf freiem Fuße. 
— Zu Mitgliedern des Vorſtandes der neu gegründeten kathollſchen 
Schulgemeinde in Florentinowo find gewählt und deſtätigt worden die 
Wirthe a Heckert, Stachowiak, Dombrowski und Diſcher. — 
Der Wirth Willajiewski in Zyliee iſt zum Ortsſchulzen der dortigen 
Gemeinde gewählt worden. 

Nm. Gneſen, 14. Dezember. [Patent.] Herrn J. Lewandowski 
hierſelbſt ift ein Patent auf ein Verfahren zur Herſtellung eines Schmier⸗ 
mittels erheilt worden. 

* Neutomifchel, 12. Dezember.] Milde Gaden. Konferenz. 
Auch bier hat ſich eine Kommiſſton gebildet, welche Gaben ſammelt, 
um am Weihnachtsabend den Armen eine Freude zu bereiten. — 
Geſtern hatten die Lehrer des biefigen Konferenzbezirks ihre letzte Kon ⸗ 


an von dem Pfeudo⸗Doktor genarrt wird. Auch gegen manche 
der Spielnuancen wie u. A. den Schluß der Scene mit Marthe 
Schwertlein im Garten ließen ſich gewichtige Bedenken geltend 
machen. Dieſelben traten aber der geiſtreich angelegten und 
virtues durchgeführten Leiſtung gegenüber zurück und ließen als 
Reſt nur einen ebenſo intereſſanten wie günſtigen Eindruck 
übrig. Ein flüſſigeres Tempo der Rebe hätten wir freilich faſt 
durch die ganze Rolle recht gern geſehen. Es war im Intereſſe 
unſeres Publikums zu bedauern, daß nicht eine größere Zahl von 
Zuſchauern ſich den Genuß von Herrn Loewenfeld’s Mephiſto 
gegönnt hatte. 

Von Seiten unſeres heimiſchen Perſonals erhielt der Gaſt, 
fo weit wir geſtern der Vorſtellung beigewohnt haben, eine 
im allgemeinen hoch anerkennenswerthe Unterſtützung. Vor 
allem hat uns Herrn Luebecks Fauſt ebenſo angeſprochen wie 
angenehm überraſcht. Die Monologe der erſlen Akte, die Szenen 
mit dem Erdgeiſt, mit Wagner und die erſte Begegnung mit 
Mephiſto wurden von Herrn Luebeck fo eindringlich und ver⸗ 
ftändig, jo der gewaltigen, gedankenreichen Dichtung würdig 
geſprochen, daß es uns mit hoher Freude erfüllt hat. Und 
auch dem Liebhaber Fauſt, den Herr Luebeck freilich nicht als 
heißblütigen, eleganten Jüngling, ſondern als finnlich leiden, 
ſchaftlich erregten Mann ſpielte — auch hier ganz im Sinne 
der Dichtung — wurde der Darſteller nach jeder Richtung 
hin gerecht. Alles in allem ein Fauſt fo gut, wie man ihn 
verhältwigmäßig ſehr ſelten zu ſehen bekommt. Frl. Im miſch 
hat das Gretchen wohl noch nicht oft, vielleicht gar geſtern zum 


erſten Mal geſpielt. Dafür verrieth die Leiſtung Fleiß wie Talent 


ein vollſtändiger Trottel, merkte er nicht, wie er von Anbeginn J genug. Nur in Einem — freilich in einem weſentlichen 
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ferenz in dieſem Jahr. Den Borfig führte auch diesmal der Kreis⸗ 
ſchulinſpektor Boettcher⸗Neutomiſchel. Lehrer Arndt⸗Neutomiſchel hielt 
eine Rechenſtunde mit den Kindern der 3. Klaſſe: die Multiplikation 
und Diviſion im Zahlenraum von 20—100. Darauf folgte ein wohl⸗ 
gelungener Vortrag des Lehrers Kroll⸗Neutomiſchel über das Thema: 
„In welchen St ſoll der Lehrer ganz beſonders ſeiner Schul⸗ 
gemeinde ein gutes Vorbild geben?" Sodann folgten noch einige amt⸗ 
liche — 

n. RNeutomiſchel, 13. — W Während der Schul ⸗ 
pauſe ſchlug geſtern der Schulknabe L. ſeinen Mitſchüler mit einem 
eichenen Federkaſten dermaßen über den Kopf, daß letzterer umſiel und 
faſt eine Stunde lang trog Anwendung von Belebungsmitteln big 
los liegen blieb. Da L. ſich ſchon öfter ſolche Robheiten gegen feine 
Mitſchüler hat zu Schulden kommen laſſen, ſo iſt von der Schulbehörde 
von dieſem Falle der Polizei Kenntniß gegeden worden. 

* Bomft. Himmelserſcheinung. Suppe nanſtalt.] Eine 
eigenartige prächtige Himmelserſcheinung wurde am vorigen Mittwoch 
Nachmittag zur Zeit des Sonnenunterganges deobachtet. Während 
der Himmel mit dunklen Wolken bedeckt war und auch eine Wolken⸗ 
wand die Sonne verdeckte, drachen ſich am Mittagshimmel die Seiten⸗ 
ſtrahlen der Sonne derartig, daß faſt der ganze Mittagshimm el durch 
rothgelde und rothe Lichiſtreifen und Lichtſäulen bis zur halben 
Zenithböhe intenſiv beleuchtet war. Die ganze einem Nordlichte ähnliche 
Erſcheinung dauerte faſt eine halbe Stunde. Mit dem tieferen Stande 
der Sonne erblaßten allmählich die intenſtven Farben und nach und 
nach verſchwand die Erſcheinung. Dieſelbe wurde vielfach in — pi 
Gegend bemerkt und gab Veranlaſſung zur Auffriſchung von manch 
Aberglauben. Die Vertreter dieſer Anſchauungen beriefen ſich auf ähn⸗ 
liche Erſcheinungen des Jahres 1870. — In Meſeritz iſt ein Komite 
zuſammengetreten, welches einen Aufruf zur Spendung freiwilliger 
Gaben erläßt, um eine Suppenanſtalt daſelbſt errichten zu können. 
Aus derſelben ſollen ältere arme Leute und die von außerhalb kom⸗ 
menden armen Schulkinder, die ohne warmes Mittageſſen dleiben 
müſſen, mit warmer Speiſe verſorgt werden. Das Bedürfniß einer 
ſolchen Anſtalt iſt ſchon längſt anerkannt worden, aber bisher fehlten 
zur Einrichtung derſelden die nöthigen Mittel; jedoch hofft man diesmal 
zum Ziele zu gelangen. (8. N.) 

K. Neuſtadt b. Piune, 13. Dezbr. [Inhibirung Schmal⸗ 
ſpur dahn.] Die hieſige Gutsherrſchaft hat gegen die Stadtgemeinde, 
welche ſich gegenſeitig ſchon ſeit längerer Zeit wegen verſchiedener Ge⸗ 
rechtſame befebden, in dieſen Tagen einen Trumpf ausgeſpielt, welcher 
viel von ſich reden macht. Die Stadtoäter hatten nämlich beſchloſſen, 
die Pflaſterung des Weges von bier nach Linde, ſoweit das ſtädtiſche 
Territorium reicht, alſo dis zum Koniner Weg in Entrepriſe zu über⸗ 
nehmen und dei der ſtattgehadten Minuslizitation wurde der Stadt⸗ 

emeinde auf die von ihr geſtellte Forderung der Zuſchlag ertheilt. 
e Stadtgemeinde hatte jedoch die Rechnung ohne Wirth gemacht, 
da fe ſich berechtigt glaubte, von der ſowohl ihr als der Gutsherr⸗ 
ſchaft bei der ſtattgehadten Separation zugeſprochenen Befugniß, 
Steine aus dem nahe der Stadt belegenen Kiesderge nehmen zu dür⸗ 
fen, auch bei der Pflaſterung erwähnten Weges Gebrauch machen zu 
dürfen. e gegen legte die Butsherrſchaft ein Veto ein und begrüns 
dete daſſelbe dadurch, daß nur ausſchließlich der Bürgerſchaft das 
Recht vindizirt worden, wenn die Steine zu Bauten ꝛc. in der Stadt 
verwendet werden, nicht aber daß die Stadtgemeinde berechtigt ſein 
ſoll, die Steine zu geſchäftlichen Zwecken zu benußen. Die köni 
General⸗Kommiſſton hat die Beſchwerde für gerechtfertigt erachtet und 
die unverzügliche Inbibirung der Steineabfuhr veranlaßt. — Wie ver⸗ 
lautet, ſoll die Schmalſpurdahn Opalenitza⸗Trzcionka Brodi eine Ver⸗ 
längerung nach hier erhalten und ſoll mit den Vorarbeiten ſchon in 
kürzeſter Zeit vorgegangen werden. 

A Liſſa, 13. Dezember. [Elektriſche Beleuchtung. Regie 
rungs- Kommiſſar. Jagden. Beſuch.] Herr Kaufmann Lan, 
nach hat feine Maſchinenfabrik neuerdings in das Grundſtück vor dem 
Koſtener Thore verlegt. Die Räume derſelden werden Abends elel- 
triſch beleuchtet. Auch für einige andere größere Etabliſſements hier⸗ 


Punkt — hat es die junge Dame unſeres Erachtens verfehlt. 
Sie gab ſich als Gretchen zu fittig, zu harmlos naiv. Naiv 
iſt nun aber Gretchen in ihrem Verhältniß zu Fauſt doch nur im 
ſpezifiſch Goetheſchen, gewiſſermaßen helleniſchen Sinne; ſie 
iſt ein recht eiteles, ſtark ſinnliches Mädchen, dem gegenüber 
Fauſtens Verführungsfürſte ein vergleichsweiſe leichtes Spiel 
haben. So ſittſam keuſch, wie Frl. Immiſch geſtern die Rolle 
ſprach und ſpielte, fielen die Worte „Ich ließ Dir gern heut 
Nacht den Riegel offen“, mit welchen ſich Gretchen Fauſt ganz 
und uneingeſchränkt zu eigen giebt, aus dem Nahmen ihrer Auf 
faſſung und Wiedergabe der Figur. Vielleicht verſucht Frl. Immiſch 
bei einer demnächſt zu erwartenden Wiederholung der Tragödie aus 
biefem Geſichtspunkte die Rolle zu betrachten und zur Dar⸗ 
ſtellung zu bringen. Nach der höoͤchſt wünſchenswerthen Wieder ⸗ 
holung des Dramas werden wir dann auch noch Gelegenheit 
haben auf ihr Spiel in den dramatiſchen Höhepunkten der 
Rolle, den Szenen vor der Mater dolorosa und im Kerker, die 
wir geſtern nicht mehr geſehen haben, näher einzugehen. Dit 
Szene in Auerbachs Keller, in welcher die vier Studenten von 
den Herren Hermanns, Lenau, Sanio und Schwabe ge⸗ 
ſpielt wurden, ging flott und in dem hier unbedingt nöthigen 
lärmenden und etwas rüden Ton. Fauſts Famulus Wagner 
wurde uns von Herrn Lenau inſofern nicht zu Dank geſpielt, 
als der junge Künfiler dieſen als einen geiitig höchſt beſchränk / 
ten Menſchen, ſo als eine Art „alten Tattermann“ auff 

Das darf aber Wagner unſeres Erachtens bei Leibe nicht ſein; 
denn abgeſehen davon, daß ein Mann vom Schlage Fauſts 
einen ſolchen nicht zu ſeinem Famulus, will jagen u fo etwas 
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kirchenrathes und vieler Gemeindemitglieder ſtatt. Nach der Eins 
führung wurde im Pfarrhauſe ein Diner eingenommen, an welchem 
auch der Gemeinde N ahm. — 
serordnetenfigung wurde Poſtmeiſter Vogt mit 7 gegen 
1 bierſelbſt der 


Tess Idzkowski, 5. dem Ackerbürger 
er 155 konſtituiren. Der bis» 

mmiſſariſch ernannte Bei⸗ 
igung des Neu⸗ 


e Tremeſſen, 14. Dezember. [Stadtrathswahlen.] Der an 
die Königliche Regierung zu Bromberg abgeſandte Proteſt gegen die 
am 26. vorigen Monats ſtattgehabten Stadtrathswahlen iſt als de⸗ 
rechtigt anerkannt worden. nterzeichner des Proteſtes erhielten 


geſtern die Nachricht, daß die detr. Wahlen für nichtig erklärt ſeien. 


* Thorn, 13. Dezember. [Handwerker⸗ Verein.] Im Hand⸗ 
e bielt geſtern Lehrer Rogozinski II den Vortrag über 
Knabenhandfertigkeitsunterricht. Wir entnehmen den Ausführungen 
des Herrn R., daß dieſer Unterrichtszweig auch über Deutſchland hinaus 


7ͤͤ ðĩtêl . RER, — 
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eine immer größer werdende Anerkennung findet. Mit hohem Intereſſe 


wurden die Darlegungen des Herrs R. aufgenommen. — 
Taften wurde 281 über die Krankheit „Grinpe' und über „eleltri⸗ 
ſches Licht“. e Fragen wurden zur nächſten Sitzung zurück⸗ 
gelegt. 


—u. Grandenz, 13. Dezember. [Zur Reichstagswahl.] Auch 
ler haben die Vorbereitungen für die Reichstagswahl begonnen 

ührend die Konſervativen des Reichstagswahlkreiſes Graudenz⸗Stras⸗ 
durg ſich entſchloſſen haben, den bisherigen Reichstags: Abgeordneten, 
Staatsminiſter a. D. Hodtecht wieder als Kandidaten aufzuſtellen, 
haben die Deutſchfreiſtnnigen Herrn Schnakenburg— Mühle Schweſt 
(im Kreiſe Graudenz) bewogen, ſich als Kandidat der liberalen Partei 
aufftellen zu laſſen. Die Liberalen ſind feft- Abe dieſes Mal 
kein Kompromiß mit den Konſervativen zu ſchließen. Sie geben als 
Grund dafür an, daß fie dis jetzt immer ihre Stimmen auf den Kandi⸗ 
daten der Kartellparteien vereinigt haben, und daß es jetzt billig wäre, 
daß dieſe Parteien auch einmal für einen freifinnigen Kandidaten 
ſtimmen, damit kein Pole gewählt werde. 

Schmiedeberg, 12. Dezember. [Hörnerſchlittenfahrt.] 
Unſer Gebirge wird um eine Hoöͤrnerſchlittenpartie reicher. Der Bes 
fitzer der „Jorſtbaude“ am Forſtkamme, Hain, gedenkt von feinem Gaſt⸗ 
bofe aus Hörnerſchlittenfahrten nach dem Thale einzurichten. Jeden⸗ 
falls dürfte die in Ausſicht genommene, Über die „Tannendaude“ führende 
Strecke, recht zu empfehlen fein, well ſie reich an landſchaftlichen Schön ⸗ 
beiten iſt. Außerdem hat dieſe Partie den Vorzug, daß man, wenn 
der Weg über den „Kaffeebrunnen“ gewählt wird, bei faſt fortwähren⸗ 
dem Fall bis dicht an die Mittelſtadt heranfahren kann, ohne daß der 
Führer ſich bedeutend anzuſtrengen braucht. 


eee 0 PFF 
Militäriſches. 

r. Perſonal veränderungen im V. Armeekorps. Metzeltin 
Mechnungsrath, Intend.⸗Sektrekär von der Intendantur des V. Armee⸗ 
korps, auf feinen Antrag mit Penſton in den Ruheſtand verſetzt. 

Die Veränderungen in der Formation der Feld⸗Artille⸗ 
rie am 1. April 1890 werden, wie die „Poſt“ hervorhebt, dadurch noch 
vergrößert, daß in der Vertheilung der Batterien hohen Ctals nicht 
unbedeutende Modifikationen nöthig werden. Am 1. April b. J. war 
die Zahl der Batterien hohen Etats weſentlich vermehrt worden 
(von 29 fahrenden, 5 reitenden im preußſſchen Kontingent auf 180 
ahtende, 19 reitende) und dabei wurden auch zahlreiche Batterien det 

egimenter im Innern des Reichs auf den hohen Etat gebracht. Dieſe 
kommen zum Theil wieder auf den niederen Etat, da die gg Des 
ſpannungen denutzt werden müſſen, um ſämmtlichen in die Grenz 
diſtrikte zu verlegenden Batt rien den Uebergang auf den hohen Etat, 
ſo weit ſie ſolchen noch nicht haben, zu ermöglichen. 

L' Die foeben ausgegedene Rang: und Quartierliſte der 
Kaiſerlich deutſchen Marine für das Jahr 1890 enhält nunmehr 
diejenige Organiſition der bisherigen Admiralität, der oberſten Marine 
behörde, welche in aße des Reichshausbaltsgeſetzes für das Jahr 
1889/0 mit dem 1. April d. J. ins Leben getreten iſt. Zunächſt if, 
ähnlich dem Militärkabinet, ein Marinekabinet zur Bearbeitung ber 

arincangelegenheiten errichtet worden. Die alte „Admiralität“ hat 
aufgehört zu eziſtiren, fie iſt in ein „Oberkommando der Marine“ 
unter dem kommandirenden Admiral und in ein „Reihäs 
Marine» Amt“ unter einem dem Reichskanzler unterſtellten Staats, 
ſekretär, 3. 3. Kontreadmiral Oeutzner, der zugleich Bevollmächtigter 
um Bundesrath iſt, geſralten werden. Während das Dberlommande 
— eigentlich mititätiihen Theil der Marine vertritt, iſt das Reichs⸗ 
Maxine Amt eine Verwaltungsbehörde. Von Dem erfteren:refio.tiren 
Marineſtationen der Oſtſee (Kiel) und Nordſee (Wi 


wie ſeinem Aſſiſtenten und Mitarbeiter machen würde, iſt auch 1; Erzählungen ſchlldert Wagner in diefem dritten Bändchen von 
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baven, denen je eine Marineinſpekllon mit einer Matroſen⸗ und einer 
* unterſtellt iſt, ferner die In pektionen der Marineartillerie, 


der Stadt⸗ des 
e 25 


N edoweſens und der Marineinf e, die en zu 
Kiel, Friedrichsort, Wilhelmshaven, Geeſtemünde und C xbaven, ſowie 
endlich die Direktion des Bildungsweſens der Marine mit der Marine⸗ 
Akademie, der Marineſchule und der Deckofſtzierſchule. Vom Reichs⸗ 
Narineamt reſſortiren die „Techniſchen Inſtitute“ und zwar die Werf⸗ 
ten zu Kiel, Wilhelmshaven und Die die n ommiſſion, 
das Torpedoverſuchskommando, die Artillerie⸗Depots zu friedrichsort, 
Wilbelmabanen Geeſtemünde und Furbaven, die Minendepots zu 
Friedrichzort. Wilhelms baven und Geeſtemünde und das Torpedodepot 

u Friedrichsort; ferner die deutſche Seewarte zu Hamburg und die 
ntendanturen der Marineſtationen mit ihren Unterbebörden den Gar⸗ 
nifonverwaltungen, Lazarethen, Belleidungsämtern ac. Das Reichs. 
Naxineamt gliedert ſich ſelbſt in das Marine» und das Verwaltungs⸗ 
Departement und das Opdrographiſche Amt. Nach dem Etat für 
1890/91 ſollen fein: 1 Admiral, 3 Vize⸗ und 7 Kontreadmitale, in der 
Rangliſte ſind Ya ar 4 Vize⸗ und 10 Kontreadmitale aufgeführt. 
ur das Seeoffizterkorys iſt eine Stärke von 32 Kapitäns zur Ste, 
2 Korvettenkapitäne, 123 Kapitänlieutenants, 195 Vieutenants zur See 
und 147 Unterlieutenants etatsmäßig, während nach der Nangliſte 31 
Kapitäns zur See, 58 Korvettenkapitäne, 115 Kapitänlieutenants, 190 
Lieutenant zur See und 112 Unterlieutenants vorhanden find. Die 
Schiffs, Maſchinen⸗ und Hafenbau⸗Ingenieure werden in diefer Rang⸗ 
liſte unter dieſem Dienfititel zum letzten Male erſcheinen, denn fe 
ſollen mit Beginn des nüchſten Etatsjabres eine Organiſation wie die 
Baudeamten des Miniſteriums der öffentlichen Arbeiten erhalten und 
8 zu Baumeiſtern, Bauinſpektoren und Bauräthen er⸗ 
nannt werden. 


e 


Neue Patente. 
Bericht des Batent-Bureau von Gerſon & Sachſe, Berlin SW.) 

Der Antrieb mit veränderlicher Ueberſetzung für die Sſcher⸗ 
heitsfahrräder (Pat. 50 170) von Schaller und Rempel in Nürn⸗ 
berg. kann bei allen Velocipeden Anwendung finden, in denen die Be, 
Aung den Treibtädern durch Kettenräder und Kette mitgetheilt wird. 
hrend das mit der Kurbelachſe verbundene Kettenrad in der üblichen 
Wette feit aufgekeilt iſt, iſt das auf der Treibräderachſe figende Ketten⸗ 
rad mit letzterer durch eine Kuppelung verbunden. Will man deim 
fabren von Steigungen zur Vermeidung zu großer Anſtrengung, da 
die Treibräder ſich im Werbältnig zur Kurbelachſe Ka drehen, 
fo kann man durch Umſtellung der Kuppelung die dire Verdindung 
zwiſchen Treidräderachſe und Kettenrad löſen und zwiſchen letzterem und 
der Achſe gleichzeitig ein vom Schnellen ins Langſame überſetzendes 
Zahnradgettiebe einrücken. — Das Glasgefäß für Blumen⸗ 
zwiebeln (Pat. 49 319) von Kämpfe u. Müller in Oelze i. Thür. 
unterſcheidet ſich von den bekannten Opacinthengläſern dadurch, daß 
das in ihm befindliche Waſſer jederzeit erneuert werden kann, ohne die 
Blumenzwiedel von dem Gefäß aufheden oder überhaupt die Iwiebel 
nebſt deren Wurzeln verändern zu müſſen. In die Wandung find 
mehrere Rinnen eingeformt, welche ſich auch in dem trichterförmigen 
Odertheil des Glaſes fortfegen. Durch Kippen des Glaſes gleßt man, 
während die Zwiebel mit den gern feſtgehalten wird, das Waſſer 
aus. Die Neufüuung des Gefäges geſchieht einfach durch Gingiehen 
iſchen Waſſers in den in dem trichterförmigen Odertheil von der 

inne gebildeten Schnabel. — Die Vorrichtung zum Feſthalten von 
Laternen an Wagen und anderen Fahrzeugen (Bat. 49 349) von 
A Wagner in Fürſtenfeldbruck, geſtattet ein ſchnelles Einſetzen und 
feſtes Einklemmen der Laterne in dem Laternenhalter. Zwiſchen 
letzterem und der Laterne wird eine offene federnde Metallhülſe ange⸗ 
ordnei, deren ee durch viertelkreisförmige 2 Quer- 
nuthen des Halters bei ihrer Drehung allmählig gegen die Mitte N 
drängt wird fo daß eine Verengung eintritt. Hierdurch wird die 
Laterne unter Bermeidung jedes einſeitigen Druckes und jeder Ber 
drehung feſtgeſtellt. Die der Hülſe gegebene Stellung wird durch eine 
Schraube geſtchert. 

ai Firma ertheilt Abonnenten Auskünfte über Batent-, Muſter⸗ 

und Markenſchutz gratis! 
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Handel und Verkehr. 
HM. Poſen, 14. Dezember. Die Zufuhren am Landmarkte waren 
etwas reichlicher, Preiſe gaben in Folge deſſen ein wenig nach. 
Weizen in feiner Waare begehrt, erzielte 180-190 Mk., ge 
ringerer 160— 175 ME. 
ses leicht verkäuflich, etwas mehr angeboten, erzielte 160 bis 


Gerſte ſeſt, Brauwaare 165—175 Mk., geringere Sorten 140 bis 
160 Mk. 


afer behauptet, brachte 135— 160 Mk. 
piritus war leblos, Preiſe bier faſt unverändert, obwohl 
Berlin höher notirte. Die Spekulation bat ſich offenbar in Berlin 
ſtark auf Frühjahr und Sommertermine à la hausse engagitt. Zu einer 
Preisbeſſerung liegt indeß keine Veranlaſſung vor, es dürfte ſich ſpäter 
wohl eher ein Ueberſchuß an Waare geltend machen, weil nach Lage 
855 ni 2402 der Brennereidetried länger und ſtärker andauern wird 
m Vorjahre. 
An unſerem Markte gingen die Zufuhren theils an Fabrikanten, 
theils zu Lager, welches ſchnell anwächſt. Von den e teren 
tationen geht die Rohwaare nach dem Weſten, dagegen kann nach 
dem Oſten in dieſem 8 Verſand ſtatifin den, da Königsberger 


abre kein 


Herz 
blättchens Naturgeſchichte“ das Leben der heimiſchen Thiere im Walde, 


ihr Verhältniß zu einander und zum Menſchen. Die Art dieſer Schil⸗ 
derungen — obgleich für Kinder von 5 bis 2 10 Jahren deſtimmt — 
iſt ſo anregend, daß ſelbſt der Erwachſene Gefallen daran findet und 
die Geſchichtchen mit Intereſſe lieſt. Denn ihr a N beſteht 
nicht allein datin, daß fie unterhaltend And, ſondern daß ſie in der 
ſchönen, klaren und einfachen Darſtellung ſich treu an die Wirklichkeit 
halten und dadurch die ledendizſte Anſchauung bieten. Die Erzäh⸗ 


friedigung an dem von ihm ſchon Erreichten nach Erkenntaiß lungen wenden trefflich unterftügt durch viele, ſchöne, kräftig gebaltene 


es unſer 
Urtheil abgeben. A. R. 


Für den Weihnachtstiſch. 


mein unterhaltende und belehrende Buch als einen kleinen Brehm 
Die Fugen Degeiinen. In feſſelnden, ſehr lebhaft gehaltenen kleinen 


Fardendilder, die „Herzblättchens Naturgeſchichte“ für unſere Kleinen 
noch um ſo empfehlenswerther machen. 

* „Geſchichten von dazumal und heute.“ Erzählt für 
Kinder von 
4 Vollbildern. Hamburg, Verlagsanſtalt und Druckerei A. S. (vorm. 
J. F. Richter). — Daz iſt ein in geſundem und friſchem Tone ge⸗ 
haltenes Buch, welches ganz natürlich aus dem Fami lenleden und 
deſſen nächſter Umgebung erwächſt und die Kindheit durch den Mund 
der lieden Proßmutter in die Welt, die Natur, ja ſogar in dis Ge⸗ 
bac einführt und zur angen hmen Abwechſelung auch in das bunte 
Reich des Märchens. Das Gebotene knüpft überall glücklich an täg⸗ 
liche Borkommntſſe an und leitet den kindlichen Gelſt mit heiteret 


Laune auf Beobachtungen und — die ihn zunächſt unter ⸗ 
nn 


halten, dann aber auch angemeſſen belehren können. Dieſe Geſchichten 
von dazumal und heute ſind jedenfalls ein gutes und man darf fagen 


echtes Kinderbuch. 

Ein treffliches Werk in ‚feiner Art iſt das in Demielben Verlage 
erſchienene Buch „Die Märchen⸗Prinzeſſin.“ Neue Märchen 
von N. A. Suthmann. Mit 15 Abbildungen, zu nennen, weil es 


eine Erfindungs gabe und einen Phantaſtereichtgum entwickelt, wie man 
‚fe heutzutage nur noch ſelten in unſerer Literatur anzutreffen pflegt. 
Dieſe neuen Märchen kann man getroſt neben die von „Tauſend und 
eine Nacht' ſtellen, fo kühn find ſie entworfen und prächtig ausgeſtattet. 
Eine fabelhafte Prinzeſſin des Orients will ibt Herz und ihre Hand 
nur einem wanne geben, der ihr ein Märchen erzählt, das keinem 
der ihr bekannten Aehnlichkeit hat und zugleich fo feſſelnd und an⸗ 


6 dis 10 Jahren von Freifrau Bertha v. Gramm. Mit 
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und Danziger Preiſe ca. 13 Mk. unter Poſen und 3 | t 
Berlin ſtehen. während der Pee über Berlin font Sega 
iſt. Der vorhandene ibware Export wird leicht von den Oſtſeefabriken 
erledigt, daher fehlt es unſeren abrikanten ſchon ſeit längerer Zeit an 
Ordres für —— ze PR Karat aue — feüber in Ausficht ges 
nommenen Exportziffern viel 3 veranſchlagt waren. 

3030,40 30 ME at waren. Man zahlte 


8 
Konfolidirte 43 Aal.105 101105 10 Poln. 50 Pfandbr. 63 20 10 
Vor. 48 1 1101 — B.Pfdbr. 59 10 90 10 
dr. 99 70 99 70 Ungar. 4 Goldtente 87 10 87 20 
103 90 103 90] Deitr. Kred.⸗Akt. 8172 1072 -— 
173 250173 25 eee e 1g 300100 80 
e eee, 
Auf. en — ng 
Ruff. konf. Anl. 1871 — -| — — rubig 
Oſtpr. Südb. E. S. A. 89,70 89 — Voſ. Provinz. B. A. 
Ludwigbf. dte. 122 90132 — Landwirthſchft. B. A. — — 
Mariend. Mlawka dto 58 — 57 50 Poſ. Srritfabr. B. A. 98 
ell. 162 — 158 — Berl Handelsgeſellſch303 
Deutſche B. Akt. 


— 22 20 


wrazl. Steinſalß 47 — 48 90 
5 ſalz 


dto. Präm.⸗Anl. 1866152 — — - chwarzkop 260 — 259 — 
Italieniſche Rente 94 10 25 Bochumer 272 — 288 — 
Rum. 90 Anl. 1880106 10105 90 Gruſon 191 50192 50 

Nachbörſe. Staatsdahn 10) 30 Kredit 172 20 Distonto⸗Mom. 247 50 


Ruſſiſche Noten 216 50 (ultimo) 


Breslau, 13. Dezember, 9; Ir Bormittagg Am heutigen 
Marte war die Stimmung im Allgemeinen ruhig, dei mäßigem Ange 
Ki Be 0 10 gut verkäuflich 100 8 8 
e ten e Qu en verkäuflich, per ſchleſ. weißer 
17.80 — 19,00 — 19.40 N., gelder 17,70 18,90 — 9 30 M., feintte Pro 
über Notiz bezablt. — Roggen in ruhiger Stimmung, per 100 Kilo 
17.10 17,40 18,00 M., feinſte Sorte fer Nottz 1 — Gerſte 
obne Aenderung, ver 100 Rils 15.80—16,50— 17,50 M., weiße 18 19 
Mark. — Hafer in matter Stimmung, ne: 100 Kilo 15,20—15,70— 16,70 
Marl, — Nals mehr beachtet, ver 100 Kilogr. 12,00—13,50 
dis 14,00 Mark. — Erdſen ſchwacher Umſatz, per 100 Kilo 
15,50 — 16,50 — 18,00 Mark, Viktoria⸗ 16,50 —17,50— 19,50 Mark. 
— BDobnen in matter Stimmung, ver 100 Kilo 16,50 bis 
17,00—17,50 M. — Luzinen ohne Angebot, ver 100 Kilogramm 
gelbe 19.00 — 11.50 dis 13,00 M., bläue 8,50 —9,50 11,50 Matt. — 
Wicen ſehr feſt, per 100 Kilogramm 14 — 15 — 16 Mark. 
— Oelſaaten in matter W — Schlaglein preishaltend. — 
Hanfjamen niedriger, 15,00 — 15,50—16,00 Mark. — Pro 100 


Kilogramm netto in Mark und Pfennigen: eee 2¹.,.50 


dis 20.50 — 18,50 Mark. 
— Wintertübſen 30,40 29,40 28,40 Markl. — Raps tuchen 
in feſter Haltung, ver 1.0 Kilogr. ſchleſ. 14,60 -- 15,00 M., fremder 14,10 
bis 14.60 M. — Leinkuchen gut verkäuflich, per 100 Kilo ſchleſ. 
16.00—16,30 M. fremder 15,00 — 15,30 M. — Palmternkuchen 
ver 100 Kllogr. 12 75— 13,25 M. — Kleeſamen ſchwacher Umſatz, 
rother blieb feſt, per 50 Kilo 38 —42—48 M., weißer feine Qualitäten bes 
bauptet 42 —48—58 Mark. — Schwediſcher Klee matt, 35 

4 M. — Tannentlee ohne Angebot. 


— Winterrans 31 30—31,00—29,40 Mark 


00 — 28,50 R., Hausbacken⸗ 27 
27.75 N., Roggen ⸗ Futter medi 10.80 11.20 N. Beisentleie 2089445 
Mark. — Heu der 50 Kilo gramm 3,30 dis 3,80 Park. — Wo g 


Stettin, 13. Dezember. An der Börſe Wetter: Trübe, 
Temperatur + 3 Grad Reaum., Barometer 28,6. Wind: SW. 
Weizen wenig verändert, ver 1000 Kilo loko 186 — 192 Mark 
bezahlt, der Dezember 191 M. Br. und Gd., per April-Mat 196,5 big 
197 M. dez., ver Mai⸗Juni 197 M. Br. u Gd., per Jun, Juli 197,5 
U. Gd. — Roggen feit, per 000 Kilo loto 169 bis 172 IM. dez., per 
Dezemder 173 


. nom, per April-Mai 174,5 M. Br. und Gd. 
Mai⸗Juni 174,5 M. Br. und d., per Juni. Juli — Br., per De 


zember⸗Janua. — M. dez. und Br. — Gerſte unverändert, per 
1000 Kilo lolo Märker 170 bis 190 M. dez. — Hafer unverändert, 
per 1000 Kilo loko pommerſcher 154 bis 157 Mark dezahlt. — Rüböl 
ruhig, per. 100 Kilo loko ohne Faß dei . flüfjiges 70,5 
M. H.. per Dezember 69,5 M. Br., per April⸗Mai 65 M. Br. — 
Spiritus loko feſt, Termine unverändert, per 10 000 Liter⸗Prozent loko 
ohne Faß 70er 31,6 M. de. 50er 50,8 M. Gd., per Dezember 
70er 30,8 M. nom., pet April-Mat 70er 31,8 M. Br. u. Gd., per 
Mai⸗Juni 70er 32,2 M. Br. u. God., per Juni Juli 70er 326 M. 
Br. u. Gd. — Angemeldet: Nichts. Regulfrungspreiſe: Weizen 191 
M., Roggen 173 „ Spiritus 70er 30,8 M. — Petroleum ſoto 
12.5 Mark verz. bezahlt. — Mandeln, neue bittere Sizil. — Mark 
tr. bez, do. neue bittere Narbonne — M. verſt. dez. — 1.1011 2. 
prima 17,75 16,25 M., ſekunda 14.25 — 14, 75 M., tertia 10—11 M. 
per 100 Kilo Brutte incl. Sack. 


— — — en 
ziehend erſcheint, daß fie Darüber ſich ſeldſt vergißt. Ein an der Küſte 


ihres väterlichen Reiches geſcheitertes Schiff liefert ihr eine Reihe neuer 
Erzähler. Da dieſe aus Leuten aller Nationen beftehen, fo entwickelt 
fih je nach der Natar und dem Weſen jedes Landes, dem fie ent» 
ſtammen, ein charakteriſtiſch geſtaltetes und immer feſſelnd und fpans 
nend entrolltes Gebilde, Über deſſen Feinheit der Züge und reizvolle 
Darſtellung man mit Recht ſtets zu erſtaunen und ſich zu verwundern 


allen Grund erhält. Das Buch iſt in dieſer Pinſicht ein wahrbaftes 


Kunſtwerk und verdient auch vom ſtrengſten kruiſchen Standpunkte aus 
eine unbedingte Anerkennung. 

Für den Weihnachtstiſch dringt die Photegraphiſche Be, 
ſellſchaft in Berlin zwei von und ſchon angezeigte Photogravüre⸗Pracht⸗ 
werke, welche in der Dezember⸗Nummer der „Kunſtderichte“ dieſer Ver⸗ 
lagsanftalt eingehend besprochen werden. Ein fernerer Hinweis auf 
eine Anzahl von der Verlagsanſtalt veröffentlichter klaſſiſcher und me» 
derner Meiſterwerke ſowie auf die von derſelden ausgegebenen ges 

ſchmacks ollen „Weihnachtskarten“. wie fie als Feſtgade in England 
üblich find, machen dieſe Nummer der „Kunſtderichte“ zu einem will 
kommenen d Nabe für die Fe. zeit. 

m Dieſer Tage erſchien im Berlage der Beckſchen Buchhandlung 
in München ein prächtig ausgeſtattetes und mit zahlreichen trefflichen 
Illuſtrationen verſehenes Buch, dad wir mit aufrichti Freude den 
grüßen: „Deutſchlands große Jahre 1870/71, geſchildert 1. 
Liederg, von Heinrich Bork, mit Bildern von Chriſttan Speyer 
Geh. 3,50 M., geb. 480 M. — Es ik dem Dichter gelungen, indem 
er uns über die dlutgetränkten Schlachtfeldet binführt, zu lebendiger 
Anſchauung zu bringen, wie damals dis deutſchen Stämme in heitzem 
Wetteifer mit einander darum werden, wer dem Vaterlande am treueſten 
dienen könnte, wer idm die größten Opfer zu bringen vermöchte; wie 
das große Preußen ſich der Fübrerſchaft würdig erzeigen, wie Bayern 
ihm an Tüchtigkeit nicht nachſtehen wollte, wie Württemberg, Baden 
und alle anderen Staaten det Reihe nach ſich an die e ſtellten 
Der Dichter, ſeldſt Soldat, — die rechte Saite an, die in jedem 
deutſchen Herzen widerklingen muß. 
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* Konkurs: Nachrichten. Auswärtige Konkurſe. a f 


Beim Gericht zu Apolda: Kaufmann Friedrich Willy Otto daſe 
Bruch ſal: Mepger aul Mader daſeldſt. Chemnitz: Schuhmacher 
Karl Friedrich Wendrich daſelbſt. Döbeln: Kaufmann Auguſt Mar 
Nerge daſelbſt. 0 
Wien, 10. Dezember. Ausweis der öſterr.⸗ungar. Bank vom 


emb 
en 410.094.000 Abn. 5,590,000 Fl. 


tenuml 3 5 
Meelalſcag 1 N . . q 160. 471,000 Abn. 46,000 


do. n Go 2 54,505,000 Bun. 2, 5 
n Gold zahlb. Wechſel 24,999,000 Bun. 4,000 „ 
ortefeuille 154,683,000 Abn. 3,431,000 „ 
mbar . . 23.523.000 Zun. 576,000 „ 
pothelen⸗Darlehnre 111,013,000 Jun. 172,000 „ 
Sa tiefe im Umlauf 5 100 Aon. 6, 69,000 „ 
teuerfreie Banknotenreſerve 37,427,000 Bun. 4.818,00 „ 


„) Ab: und Zunahme gegen den Stand vom 30. November. 

* Wien, 13. Dezember. . der Südbahn] vom 
8. Dezember dis 9. Dezember 762 175 Fl., Mindereinnahme 18 758 Fl. 

Wien, 13. Dezember. Ausweis der . 

geſammtes Netz) vom 1. dis 10. Dezember 208 733 Fl., Mindereinnahme 
90 171 Fl., die Einnahmen des alten Netzes detrugen in derſelden 
Beit 165 193 Fl., Mehreinnahme 5 Fl. 
* Warſchan, 13. Dezdr. [Die Einnahmen der War» 
hausWiener Eiſendahn⸗Ge Jenin betrugen im 
Hobember et. 22 700 Rubel weniger als in demſelben Monat des 
Vorjahres. 

Die Einnahmen der Warſchau⸗ Bromberger 
Eijenbahn betrugen im November cr. 2900 Rubel weniger als 
in demſelben Monat des Vorjahres. 

* London, 12. Dezember. Bankausweis. 


Totalreſerve 11,963,000 Zun. 81,000 Pfd. Sterl. 
Notenumlauf ‚877,000 Abn. 395,000.) „ 
Baarvorrath 19,640,000 Abn. 314, 2 75 
ortefeuille „428,000 Abn 1,012,000 „ 2 
utb. der Priv. 26.0 19,000 Abn 98. 5 R 
do. des Staats 4,280,009 Abn. 107,009 5 
Notenreſerde 11.068.000 Bun. 53,000 E 


Negierungsſicherheiten 15,807,000 Zun. 250,000 „ Mr 

2 Nel der Reſerve zu den Paſſiven 393, gegen 387. 
vorige Woche. 

Clearinghouſe ⸗Umſatz 112 Mill. gegen die entſprechende Woche 
des vorigen Jahres weniger 7 Mill. 


» Ruſſiſcher gegenſeitiger Boden⸗Nredit⸗Verein. A1 proz. 

1 antirte ſteuerfreie Metall⸗Pfandbrieſe. Berlooſung am 13. November 
889. Aus zahlung vom 13. Januar 1890 ab bei der Geſellſchafts kaſſe 
zu St. Petersburg. 

a 100 Rbl. . 6181—186 188-190 12721—730 17151 160 
22350 27701707 36051 - 060 41791 - 800 4599146000 47851860 
52181— 190 54581 —590 56401—410 59081090 61401 —408 71961970 
95911920 99031040. — 103951—960 111681—690 125241 250 
129473480 130101—110 131691—695 697—700 135091100 
142951960 147511520 148511—020 150361370 166281290 
167721—730 168292 300 179151160 841—844 846-850 181631 
640 192681690 194361370 391-400 761-770 197871880 
199241 — 250 591600. — 202471480 204371—380 207691 —700 
801-810 208701—710 209321—330 391—400 212731—740 214871— 
880 223194—200 245601—610 247481—490 248041— 050 250561—570 
254711720 260091—100 401-410 - 263111—1%0 267161170 
274061--079 275011020 278051060. 301—310 292291 —300 
295201210 299551--560. — 301631—640. 302321—330 306071— 
080 316221—230 331371—380 333141—150 338471—480 591— 
600 339061070 340461470 348831—840 351371—380 365841— 
850 366931—940 368941—950 370651—660 375381 390 382131 — 
140 384021 030 390061—070 101—110 571—580. — 403771—780 
411771—773 779 780 417251—260 419 432511 520 
433831—840 438591—600 439111 —120 201—210 442041—050 
454851 860 456251260 457441—450 466151 — 160 468521528 
469781790 470611620 475901910. 

a 1000 Rbl. Nr. 1666 874 2511 583 3006 172 669 703 4073 
857 5072 970 6591 7005 090 8429 666 704 9327 849 937. — 
10455 717 726 11202 257 325 553 760 12182 546 693 13021 069 
990 14058 352 785 15658 693 16594 17162 18459 470 614 19217 
507. — 20167 746 22859 23052 24036 102 194 560 25417 26468 
504 668 863 27777 28448 527 648 29765. — 30009 293 31521 964 
32855 33033 352 34470 619 35111 500 527 784 36408 414 574 
884 990 37323 456 38157 728 39137 447 609. — 40057 41123 885, 
43176 544 44079 276 945 45999 46672 800 47248 329 374 798 
48049 894. — 50107 354 635 51564. 

proz. Pfandbriefe. Verlooſung am 13. November 1889. Aus⸗ 


zahlung vom 13. Januar 1890 ab bei der Kaſſe des Ruſſtſchen gegen⸗ 


feitigen Bodenkredit⸗Vereins und der Ruſſiſchen Reichsbank zu Peters⸗ 
burg I. A. von Rotbſchils u. ob zu Frankfurt a. M. S. Bleich⸗ 
röder zu Berlin, Gebr. von Rotpſchild zu Paris, N. M. von Roth⸗ 
28 ii Boom zu London, A Gansl zu Amſterdam und L. Lambert 
u Brüſſe 

a Nr. 38809 810 941 39003 004 014 020 021 079 105 42492 
43758 846 933 953 44054 140 166 173 176 177 86923 926 933 934 
941 87000 025 119 142 143 133682 736 737 748 749 750 136441 
602 603 624 652 671 674 739 745 751 195102 237 311 369 386 416 
741 745 928 932 242457 465 471 472 473 474 481 482 483 484 
277430 431 297595 596 706 707 708 720 797 798 827 829 302036 
116 173 174 175 176 177 178 201 206 340080 081 133 237 258 362 
370 371 413 414 373511 539 540 417065 068 079 422392 396 
397 398 448 565 586 635 636 637 459062 064 070 071 133 135 140 
147 148 150 513396 397 398 399 400 506 509 513 566827 850 857 
858 899 900 909 910 946 949 581741 753 754 755 756 757 758 759 
760 770 640499 500 511 525 526 527 528 529 671 672 661259 260 
501 502 503 504 505 506 507 508 683444 445 484 692620 762 763 
771 786 787 788 789.790 791 723341 342 343 344 441 442 443 447 
448 449 781105 225 232 237 238 816773 875222 223 224 225 226 
227 268 321 329 911 886034 035 036 037 038 039 040 041 042 043 
944067 068 069 097 120 121 134 135 137 138 953820 821 822 823 
824 825 826 827 828 829 964767 768 769 770 771 772 713.774 
990177 203 204 205 206 207 208 247 252 285 1020599 600 983 985 
1021160 161 186 187 188 189 1054701 706 731 732 733 772 912 913 
914 1055008 684 685 686 725 746 760 777 808 823 877 1090683 
689 746 747 748 1103554 936 937 938 989 940 941 942 943 944 
1128036 1173321 322 323324 325 326 327 328 329 330 1179843 
850 893 894 971 983 1180037 038 079 131 1191471 472 473 474 
476 477 479 553 554 556, 1200571 773 776 783 1201052 111 242 
243 244 264 1229936 993 995 1230068 069 100 1250011 012 013 
= 015 018 040-051 052.053 1270091 092 093 094 095 096, 007 


N — nn r 
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zem Leichenzuge . Wege zum Fried erad 
Volksſchichte iens fand A uber begeiſterte 8 „Man 
ji in ben den doe De Beni ehsfteldeit und a ne um 


üßte. Die Regierung batte, wie uns telegranbil 
m Vertreter geſandt. aber aus allen Kreiſen der 
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rung feste ih der Zug zuſammen und mehrere Wagen waren nötbig, 
iR Kranz⸗ und Blumenſpenden zum Friedhofe zu führen. Einer 
der 7 8 Gefangvereine Wiens fang Abſchiedelieder am Grade und 
der Direktor des deutſchen Nolkstheaters, Bukovic, ein Vertreter der 
Concordia, Edgar v. Spiegel und Ludwig Ganghofer bielten tief ⸗ 
empfundene Trauerreden, welche die Hörer zu Thränen bewegten. 
Wien hat feinem Dichter einen Ehrenplatz auf dem Zentralfriedhof ein» 
eräumt. Zwiſchen Hans Makart und dem General Uchatius ſchläft 
nzengruber den ewigen Schlaf. Die großartige Leichenfeier bewies. 
5 a man in feiner Vaterſtadt den Heimgang dieſes Dichters be ⸗ 
aue 
+ In der Groſſen Berliner Schneider Akademie, Berlin C., 
Rothes Schloß Nr. 1, wurde am 2. Dezember die letzte diesjährige 
8 abgehalten, zu welcher ſich die Angehörigen der Schüler und 
chülerinnen und viele Freunde der Anſtalt eingefunden hatten. Die 
Prüfung wurde von allen abgehenden Zöglingen ſowohl der Herren⸗ 
wie der Damen: und Wäſcheſchneiderei, glücklich beitannen und konnten 
dieſe faſt ſämmtlich das erſte Prädikat erhalten. Der Beſuch der 
Anſtalt war in dieſem Jahre ein ſehr lebhafter; die verſchiedenen 
Klaſſen waren von 558 Schülern und Schülerinnen beſucht, darunter 
ungewöhnlich viele Ausländer. Der Hauptkurſus der nächſten Zeit 
beginnt am 2. Januar. Es ſei deſonders hervorgehoden, daß die 
Anſtalt den von ihr ausgebildeten Zöglingen vollſtändig koſtenfrei 
Stellung als Zuſchneider, Directricen u. ſ. w. nachweiſt. 
Dauernde Gewerbe Ausſtellung in Leipzig. Durch 
Beſchluß der Generalverſammlung der n n Geſellſchaft 
Gewerbeverein für Leipzig, iſt nunmehr feſtgeſetzt, daß eine dauernde 
Gewerbe⸗Ausſtellung, welche im März 1890 zu eröffnen iſt, in Leipzig 
ins Werk geſetzt werden fol. Die Austellung ſoll nicht großartig 
geſtaltet werden, weil bekanntlich in ſolchem Falle die Gegenſtände des 
einzelnen Ausſtellers zu wenig in den Vordergrund treten, ſondern 
der Schwerpunkt der Organiſation liegt darin, daß ſoviel wie irgend 
möolich dem einzelnen Ausſteller genügt wird, ohne Ir gr 
er 
Reihe nach Werkſtätten der verſchiedenen Gewerke vorgeführt werden 
und zwar nicht in Thätigkeit, ſondern derartig eingerichtet, daß Werk⸗ 
zeuge, Vorrichtungen und Maſchinen in neuſter und beſter Konſtruktion 
in denſelben vertreten find, Zur ene ne zugelaſſen gewerb⸗ 
liche Erzeugniſſe aller Art außer ſchweren Maſchinen, die ader als 
Modelle Aufſtellung finden können. Gewerdetreidende, welche beſon⸗ 
dere Spezialitäten und Neuheiten herſtellen, werden hierdurch 3 
Theilnahme eingeladen, und find Aufnahmebedingungen von de 
Direktorium der Polytechniſchen Geſellſchaft Gewerbeverein für Leipzig, 
welches das ganze Unternehmen leitet, zu beziehen. 
„Das arme Ding‘, ein Luſtſpiel Paul Blumenreichs, welches 
im Thalia⸗Theater zu Hamburg einen entſchiedenen Erfolg hatte, wird 
> Deutſchen Theater zu Berlin Mitte Februar zur Aufführung ges 
angen. 

15 Der beſtbezahlte Journaliſt. Gladſtone dürfte wohl gegen⸗ 
wärtig der deſtbezahlteſte Journaliſt ſein. Er erhält von der amerikani⸗ 
ſchen Zeitſchrift „Ninethenth⸗Century“, in der er des öfteren Beiträge 
publizirt, für einen 1500 Worte nicht überſteigenden Artikel ein Honorar 
von 2000 M. oder pro Wort etwa 1,40 M. 


Subhaſtations kalender für die Provinz 
oſen 


für die Zeit vom 16. bis 31. Dezember 1889. 
ue auf Grund der amtlichen Bekanntmachungen.) 
achdruck ohne Quellenangabe verboten. 

Regierungsbezirk Poſen. 

Amtsgericht Fraufſadt. Am 18. Dezember, Vormittags 91 
Ubr: Gundſtück Blatt 109, belegen in Brenno; Fläche 34, 76,60 
Hektar Reinertrag 401,64 M. Nutzungswerth 105 Di. 

Amtsgericht Boftyn. Am 19. Dezember, Vorm. 9 Uhr: Grund⸗ 
ſtück Blatt Nr. 25, belegen zu Groß ⸗ Lenka; Fläche 18,79, 10 Hektar, 
Reinertrag 81,77 Thaler, Nutzungswerth 105 M. 

1 Koſchmin. Am 30. Dezember, Vormittags 10 Uhr: 
Grundſt. Blatt 190 des Grundbuches von Borek Stadt, delegen im 
Kreiſe Koſchmin; Nutzungswerth 80 M. 

en t Koſten. Am 17. Dezember, Vormittags 10 Uhr: 
Grundſtück Blatt Nr. 47, 700 f. Gemeindebezirk Kreis Koſten; Fläche 
1,9,20 Delter, Reinertrag 7,50 Thlr., Nutzungswerth 24 M. 

Amtsgericht Poſen. Am 17. Dezember, Vormittags 9% Uhr: 
Grundſtück Blait Nr. 6, belegen in dem Dorfe Krzyſztowo. Kreis 
an Fläche 1.94.40 Hektar, Reinertrag 37,20, M., Nutzungs⸗ 
we . 


Amtsgericht Rawitſch. 1) Am 18. Dezember, Vormittags 94 Uhr: 
Grundſtück Blatt 79, belegen zu Sierakowo; Fläche 18 Ar 
40 Qu.⸗Meter, Reinertrag 0,13 Thaler, Nutzungswertb 6 Marl. — 
2) Am 20. Dezember, Vormittags 94 Uhr: Grundſtücke Görchen Stadt 
Nr. 152 und Görchen Feldmark Blatt 533, Nutzungswerth 45 Maik, 
Fläche 85 Ar 80 Qu.⸗Meter, Reinertrag 17.34 Mark. 

Amtsgericht Schmiegel. Am 30. Dezember, Vorm. 9% Uhr: 
Grund gzück Blatt Nr. 14, belegen im Gemeindebezirk Kuſchten, 
Kreis Schmiegel. 

Amtsgericht Wreſchen. Am 16. Dezember, Vormittags 9 Uhr: 
Grundſtücke Blatt 87, Batt 141 a, Blatt 225, belegen zu Zerkow; 
Fläche 17 Hektar, 77 Ar bezw. 42 As 30 Quadratmeter und 29 Ar 
90 Quadratmeter, Reinertrag 199,35 M., 4,26 M. und 1,95 Mark, 
Nutzungswerth 255 Mark, bezw. 156 M. und 202 M. 

Regierungsbezirk Bromberg. 

Amtsgericht Bromberg. 1) Am 17. Dezember, Vormittags 9 
Uhr: Grunpſtück Blatt 1156, Bromberg, Poſener Vorſtadt, Wollmarkt 
Nr. 12; Fläche 3 Ar 10 Quadratmeter, Nutzungswerth 1753 Mark. — 
2), Am. 21. Dezember, Vormittags 9 Uhr: Grundſtück Blatt 667, Ne. 1, 
belegen in Suſen; Fläche 15,14,90 Hektar, Reinertrag 47,58 Mark, 
Nutzungswerth 150 M. 3) Am 23. Dezember, Vormittags 9 Uhr: 
Grundſtück Blatt 726, Bromberg, Neuhof — belegen Neuhsöferſtraße 
Nr. 39; Fläche 39 Ar 10 Qudrm., Reinertrag 6,18 Mark., Nutzungs⸗ 
werth 493 M. — 4) Am 30. Dezemder, Vormittags 10 Utzr: Rittergut 
Salwin, auch Groß⸗Salwin genannt, eingetragen im Grundbuche der 
Nittergüler des Kreiſes Bromderg aub. Nr. 17, Band II Blatt 772; 
. 0 Hektar, Reinertrag 1054,41 Mark, Nutzungswerth 
32 ark. N 

Amtsgericht Filebne. Am 16. Dezbr., Vormittags 9 Uhr: Grundſtück 
Blatt Nr. 25, eingetragen im Grundbuche von Selchow Band 1 belegen 
im Kteiſe Filehne; Fläche 0,99,50 Hektar, Reinertrag 2,28 Thaler, 


Nutzungswerth 90 ark. 

Amtsgericht Gneſen. Am 20. Dezember, Vormittags 9 Uhr: 
Grundstück Blatt 161, Gneſen E tadt Nr. 387; Nuyungsmwerih 2258 M. 
i Amtsgericht Inowrazlaw. Am 30. Dezember, Vorm. 94 Uhr: 
Grundſtück Blatt 235 Nr. 16 a., belegen im Dorfe Groß Slawek; 
Fläche 25.95.30 Hektar 2 1 5,40 M, Nugungswerih 426 M. 

Amtsgericht Natel. Am 27. Dezember, Vormittags 9 Uhr: 
Grundſtück Blatt Nr. 129, belegen zu Natel; Fläche 0,0410) Hektar, 
Nutzungswerth 879 M. E 

3 Schönlanke. Am 16. Dezember, Vormittags 9 Uhr: 
Grundſtück Blatt Nr. 223, belegen zu Behle; Fläche 0.18.6) Hektar, 
Reinertrag 0,58 Thlr., Nutzungswerth 0,90 M. 

Amtsgericht Schubin. Am 18. Dezember, Vormittags 10 Uhr; 
Grundſtücke des Grodchs. von nin 127. und 225, belegen im Kreiſe 
Inin; Fläche 0,27 80 Hektar, und 2,10,66 Oektar, 
und 37,83 Ralf, Nutzungswerth 120 M., bezw. 0,0 

Amtsgericht Tremeſſen. Am 20. Dezember, Vormittags 9 Uhr: 
Grundſtück Blatt 4, belegen zu Taubenwalde; Fläche 6,1080 0 
Reinertrag 7,17 Thlr. 


einertrag 459 M., 
Hy A. a 


eltar, ! herum, Froſt. 
fällen, 


Briefkaſten. 


Ein Geprellter. — Nach Ihrer Darſtellung ſcheint über den 
Inhalt des Vergleichs zwiſchen den Parteien Suren zu beſtehen: ob 
nämlich durch denſelben nur die gegenſeitigen Forderungen aus dem 
Arbeits vervältniſſe oder auch die Wechſelforderungen getilgt fein ſollen. 
Unſeres Erachtens hat B. in keinem Falle, alſo auch dann nicht wenn 
die e von dem Vergleiche nicht berührt: wo 


find, 
das Recht, wegen dieſer Forderungen die Herausgabe des 
an E,, für welchen daſſelde nach Herausgabe des Schriftſtücks 


em Inhalte des Vergleichs ausge⸗ 

ſtellt iſt, zu * das geſetzliche Surückbehal ungerecht 1 — 99886 
ff. Th. I. Tit. 20 Allg. Landrechts iſt ihm, weil ins deſondere die Bor⸗ 

ausſetzung aus 5 539 fehlt, nicht gegeben. Die Herausgabe des 

en kann 1 e 7 — werden. Eine ſtraf⸗ 
are Handlung würde nur bei bewußt rechts 

liegen; eine ſolche iſt offendar nicht A on än 9 


A. H. A. Bergmann’s Parfüm „Königin der Nacht“ — 

A. H. A. Bergmann! Toiletteseife „Fürs Hanf he DE 
A. H. A. Bergmann’s Rasir-Seifen das Stück zu 30 u. 50 

A. H. A. Bergmann’s Zahnseife-Zahnpasta das Stück 40, 50 u. 100 Pt. 


. 
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5 Die größten Verdienſte um die Landwirthſchaft haber ſich 
in den letzten 5 Jahren die Fabriten landwirthſchaftlicher 
Maſchinen von Fh. h & 00. in Berlin N. u. Frank⸗ 
furt a. M., „Filiale Poſen, v. d. Berliner Thore 5“ erworben, 
ſowohl durch die Einführung ganz neuer Erfindungen von 
größter Tragweite, wie auch durch die zahlreichen Verbeſſerungen 
in faſt allen Zweigen des landw. Maſchinenweſens. Der beſte 
Beweis dafür, wenn man eines ſolchen noch bedürfte, liegt 
darin, daß es keiner anderen Fabrik gelang, jo hohe Aus⸗ 
zeichnungen im Inlande wie im Auslande zu erringen. — Dadurch 
iR vollgiltig feſtgeſtellt worden, daß für alle landw. Maſchinen, 
wie immer ſie heißen, ganz beſonders aber für Pfläge, Maſchinen 
zur Bodenkultur, Dreſchwerke, Fruchtreinigungsmaſchinen, Trieure, 
Jutterzubereitungsmaſchinen, Ddft: und Gemüſe-Derwerthungs⸗ 
maſchinen, Molkereimaſchinen, ꝛc. ꝛc. die Firma Ph. Hayfarth & Co. 
unbeſtritten die beſte Bezuge quelle iſt. 20125 


Weihnachtsneuheit. Unter den Tauſenden neuer Artike 
jetzt täglich „erfunden“ werden, giebt es ſchrecklich wenige, die en 15 
wirklich drauchbar und nützlich bewähren. Dann und wann taucht aber 
doch einmal etwas Neues auf, das durch ſeine Zweckmäßigkeit geradezu 
verblüfft. Eine folge Neuheit iſt der „Famos“, Lingner & Krafts 
neuer Stieſelzieher. Wenn man dieſes eminent einfache Ding fleht 
und probirt, fragt man ſich: warum iſt nicht ſchon längſt Einer darauf 
gekommen, > wie war ed möglich, daß man dieſe Unzahl entſetzlich 
unpraktiſcher Stiefelknechte, die man bisher hatte, in die Welt ſetzen 
konnte? Umkippen, ſich ans Schienbein ſchlagen, Strümpfe de⸗ 
ſchmutzen u. ſ. w. — das waren die angenehmen Zugaben, die man 
dei den alten langweiligen Stlefelknechten in Kauf nehmen mußte. 
Die Meiſten ziehen ſich auch des nald das Schuh werk einfach mit den 
Händen auß. — Lingner & Krafts „Names“ beſteht aus einer breiten 
pberzförmigen Holzplatte, die flach auf dem Boden aufliegt, und aus 
einer eigenthümlich geformten Zuggabel, die auf jene breite Platte 
aufgeſchraubt iſt. Gemächlich ſtellt wan ſich auf die breite Platte, 
ſteckt den Stiefel einfach in die Zuggabel und deim erſten Ruck iſt 
jeder Stiefel, mag das nun der größte Herren⸗ oder der kleinſte 
Damenftiefel ſein, ausgezogen. Für deſpornte Herren muß dieſer 
Stiefelzieher geradezu eine Wohlthat fein, denn er iſt unſeres Wiſſens 
überhaupt der einzig exiſtirende, mit deſſen Hilfe man Sporenftiefel 
ausziehen kaan. Der Siefelzieber ficht ſehr elegant aus und eignet 
ſich deshalb vortrefflich zu Weihnachts geſchenken. 


—— — m 


Das echte Potsdamer Grahambrod aus der Dampf⸗Zwiedack⸗ und 
Weizenſchrotbrot⸗Fabrik vom Kaiſerlich Adele Be 
Audolf Gericke in Potsdam, das mit der größten Leichtoerdaulichleit 
auch den köſtlichſten Geſchmack vereinigt, wird verſchiedentlich in 
der Form nachgeahmt. Im bygienen Intereſſe machen wir beſonders 
a. 1 * une 7 0 8 Ye ag Inſeratentheil 

eigen Berlaufäftellen des echten Potsdamer Grahambrote . 
geführt find. Niederlage bei: A. Olehe wies. , de 


7 


Kein Tintenfaß mehr 


beim Gebrauch des Meteor⸗Füllfederhalters in llen Schreibmaaren« 
hendlungen erhältlich. Akt.⸗Geſ. f. Kleinmechanik Zürich. 15723 


Berlaufäpreije 


der Mühlen ⸗Abminiſtration zu Bromberg, 
10. Dezember 1889. 


pro 50 Kilo oder 100 eam she 50 Kilo oder 100 A Bf. 


Weizen⸗Gries Nr. 1 17 40 Roggen⸗ Kleie. .| 589 

. . 2. 16 40 [Gerſten⸗Graupe Nr. 1 417 

Kaiſerauszugsmehl 40 . n 
eizenmehl Nr. 000 16 40 „ — 8. J 1460 
„ 00 weiß Band 1420 5 :» 4. 113150 
00 gelb Band 1400 „ — 5. JB 
ended Diane 05 6 . 112% 
zen⸗ ermehl en⸗Graupe, grobe 115 
Weizen⸗Kleie 5 20 Gerſten⸗Grüͤtze 2 1 115 80 
Roggenmehl Nr. 0 1400 . . 2. 112 

„ e pen: Wade Bertenstodm *. 445 

» * . f} . e 8 28 . 

* „Ma. 20 [Gerſten⸗Futtermehl . .| 5180 
ggenm. gem. (haus backen) 1! 00 [Buchweizengrütze 1 1 
gen Schrot 80 * 115 120 

Roggen ⸗Futtermebl Tel in 
Vetterprognoſe 


e für Montag, den 16. Dezember, 
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte. 
Hamburg, 15. Dezember, Meiſt trübe, bedeckt, Schnee, 
luft, feuchtkalt, aebliget derſchag, Tags über um Muß 
Im Süden lebhafte kalte Winde mit Schnee⸗ 


— —— 


Singer's Original Nähmaſchinen Zbeiggeſchäfte: 


find anerkannt die vollkommenſten, leiſtungsfähigſten und beliebteſten Nähmaschinen der Welt. Die Singer Co. iſt die einzigſte 
Fabrik, die Maſchinen für jede Branche von Näharbeiten liefert. Ueber acht Millionen befinden ſich für den Haushalt und die 0 
verſchiedenſten gewerblichen Zwecke im Gebrauch, und mehr als 600,000 Maſchinen werden jährlich davon abgeſetzt; fie find das Desen, 
| Domſtraße 30. 
beite und nützlichſte Weihnachtsgeſchenk. 
Wie auf allen früheren Weltausſtellungen, wo die Original Singer Maſchinen durch die höchſten Preiſe ausgezeichnet Lissa, 
Reiſenerſtraße 8. 
Paris die goldene Medaille. 


Ostrowo, 
Raſchkowerſtraße 63/04. 


G. Neidlinger, Posen, Wilhelmstrasse 27, 
Hoflieferant Ihrer Königlichen Hoheit der Frau Prinzeſſin Friedrich Karl von Preußen. 


ſtellung des geringften Gebots nicht 
Tudtehtigt werben und bei Ber. ll 


: £ derückſt b 
eilung des Kaufgeldes di 
—.— Ann. beruhten Yinfprüche in Wange 


eten. 


wurden, erhielten dieſelben jetzt wieder für ihre neueſten Vervollkommnungen und unübertrefflichen Leitungen in | 
| 
| 
| 


Gegründet 


Niepderſchleſten, altes rentables Ge⸗ 
cſchäft, gute Lage, vorzügliche Kraft, 

nebſt zugebörigem ſchönem Landgut 
von 112 Morgen, wovon 25 Morgen 
Acchürige Wieſen; alles kompl. 


7 * 


WE e N SEnyasuy-Weudswag Jomamesıı y 


er Fernsprech-Auschluss Nr. 27. 


e e CARL ECKE is. 
i dem im Oktober d. J. ſtatt⸗] Diejenigen, welche das en⸗ 
geben e 6 Sa 3 in tm dc Brandt — 5 Berlin und Poſen. 2 
tiſchen Pfandleih⸗Anſtalt wer aufgefordert, vor u 1 
seltenen Sit e e e De Oi Pianoforte⸗Fabrik 
andſchuldne . 
(Bub, enchen, > er ag führen, 5 ae En 4 mit Dampfbetrieh. 
tandjcheine Nr. uſchlag das Kaufgeld in Bezu 8 
Nr. 12877 8 bierdurch aufge |auf — Anſpruch * die Stelle Fabrikate lle Ranges. in guter — — — u 
ordert, dieſe Uederſchüſſe ſpäieſtens des Grundſtücks tritt. 10 gold. und ſilb wegen Ertran nn y Befigers | 
9 ee eee Medaillen. . f Anıcblung fofort verfäuflih, 
in d nn Biegen erde Vertreter d Anfragen befördert die Expedition 
und Schulfiraßen⸗Edke, gegen Zul. am 13. Januar 1890, gingelfabriben son on d. Big. sub Mühle 1889. 20134 
en und Rückgade des Pfand, Mittags 12 Uhr, N : Geſcäftsverkarf. N 
pen ai Diefeiben belügen Hence vertänet werden. Bechstein, Kaps, Kin l. . W. . en aut gebenden Gelen, 
ig allen er die Pfand Wengrewwitz, den 28. Okt. 1889. f R ˖ h ] h . waaren- u. Deftilationsgeidhäft 
a en ede been Königl. Amtsgericht. VFEFF C 
r e e POSEN, Wilhelmstr. 17a. ese ß 
3 Nu oder zu verpachten. 
Zwangs verſleigerung. zu Alt. Tirſchtiegel ertheilte Brocura Reflektanten wollen nicht verabſäumen, um Einſendung von Preisliſten zu Czempin. Al 82 üher ep 
Im Wege der Zwangs oollſtreckung Seidel ae . 15 n . erſuchen 20214 dab { - 
un „ * . — ————' 
0 en TS g ara. 1 b Mt. 106,000 
. art, eſerit, 12. Dezember 1889. eee eee e- dee be . il auf 
mates Carl Foege in Pubenſe Königl. Amts ...:... | Gr Dell auf 
ne Ur Nee e Grundiiüce zur erfien 
e, e e Am Monta Loos I. = 100 Tauſend oder zweiten Stelle vom Selbſt⸗ 
am l. Januar 1890, 8, II. 20 Bo 2 a N darleiher zu vergeben. Offerten 
Vormittags 10 Uhr, den 16. d. n, Borm.| * unter F. R. 99 in der Epped. 
vor dem unterzeichneten Gericht — 10 Uhr, werde ich in geben werden. Termin hierzu iſt 1 . a) 4 dieſ. Zig. abzugeben. 20106 
an Gerichtsſtelle — verfteigert wer- den Geſchäftsräumen auf Sonnabend, den 21. Degem- o Theilhaber ilh b 
B88 Grundſtück ift mit 84/100 des Speditionsgeſchaft > Ban Hawitie N es 81 nad er 
1 ur era) Fläche Carl Hartwig hier Ben er . age 2 ee debe 5 eee. 
von r uadralmeler zur 8 " mäßig verfiegelten und mit ent⸗ l zehn ber deine (Vorsichtsuasere- 
FT ri e 
ur 5 ngebote r r . v. Fahrik- u. Handelsgesellse en 
d Das Uri ee die Grtbeilung 1 Möbel dennen denen nnen AVA 1 a? Besen ART oe 
5 113. en 1890 freiwillig meiſtbietend gr 8 POSEN Junger grotzer 20230 
am . Januar öffentlich verſteigern. Anertiaungskoften von dem mitunter · a 1 Bernhardiner⸗ Hund 
Vormittags 11 Uhr, Kajet Gtrichisvolz 33 Königlichen Regierungs⸗ empfiehlt ihre neu eingebrauten Biere, aus feinstem iſt zu verkaufen bei P. Breslauer⸗ 
an Gerichtsſtelle verkündet werden.. ’ * e e 9 Wochen. Malz und Hopfen hergestellt, auf ſtraze 29, im Reher. 
Budewit, den 6. Dezember 1889. Bücher⸗ etc Auktion! Bofen, den 12. Dezember 1889. Fässern und Flaschen. Gaviar Ad, mild, Föch. 5. 
Königl. Amtsgericht. x Der Garniſon⸗Baubeamte. 1 2-8 Pfd. a Bio. 
_— — — Dienſtag, den 17. d. Mis., von Professor Dr. C. Bischof, vereideter Sachverständiger M. 3,20, Ural, großktörn. und hell. 
11 Uhr ab, werde ich Kleine und Chemiker der Königlichen Gerichte zu Berlin, schreibt a Pfd. M. 3,75, Kautaſiſchen, grod⸗ 
Rawitſch, den 11. Dezbr. 1889. über unser Bier 
eine große Die Untersuchung des Bieres auf fremdartige Bit- 
terstoffe ergab, dass das Bier von irgend welchen Surro- 


früh (gez.) Bode. 5 f 1 
körn. a Pfd. M. 4,75, offerirt ver⸗ 
Gerberſtr. Re ö meiner Wohnung zollt gegen Nachnahme 


A. Niehaus, Caviarhandlung, | 
. 20097 


Jwangsverfleigerung. Bacher, Schriften.“ Der Königl. Regierungs⸗ 


Im Wege der Zwangs vollſtreckung] Lieferungs werke div. Inhalts, insbes. 


ſoll das im Grundbuche der Ritter viele Klaffiter, Theaterſtücke, Bro⸗ Baumeiſter. gaten für Hopfen völlıg frei war. Nur in jeder Rich- Hamburg 

ter von Wongrowitz Band IIſſchüren, Rezeptdücher, mediziniſche. (gez.) Streckfuss. tung normale Befunde sind zu konstatiren. Der Ge- 

latt 1 auf den Namen des militäriſche, kaufmänniſche, Drama» schmack des Bleres ist angenehm und im Charakter | EEE 
mit feiner Ehefran Minna geb. turgiſche, humoriſtiſche Schriften, 


recht wohl dem des sogenannten Achten Bairisohen 
Bieres entspreohend. Die Ergebnisse der Analyse 
sprechen für ein kräftiges aus 14 — 16 prozentiger 
K HE, ki Die zur 8. Eingel’ihen Konkurs: Stammwärze, aus Malz und Hopfen ohne jegliche 

amiıenskl, mafle gehörigen Vorräthe an Oder⸗ Surrogate eingebrautes Bier bairischer Art, das be- 
Königl. Auktions-Kommiſſarius. ſchal⸗, Oranienburger, Palmkern⸗ 


9 Eſch Talgt 1 dingungslos bereohtigt ist, mit importirten Bleren 
1 a meger, Talgkorn⸗ un 
Pferde ⸗ Auktion Kunfttern, Seifen werden in den Mohmungsgelpgufhuß, neigen 


nicht allzuschweren Charakters in Oonourrenz zu treten, 

Montag, den 16. d. , Mittags ain liſchei Nr. 1 ö Y Y * 5060 7 a 2000 Nat . 
vor dem unterzeichneten Gericht 12 Uhr, werde ich Kl. Gerberſtr. 5 St ae 5.1, | 2. die Kafienichreiberftelle mit 1000 
— an Ort und Stelle verſteigert im Hofe, einen te (Wal. Mart Jahresgehalt und 5 pCt. 
werden. lach), 5 Jahre 435 5 5 und Breslauerſtraße , 40 Woh ungsgeld uſchuß, ſtelgend 
Al. Kaner 1 Fo Kühe 5 N er 145 nach wie vor zu bedeutend heradge⸗ * auf 1200 Mart re} 
son 301.03 Sutter un, Gnmo|  — Kamleiskl,  |"*gumer een Karniren, Bo 

Ban, ur Geb Sch ern Königl. Auktions-Kommifjarius. maden, Oaaröle, Kopfs und Mund: 


leben⸗illuſtrirte Werke ꝛc. ür's Meiſt⸗ 5 3 N 
A ge ra ahnen por — wre big 202820 Gerichtlicher Ausverkauf. 


zu Sommerfeld (Kaczklöwko) be; 
legene Grundſtück Rittergut ne 


meıfeld 17709 
am 11. Januar 1890, 
Vormittags 11 ¼ Ubr, 


[Dekauntmachung. 
Bei der hieſigen Stadthauptkaſſe 
find zum 1. April 1890 zu beſetzen: 
1. die Buchbalterſtelle mit 1800 
Mark Jahresgehalt und 5 pCt. 


Bass” Allgemein 


— 


Wilbeim i aße 7 


Beide Beamte, von denen 


C. M. Paulmann, e , gg be 


8 - : Kaſſenſchreiber 500 Mark Kaution 
e e eee eee e eee aner und be en e e Be 
—. 0 Lund td" Deieflenbe Vorm. 11 Uhr, werde ich au dem ſcheuken ſeht geeignet e fein ud der fäptiihen Wittwen⸗ 


Gegründet 1830. und Waiſenkaſſe beitreten. 
Buchhalter darf nicht über 40 Jahre 
alt und muß im Kaſſen⸗ und Steuer⸗ 
weſen derart bewandert ſein, daß er 
den Stadthauptkaſſenrendanten ver⸗ 
treten kann. 20178 


Meldung nebfi Führungs, und 


AGA 83 » 
28 dusmell. — — Befähigungs:Atiejten werden ſchleu⸗ 


nigſt, väteens aber bis zum 
Be 
en 12. Dezember 1888, 

ber Wagiktat. 

gez. Maohatius. 


7. ser: g 
Helbvorteftr. 258. Zrepuen.__ Sättel für Herren und Damen, Reitzäume, Scha⸗ Em anhändiges 
Tu 3föck. oracken, Schlittengelaute, Pferdedecken, Meit- und Mädchen, 


Kaus, 


olzplatze (Klopp'ſche Badeanftalt)| - um damit zu räumen, jetzt zu noch 
r Sir den glue: gebe berabgeſesten Preisen abge 
Gerichtsſchreibere. Abtheilung FI. einen Poſten altes Bauholzſgeder . a kurober walter e 
eingeſeben werden. (Brennholz) öffentlich meiſtbietend Carl Brandt. 
lle Realberechtigten werden auf⸗ gegen gleich baare Zahlung ver: 
gefordert, 5 = — ſelbſt 45 Heigern. 20213] Zu verpachten 19738 
d er ergehenden An⸗ 
forlche, 2 Vorhandensein oder Frioke, ein Garten 
Betrag aus dem Grundbuche zur Gerichts vollzleher. und 10 Morgen Land in Staro- Ss 
lenka bei Poſen, unmittelbar an | 


Beit Der — al > Be u Ba 5 

rungsverm n ervorging, Bir 

inmsbeſondere Derartige Forderungen Verkäufe „ Verpachtungen Nah. zu erfragen bei Frau Ma 

ann 8 Binfen, 8 
ebungen oder en, ſpäte⸗ . 

fen im Vereigerunggteumin vor Neubau des Kafernements für 


Aufforderung zur Abgabe von] kin Bataillon Infanterie jn 


Bahrpeitichen, Kutſchgeſchirre und Geſchirrtheile. ra = Küche, Schneidern und 


Lebende Gläubiger mhle Kawitj Diet | — " Bi oriden 
. % nn erſtadt, zu ver⸗ u eſcheidenen n prüͤchen 

dem Gerichte glaubhaft zu machen, Die Lieferung von 500 Tauſend iii kaufen. Vermittler Beſtellungen und Re araturen a Stellung. Gefl. Off. erbet 

widrigenfalls dieſelben dei Feſt⸗ Hintermauerungsſteinen, ſoll im Zu⸗verdeten. Näh. — 11, II. r. werden prompt und bi ausgeführt. ’ 156 N. 26 vfl. — * 168 


Nx. 878, Sonntag. 2. Beilage zur Poſener Zeitung. 15. Dezember 1889. 
| Reinstein & Simon, Markt 47, 8886588865 8683635655688 
Wäſche⸗Fabrik und Leinen Handlung 1 Zu Weihnachtseinkäufen 


W empfiehlt ihre anerkannt guten Waaten zu ganz bedeutend herahgefehten Preiſen. empfehle mein ſehr reich aſſortirtes Lager von Gebrauchs⸗Artikeln, Kunſt⸗ 


Sberhemden Damen⸗Hemden J und Lurus-Segenftänden! | | 
aus „geerbt vorzüglichem Sig mit | aus Prima⸗Hemdentuch 8 Spike und Stickerei Echt venezianiſche Glaswaaren, als: Lichtkronen, Spiegel, 

Afach rein leinenemEinſatz von 2, 2,50, 3, 3,50 M. reich garnirt & 1, 1,25, 1 50 M., mit Handſtickerei Blumenvaſen und Körbchen. 5 : 
Herren: Nachthemden x 1,75, 2, 177 5 1 ei Wein⸗ Bier⸗ und mal each A 6a in weißem 

8 1, 1,25, 1,50 bi O. aus rima⸗Leinen und farbigem Cryſtall; altdeutſche Trinkgefäße 
| 8 "TE Mart. 1 N 1,50, 1,75, 5 2,50 M. und do. aus Blumen⸗Vaſen, e und 24 — 5 Porzellan, Glas, 
3 Prima Leinen mit reich geſticktem Sattel cuivre-poli und Majolika in überreicher Auswa 
Be. ae Prima e Be 8 Damen Zac 3, 15 Beinhl 10 Tiſch⸗ und Hängelampen, Candelaber, Ampeln und Kronen 
e „Juen kinkleider in geſchmackvollſten Muſtern. 

Rein leinene Taſchentücher in keene Wallis, Shirting, 15 garnirt Aufträge von außerhalb werden umgehend erledigt, Anfragen finden 


von 2 M. per Dugend an. ‚125, 1,50, 2 bis 3 M 


8 
Weiß leinene Handtücher Wollen Hemden und Beinkleider 3 


per Did. von 3 M. an, Tiſchtücher per Stück für Herren und Damen von 1, 1,25, 1,50 
von 1 M. an, Bettdecken 1,50 M. ꝛc. bis 2 Mark. 


Afach leinene Sate a 3, 4, 5 und 6 M. per Dtzd., 
43 „ Stulpen & 5, 6 bis 7 M. per Dip. 


I Berner wurde uns wegen Auflöſung einer Fabrik in der Schweiz ein großer Poren | 
Schweizer Stickereien zum Ausverkauf 40 Prozent unterm Werth übergeben, 


und offeriren die ſchönſten Deſſins Anſätze und Einfäge per Stück von 42 Meier für 0,80, 
1, 1,25, 1,75, 2,50, 8—4 Mark. 


Knaben: und Mädchen⸗Wäſche in allen Größen, 
Großes Lager in Tricotagen, Teppichen, Gar⸗ 
dinen, Läuferſtoffen, Reiſe⸗ & Schlafdecken, 


owie in Leinen, Shirting, Hemdentuch, Damait, Pique, Inlette und Unterbettdrell, 
Flanelle und Barchende. 


Bei Einkäufen von N Mark gewähren = Prozent Rabatt. 


dereinen, Zuftituten, behörden tte. "gewähren ” bei Amar größerer Vollen noch 
beſonderen Rabatt. 19398 


—— Tee EEE 
Etablirt 1872. Nr 


5 ger 


F star Ceuta 


Fabrikant für 
. „ 3agd-Alenfitien, Porte⸗ 
fenilles und 


5 Leder Wagen. 


O ſofortige Beantwortung! 20175 


F. Adolph Schumann 


(Th. Gerhardt), 


i Wilhelmsplatz Nr. 3. 
SGSSTEOISPRSEBEIESEHVNHISBSEHHBHE 
Größte Auswahl in te und jungen Unnern 


Chriſtbaumbehänge . 


geil Nissen. und 


AIG 2 2 


sowie dessen radicale Lass zur Be- 
lehrung dringend empfohlen. 
Preis incl. Zusendung unter Oouv. 1 Mk. 
C. Kreikenbaum, Braunschweig. 


SEE 


babe einen großen Poſten 


Ceypithe, Teppichteſte, 
Läufer u. Gardinen 


3 2 bedeutend herab⸗ 
Bi und find dieſelben als 
We e ans 


empfehlensw 


SalomonBeck, 


Wiſche⸗ Jalta Beiüäft, 


Marecipan⸗Thee⸗Konfekt. 


Ausverkauf. | 
Wegen Mangel an a: 
| 


Königsberger und Lübecker Mareipane. 


Feine Harzer 


! Kanarien Vögel! 


ue U} ugog 9 ee aun uaagz U 0590 ud 
EL Ni mag =. 


dead aun usgumag aaualork 


u — 4 mit den feltenften Touren zu M. 6, 
— ort Größte Auswahl in Benbonnidren, dercn x, a 
es gros erg Garantie laut ee 1 
nach allen Theilen Holland, England — & ‚co. A J e ee N 
Deutſchlands. Vertretern Mi 2 Z TER Üben Heben zu Dienen 
Speziell für feinere 5 } Ein Zweirad 

Sattlergeſchaͤfte Lelniſterdam. 


Langeſtr. 1 


H. F. Müller, 
Holz Spielwaren, 


für größere, an billig * verk. 


Sämmtliche Preiſe in meinem Geſchäft verſtehen ic mr, 
für Kafſa⸗Einkauf. 


. Feorsler 


Neuheit empfehle die en 750 in letzter Zeit ſelbſt konſtruirten, zum Theil noch in ch 
Arbeit le ac, m von Plüſch, dieſe find recht Fach gearbeitet, dauerhaft und auf das dilligſte Me aniker und Optiker, 60 0 ei & bad deta 
zum Verkauf geſteut. Da meine Bücherträ ger in den höchſten Kreiſen der Großſtädte ſebr deliebt N Poſen, Große Ritterſtraße 7, aus 77 rs ach (eagle 


Ber 


Mark 


eingeführt An, iſt es mir möglich, für dieſelben gutes Matertol zu verwenden. Al 
. der en 


he n find gegen Nachahmung gefeglic geſchützt! 
ner habe Tauſende von Schultorniſtern, Mappen ꝛc. anfertigen laſſen, welche dauerhaft gear 
beitet, (ion, Don eine Mark an, abgeben kann. 

Auftritte Pieik-Liſten gratis und franko. 


5 mel ol ver Jute von ner nenen phyſtkaliſchen 
und meteorologiſchen Inſtrumenten und Apparaten a 

1 al 225 br. R Ben ue und Taten maler f Ein faſt neuer, vierſitziger 20189 

eldſtecher, Fernröhre, Lupen, roskoge und Laterna-magicas m 

15 und Farbenſpielen. Zeichnen⸗ und Stereoskop- Apparate mit Verd deckwagen 
Bildern, Nivellir- und Winkel⸗Inſtrumente, Kompaſſe, Waſſerwaagen, und ein Paar noch ſehr gute Ge⸗ 
Reißzeuge für Schüler und Techniker, Elektriſir⸗ und Infuenz, Maschinen. ſchirre find billig zu haben bei 
Induktions⸗ Apparate, Elektrop hore, Magnete, Metronome, Anerold⸗ J. Russak in Koſten. 


Die 
50 2 ; ter, ſowie ll dali i . 
un. Staatsbürger⸗Zeitung re hair er 
2. e eg den ben bhängig von jedem Barteiftandpunft, eee „Nüblichen Weihnachtsgeſchenken. Butter. 
iſt geleſene erlins, welches, ängig von j andpun e Beſchr 9 
des dich Ein "im nfecer nal, lichen Täglich feinſte, friſche Tafel⸗ billiaft 


uſſes 1 tereſſe un ationalen, wirt tli und eitlichen Entwickelung 
in . i Bill AR Tu e eee ER 95 nicht am Lager deſindlichen Artikel werden in meiner Werkſtatt und Kochbutter von 80 Pf. an, wie 


der 
” ee R SITE 6mal wöchentlich Morgens mit mindeſtens in in 8 Zelt angefertigt und Neparaturen fauber auägeführt. auch feinſten Steppenkiſe, Wleder⸗ 
ch verkäufer ermäßigten Preis, empfiehlt 


groben ormat; fie enthält täglich Leitartikel, die politiſchen Exeigniſſe 5 edrängter, Überſicht Fo Kor: RB 
den Kota eigniſſen, Gerichtsverhandlungen und Provin aten wird eingehende Aufmerkſamteit gfk ̃ͤT᷑TT——“᷑ —ʃ—.———̃—᷑᷑iʃ.5—— S. Opiefzynski, Jeſuitenſtr. 2 
Im Feuilleton pannende Romane der beiten Schriftſtell Dem geehrten Pußzlikum Poſens und Umgegend empfehle 
W als Sonntagsbeilage erſcheinende Novellen-Beitung: Dir zum Weihnachtsfeſt 


€ r 40 
enthält auch an Gamal vag E 1 Soniguhen Z 


— — sbürger⸗ un Sl — a 3 Bee von 1 m Ei 

5 In⸗ N Auslandes, ſowie in e von 
vo. rg 5 5 N Be Meine Verkaufsſtelle 3 ſich vis-A-vis der Querbude, 
dicht an der Fontaine Bude Nr. 1. Hochachtungsvoll Frau M. Vogt. 


vo Monat bei allen edi ngs⸗Spediteurs und 
Bitte genau auf meine Firma zu achten. 
Rot 


ion, S W., Berlin, Lindenſtr. 69. be Leben. em 111 


Probenummern grati 


Dresdner 


Chriſtſtollen 


in ff. Qualitäten verſendet prompt 
pr. Nachn. in allen Größen 
H. Grellmann, Bädermftr., 
—— ——— 3 — 


TE EEE · A A A REITER 


Gateulverſchlu f.) 


Boenicke & Eichner, 


E 
| Cigarren-Importeure, 


| 


Unzerreißbar find die von mir eingeführten doppelt gefteppten Handschuhe C 1 h 
"Marke Hundeleder“ Heinrich, 
für Herren und Damen zu haben bei 20196 Handſchubfabrik, Friedrichsſtraße 1. 
Gothaer Waschmaschine „Velox“ 
Lebensverſicherungsbank. „ Holkommenfe - Ichteit 
Verſich. Beſtand am 1. Dezbr. 1889: 73 500 Perf. mit e N 8 f men } 
Bankfonds am 1. November 1889. . . . . . 58 700 000 2 Alleinverkauf für Poſen bei 
2a en be 9 au H W il ki 
S e 
ee 28, e dere Ye 15 Markt 56. 90 PE- 0 — 
fammtdioidende für die älteten Verſicherungen dis auf 1 2 „Et. der Hier am Platze viele 
e ee Stücke im Gebrauch bei 
Di e Berfiherungen Wehrpflich⸗ Privaten aud, Gebörden, 2 
tiger bleiben ohne Zuſchlagprämien sy N 1 2021 
auch im Kriegsfalle in Kraft. U Weihnadtsnefgen 
= © . 5 befindet sich nach wie vor 
5 at Abbelen (s a 
ee HIER 2 - 84, Markt: dine Bolt, 84. 
6 h Weihwanlögeigente RT Zn nu I 
tofer Ausner anf = empfehle mein gut affortirtes Lager in 2 Nummer 84 zu achten. 
1.5 wollenen u. feidenen Kleiderfioffen, , „ Hans- und Sügeagerätpen 
Beſatzſtoffen, Flanellen und Barchen den, n bini aber fettes pe F. Peschke 
Leinen und Tiſchzeug, — Dnctin 28." 
Drillichen, Pferdedecken, 
Bett⸗, Schlaf⸗ und Reiſedecken, 
Linoleum, 
Teppichen, Gardinen, Mäbelfofer, Zänferfoffen, 
Anzug: und Paletotſtoffen für Herren, 
ſeidenen und wollenen Tüchern, 
DEE Shirting, Wallis und Damaft, 
Ctavatten, Fragen und Stulpen, 
Tricotagen 
zu bedeutend herabgeſetzten ane 
I Hoimeyer & am 
17038 Markt 88. 


Jun benorflependen 7 oft Berlin W, 21 Französische Strasse 21, 
weinen, jeinften direct von Havana 
Roth, Rhein⸗, Mo ſel⸗, Ungar⸗ und bezogene Marken in ca. 300 Sorten 
El Agulla de Oro, El Ambar, La Aurelia, La Bella Fler, 
Weinen, BI Cinto de Orion, T de Cabanas y Oarbaj y Garbajal, La Oarolina, 
5 Flor de di Jöfre, Ta Hor de Tomas Diaz, or de M 
ſonie echten, anerfeinittenen Jamaica Rum, Arae ralos, La Flor’de Yaolan, a Plor-do baha- Flores de 
Diverse | La Flor de A. Fernandez Garoia, Flor de Tabacos Partagas, 
La Fama de Cuba, La Granadina, Henry Clay, EI Hidalgo, 
er P unsch-Exir acte. BE 'M Hypasia, La intimidad, 1a „Logitimidad, La Lolita, La 
Pe * 87 1 — — feooion, La Prinoesa, La Rosa de duda Bi Rido Habano. 
Mit dem 15. Dftober er. = 10 in Aurntf eine Sport Club de Alemania, La Sofa, La SU H. U 


empfehle mein bedeutendes Lager in deutſchen Schaum: empfehlen u a. folgende 
Griechiſchen zue] von Mik. 105 bis Mx. 2600. 
La Capitana, La Corona, La Flor de Alvarez, Fıgaro, 
und franzöſiſchen wie deutſchen Du” Cognac. Aroma, Ta Flor do A Murlas, La For dei. 5. Murlas, 
* Meridiana, Lo Mejor, Manuel daroia onso, Ei Mapa 
eg RT. 5 zug E. Brecht 8 Wwe. u! Gerd. Faul 5 en Be gm oT 
18 mann, La Venoedora, La Venus, de Villar 
—— een ; Cigarren⸗ Handlung el Uros 4 el ea "Preise Die Dekan ‘wie bekannt sehr bie- Beal üg ref elt. 


1 8 8 5 h Ein er ron Baarzahl.wird eo, ee 
13 Große Auswahl von Weihnachts⸗ Hamburger, Bremer und anderen Sorten Cigaiten in Angestellter unseres Hauses 
EE 8 f un a 8 meh 12 . nebſt Lager von ruſſiſchen, egyptiſchen und dergl. befindet sich behufs persönlichen 
„  Alfenid- und Galanitritnauttn ee en, Baus: und SnuppZabat, Einkaufs in Havana und erwarten 
125 feht %%% Menge m Geil} wir wöchentlich neue Sendungen. 
I 5 Antoni Rose ; udn mein 69 5 . eines hochverehrten 

wi — ͤ — 3 VERITABLE LIQUEUR 
„e, Belenchtungs-Ürtitel r — — 


BENEDICTINE 


der Benedictiner —— 
der Abtei zu Tecamp 


Frankreich) 


* tonisoh, den — und die 
\ N rdanung bofördernd 


zu Gas, Petroleum, Oel und Lichte, in reichſter Auswahl, vom Dir Honigkuchen. und Gonbonfabrik 


eleganteſten Kronleuchter bis zur gewöhnlichen Küchenlampe. 
Die neueſte Stobwasser - das- Lampe iſt Abends in] 3 von 


155 sF. A. Andrae nf, Laudsbetg a. w. . 


Einzige Fabrils⸗Niederlage und Repreſentance für 5 empfiehlt feine, ſeit mehr denn 30 Jahre n am biefigen Orte rühm⸗ si 

. 2 lichſt bekannten Fabrikate, welche wie allſeitig anerkannt, an Güte und 

Provinz Poſen der Geſellſchaft Christofle & C0. ? ® Seſcmac von keinem anderen Fabrilar erreicht werden, den geehrten <a] 
in Paris und Karlsruhe, Fabrik von Silber⸗ und ver · — . Ynblikum aufs angelegentlichſte. Da im vorigen Jahre die 8 


F 0 filberten Waaren. Nachfrage bedeutend größer, als der Vorrath, fo habe in dieſem 


FABRIKZRICHEN 


— nn ne 
VERITABLE LIQUEUR BENEDICTINE | 
Marques d&postes en France et à T Etranger | 
4 


or 
— 


Man uch r dans sich auf jeder 
Flasche die viereckige Etiquette mit der 
Unterschrift des General- Directors befindet. 

Nicht allein er Siegel, jede Etiquette, sondern auch der 
# Gesammteindruck der Flasche ist gesetzlich eingetragen un 
geschützt. Vor jeder Nachahmung oder Verkauf von Nach- 
ahmungen wird mithin ernstlich gewarnt und zwar nicht allein 
wegen der zu gewärtigenden gesetzlichen Folgen, s dern 
auch hinsiehtlieh 5 für die Gesundheit zu 
l befürchtenden Nachtheile 
an findet den — BENBDIOTINER Liqueur nur bei 
9 Nachgemaunten : 18615 
* Jaoob Ten A. Olohowloz; Ed. Kaatz, 1 5; 


= Jahre, um allen Wünſchen gerecht zu werden, ein doppelten Jager zum 
7 Um häufig vorkommenden Tänſchungen 8 Verlauf geſtellt. Es erfolgt der Verlauf in meinen beiden Buden 
“vorzubeugen, bitte genau darauf zu achten, daß jedes] S 4 vis-à- vis Reinstein & Simon und Frenzel & Co. zu den 


= Stuck den ausgeſchriedenen Namen Ohristoflo einge |$ S billigften Breifen, 

(CHRISTOFLE) prägt haben muß. b Mella 8 
Größtes Lager von Alfenide und Bronce⸗Waaren. Lie en | 
Jabriks Niederlage ſämmtlicher Gummiwnaren, techniſche * mi 

irnrgifhe Artikel, Gummiſchnhe, Regenrücke, Spiehenge, Gummi- Berliner S Steinpflaſter, Thorner 


wäfdge und feine Etanatten zr. re. 5 Katharinchen, Macaronen u. gebrannte 
‘ss Wilhelm Kronthal, gage Mandeln mit Vanille. 


Schlafröche, Paletoks, „ I püfperfe. _|S.Schindler, f 
Herren⸗ und Knaben⸗Anzüge eee pramme: # e 


zu ſehr billigen Preiſen empfiehlt die von R. Sohmidt Wwòwo., Magdeburg, P arthie! Mufien. P arthie) 2 5 Hötel de France; J. N. Leitgeber ; W. F. Me 
Garderoben⸗ Handlung von (Inh. M. Biohtemann) Oposson, ſchwarz, Stück 3,25, Se PR ra E Oswald Schäpe, Delikatessenh — 


eignet ſich ihrer Bequemlichkeit und] Skungs, 4 3 Wolkovitz, 8 helmapl. 14; 
Bernhard Lippmann, 


praktiſchen Eigenschaft wegen am eto. eto. 
Alter Markt 60. 


Ih 02 uapubin 


nge 


tzner, Alter Markt 6; S. Samt 


50, 


feinen Bemebe r Bat e Efefinirung feng reel. Haus Sotienroih, “General Agent, Hamburg. 
Vorräthig dei C. Kluge, Ehen.) nr | TEE TEE EEE ER. 


—_— 


n us u A Te AU sehn r e A . m 
x 


Wer billig und gut 
ſeinen Weihnachtsbe⸗ 


darf decken will, 
kaufe in 


Kleiderſtoffen 


100 etm. breit rein wollene Cheviots früher 2,50 M. jetzt 1,50 M., 
100 ” . Rayuses ” „ ” * 1,50 
100 „ „ balb „Cartan Gnadtiles „ 150 „ „ 0,90 
r u. 7380 5,008 
„ ſchwarze Cachemirs „ 2,50 | 


* 2 


f mann überrascht fein wird, wenn fie den Hygieia⸗ Und wie ſich Herr Lehmann freuen wird, wenn er den neuen 
ö 3 ala ttir⸗Apparat und den Schonhesſch wann Stiefellneht „Famos“, der jeden Stiefel deim erſten Ruck auszieht, 
darin zu Weihnachten dekommt. zu Weihnachten erhalten wird. 


Ein prachtvoller Oygieia Carton, enthaltend 1 kompl. Lingner Lingner 4 Kraſt's neuer Stiefelzieher „Famos“ iſt der erſte 
4 Kraft'iſchen Waſchfrottir⸗Apparat mit 2 Schönheits- wirklich brauchbare Stiefellnecht. — Großartig praktiſches Weibnachts⸗ 
ſchwämmen, loftet M. 3.— und iſt in allen befleren Haushalt-, gelüent. Ueber 2) Taufend Stück in 8 Tagen verkauft. — In allen 
Toiletten und Badeartikelgeſchäften zu haben. Nach Orten, wo wir beſſeren Haushalt-, Herren⸗Arlikel⸗ 2c. Geſchäften zu haben. 1 Stiefel: 
ene Verkaufsstellen haben, ſenden wir an Jedermann direlt frauen knecht fein naturpolirt M. 1,50. Nach Orten, wo wir keine Verkaufs- 
1 Oygieia⸗Carton für M. 3,50, einzelne komplete Apparate für M. 2,—.ſtellen haben, ſenden wir an Jedermann direkt franco 1 Steer 


! fein naturpolirt für M. 2.—. 20072 
Lingner & Kraft, Dresden 68. Lingner & Kraft, Dresden 68, 
I: Neuheiten Sense. ne ARSTER FE 

Im Promenaden⸗ 


und Geſenſchafts „ Pandſchuhen, Crapatten, I Vor 2 Jahren dert nden meueh, wege ccf 


F. e Parfümerien, old. Neu ꝛc. 2 Brosi gs Mentholin 18 Bar vielleicht 
0 = fünfzig mehr oder weniger 
c. Bardfeld, eueſtr. > erbärmliche Nachahmungen angeboten, wohl — beſte Beweis für 


Zum bevorſtehenden Feſte die Vorzüglihfeit meines Mentholing. 


Darum verlangen Sie feld in geſchloſſenen Brosig's 
empfehle 


* 75 gi 99 91 Nie a 
. 5 — ee gie i Mentholin. 
la Stettiner Preßhefe, — Wurzener Sniferanszugmehl, — 120185 Otte Brosig, Leipzig, 8 # 
Wiener Back- und en — deinfe er — e eee eee #19 Bee, 22 
N iedener Körnung, — Genneſer Zitronaln, . . en 
2 Re ear gain — Gemifdte Früchte Bresluuerſtaße 22, R. Hayn, an der Bergſtraße. 5 
j RT a Pi Bü d Gla Auch in dieſem Jahre empfeble ich zur gütigen Beachtung mein 
I" Jucker gekocht. zu Konſerven 1 x chſen ini ie 5 Lager von ee 8 — Re pe 3 ö 
; öſi ( 0 en, nur neue I. 
, eng 1 eaanter Serrecung. 


| Sevantiner u. Sitilianer Haſelnüſſe und Para⸗Aüſſe en gros Fuſchkaſten, Tuſchen. Lederwaaren in anerkannt guter Waare, als: 
& en détail. Cigarren⸗, Cigaretten⸗ und Brieftaſchen, mit und ohne Stickerei, Viſites, 


: * 545 Photographie⸗ und Einſchreibalbum in großer Auswahl, Poeſie⸗ und Se 

Alles in vorzüglichſter Qualität und zu den e ee 5 ee und a = —— 5 
111 1 ; Kalender Mey u. Edlich, und Märchenbücher u. . w. Poſtmarken⸗⸗ 
billigsten Preiſen. 20183 Mlbnm, nedeſte Ausgaben, v. d. bil. dis 4. d. ibeuerſlen, bin. Spiele ME 


’ und Schadtelipielzeug, Bupsen, Baumdekorationen, Taſchenmeſſer und 
E. Brecht — We. Schreibzeuge in reicher Auswahl. 20211 | 
| Preiſe billigſt. 5 
R. Hayn, Breslauerſtraßze 22, an der Bergſtraße, nicht Petriplatz. 


ers Ahriskaander für 890 fe 


ist ersohienen. 


8 Alleinverkauf in Posen bei 
Michaelis & Kantorowicz. 
ö Mey & Edlich. 


Piefterkuchen Zu Weihnachten 


brod 8 
B45 2 in Posen bei Hrn. A. Ciohowioz, 
von Gustav Weese und Th. empfeble meiner geehrten Kundſchaft, 


— ——j— 
Pfefferkuchen Hildebrand, Liegnitzer Bom- die durch ihren Geſchmack bekannten 


8 i Filialen: P 
Thorner von Guſtav Weeſe, Berliner von Th. Hilde⸗ den, Bisquits u. russ. Brot, Pfefferkuchen alen: Posen und Wreschen. 
brandt, Nürnberger und Liegnitzer Bomben, Königs- franz. Wall-, Istrianer, Ha- alen Gattungen aus KLÄREN 


Große 
d Lübecker Marzipan in Schachteln und Stücken eige⸗ sel- u. amerikanische Nüsse 3 f 8 
ee en — früh Baumkonfekt gut im Ge. mpichlt; W. Becker, Honig; oteissetis emstebte mein ! kl uadts-Ansfellung J 
ſchmack und leicht. Deſſert⸗Konfekt u. Chocoladen. 20198 . 5 14. reichhaltiges Lager + + 
Glaſicte Früchte. Kenſervirte Früchte,. Erbsen, en Rechte, frischen Zan. bon Mehl und Hefe. Zu 


Spargel, Trüffeln und Champignons, pfen, Hechte, frischen Zan- SR Haumj chmuck 2 


J.... ̃ ĩ (— amgehhet| Anton Markiemiez 
Cacao, 5 och⸗Chocoladen. . „werden punktlich ausgeführt. Anton Markiewicz, Lichthalter Chriſtbau li 
ö mlichte, 
Wachsſtock, 


Schaal⸗Mandeln, Datteln und Feigen. Apfelſinen und] Vier ſauder gearbeitete Rußßbaum⸗ Bäckerei u. Pfefferkuchenfabrik 
in Koſten. 20195 
Cart 
artonnagen, 


rin feibenen [warzen Merseillenz4,50 4 


Abgepaßte wollene Roben 
Reste und Koben knappen Maaßes fabel⸗ 
R haft bili 


28 Ferner: Von heute ab wegen vorge⸗ 
3 rückter Saiſon vollſtändiger Ausverke n 


Ä 


Danen-Winter-Mntel 


in noch ſehr großer Auswahl 
Seid eur Ylüfh Bolmanns früher 200 u. 150 jeht 100 M, 
Veidene Plüſch⸗Biſtes Früher 100 u. 75 jetzt 45 und 60 „ 
Watlastér., Tuch u Yelonr: Pifiten Früher 60 u. 75 jeht 24, 30 u. 40 M., 
Fi Wattirte Euh-Bavelods u. Paletots „ 60 u 75 „ 30 n. 45 Ni., 
Jagueltts u. Paletels früher 30. 40 u. 45, jetzt 10. 20 un. 25 M., 
Fe u. Räder früher 60, 50 u. 30, jetzt 30, 20 u. 18 M. 
2 ann: 


Sertige Coſtumes 


(Pariſer Originalmodelle.) 
50 Prozent unterm Einkaufspreis. 


E. Comski, 


| Neues. 2. 


4 


ee — 


„ — 


Potsdamer (Professor Grahambrod) 


Wenenfhrotbrod 


\ 
ö 
| Rudolf Gericke, Kaiſerl. Königl. Hoflieferant in Potsdam, 
| he, Broiebad» und ehenichrotbrod:iabrit, 
iſt ärztlich anerkannt das einzige Brod von dem gerühmten köſtl. 
Geſchmack, das der ſchwächſte Magen ſchon Morgens früh 
e (5 Kilo) mit ca. 350 Zwieback und 3 Pro⸗ 
' feſſor 20201 


F. G. Fraas Nachfolger. 


älteſte Drogenhandlung 
am Nahe 


e 9 TE 2 5 iſte Vertikows ft billi 
franzöſiſche Liqueure, ſowie auch vorzügliche inländische Penta. F. B. Banterowien 


Bonbonnièren u. Atrappen empfiehlt ſehr billig 20143 Holzbandlung. 


Mandarinen. Verſchiedene Weine, Arak, Rum, Cognac, Mnſchenſpinde 4 fauber gearbeitete 
Feine Talelbuler, 


und in feinfter Gattung die 4 Als 20216 4 

| Fahr inatonem | Weihnachtsgeſchenhe HI. Weizenmehl, x 
‚Bobo, Arten, Ghcadn- Fabrik ud Delle mie Suse Seren wenn, eisen Parfüms 
| £ n fein . 2 ſtes am. 8 alle 27 1 
\ 8. SOBESKI in Posen, F e 
| Wilhelms und Neueftraßen⸗Ecke. 2028|tierärztlihen amen fn grohe „ e Fabriken. 19932 
1 — Häckſel en beibarer 8 abgeſebten reifen. A. Stücks Wwe. Hau d (‘ 1 8 

Häckſe Badeſtuhl, e ene e mem Kögigeplag 5, e Cologne, 


| undem 8 füi- ten Syſtems, ſaſt fi “4 „ ſchliffen. 
von ge) Rogg eau, Aug bebe 


See ächte Marken, ſowie eigenes, ſehr em- 
fangftroh . +25 Mt oo eee e ee 


8 eIss 
C. Preiss, Simmenthaler pfehlenswerthes Fabrikat. 


Alter Markt 7. 


entner fr. Poſen off. und bittet um Landwirthſchaftli D ‚exfinktenee "ame 
b A Z. 259 di andwir che Ein leichter, gut erhaltener, zwei⸗ 6 i Fe 5 
G22 b. B. Waller 2020 Abreiß Kalender dae Plauwagen rt binn Vollblut. Bullen 1 Bedienung 
e Srocchans Leriten in 10 f. 3 für den 204 bum Werauf Grabenftr. 4. 20247 Domäne Bolewitz = 
is au se ett 16 Ill. r. adolf Hummel. | e bei Neutomifchel. 20193 wie bekannt, ſtreng reell. 


A. Spiro 


Buchhandlung und Antiquariat 
Friedrichſtr. 31 


Jean Fränkel 


Bank- Geschäft 


Behrenstr. 27. BERLIN W. Behrensir. 27. 
Reichsbank-Giro-Conto „ Telephon Ne, 60 


vermittelt Gassa-, Zelt- und Prämlengeschäfte | 
zu den coulantesten Bedingungen. 4 
Kostenfreie Controlle verloosbarer Effeoten. 
Kostenfreie Coupons-Einlösung. 

Billigste Versicherungen verloosbarer Ef#feoten. 
Mein tiglich erscheinendes ausgiebigstes Börsenresums, 
5 meine 2 4 a 1 girl — — 

gelte und Prienttengeschn gte Zeitgeschäfte mit 


Risieo) versende ich gratis und france. 


Neujahrskarten 


4 


M. L. Weber, 


rr 


aſſortittes Lager von Bilderbüchern 
Jugendſchriften, Klaſſikern, 
g 3. Breslauerſtraße 3. N Rönnen Die heben ellen u. 5 Keil. 
Beſonders günſtige Einkäufe, ſowie der große Umja meines Geſchäfts bei nur Slürwalb. Derlfce Dichter und 
14 M. für 3 
Qualitäten ſehr reich fortirtes Lager zu ſtaunend billigen Preiſen abzugeben. eee 


empfiehlt ſein aufs Reichhaltigſte 
= + + Prachtwerken, Damenliteratur 
MINE: ZADEIR » EINEN: Jager, ee 
9 Aus der Jugendzeit Kaiſer Wilpelms 
4 Bände eleg. geb. ſtatt 44 M. 

5 1 2 Denker. 2 Bände eleg. geb. 
geringen Speſen, ſetzen mich in den Stand, mein in uur anerkannten guten 1 11 Im en 

ausg. ſt. 27 N. f. 1 


Anderſen, eng wre Pracht⸗ 


N, ausg. ſt 7,50 f. 4 
Oberhemden, Damen⸗Hemden, Gelegenheitskauf! reges 79, ‚Bam 
aus Prima ⸗Hemdentuch mit fach. aus Prima » Hemdentuch mit Spitze Herzblättchens Zellvertreid, ebenſo, und 


lein. Ci 1.50, 1.75 d Einſatz reich garnirt 
* 9, 2500 Mat 4 1, 1.25, 1285 ob 175 Mart, Rein leinene 


kein lein Einsätzen und mit Sattel und reicher Garnieun 1 
Rar Saen 5 9, 000] 21, 170. 2 25-280 6 Taſchentücher EL 
740 Dart, gewaschen 35 Bi. 2.25 Mark, per Dutzend von 2 Mark an. 


Visitenkarten 


letztere in neuer eleganter Packung zu 


Weihnachtsgeſcheuken 


sich eignend, empfiehlt die 


ſt. 6 M. f. 3 M. 

5 gute Jugendſchriften mit ſchönen 
Facdendruckd Id.(Grimm, Märchen, 
1001 Nacht, Coopers Lederſtrumof⸗ 
erz., Stöckl, Märchenquell, Ros 
ey für 4 M. 50. Pf., einz. 


3 Prima-Leinen mit Madapolam- 
Herren⸗Aachthemden, „ u, 7305 Garrrung Weiß leinene 5 - für größere, nach Wabl aus 


0 1 Quer durch Afrika. Stanleys 
aus Prima ⸗Hemdentuch aus Prima Leinen mit Handſtickerei Bu“ Reiſen, Till Eulenſpiegel, Im 
al, * 1.50 — 1.75 Mark. auf einfachee und doppelten Sattel Handtücher, Reiche der Mitte, Gille, Jace, 


getten⸗Rachthenden, 0 e 30-48 3, e date von 3 Mat on. f 4g . 00 W HOFBUCHDRUCKERKEI 
0 1 icht a f. . ö S 
4 Brian een a Damen . Jacken, Leineue Ciſchtücher, Schwab, Sagen d. klaſfiſch. Alter W. Decker & Co. (A. Nögtel) 
dle 1,50, 1.76, 2. 200-3 Mart, aus Sbitting, Wallis, Paus, Da: weiß und duct. ee ei POSEN. 
maſt u. Barchend reich garnirt per Stück von 1 Mark an. Swidler, 12 BD 1 40 M. Gölbe 
iiach rein lein. GINGEN, 4 1. 125, 140, 1,75, 2. 250 bis 12 Bd. 6 M., Selling, 6 Bi. Sofort cine . 
in allen Fogon sg Bettdecken, 4 M. Shateipeare, 12 Bd. 6 M. „Lels-Gesuchg. A m me 
i Heine, 12 Bd. 6 M., Auswahl 


zeſucht. J. Rosskamm, 
Friedrichſtr. 3. 


Hofbeamter we 


1 M. 75 Pf., Körner, 2 Bände 


Kverl Deb. 3, 3.50 4—5 Maik. Damen⸗Beintleider, von 1.50 M. an. a 
150 M. Alea. 2 80. 175 N. |, droßes freundl. möbl. 3immer 
1. Januar zu verm. Vüblens 


Afach rein lein. Manſchelten, reich sarnict auß © tig, Wau Jagd P Weſten, 3 . bunte 207g fer 0 
vert Dutend 4.50—5—6—-7.50 Mt. Ja 1. 1,25, 1,50, 2. 225—250 M.] der Stüd von 1,75 Mart an. ———ʃ Kl. Bitterür. I, Bitte Ar 11 I 7 Dom. Bolewitz 
RR Ar HR a 5 . . * 
N Feſigeſchenkt ae ng nr fh 1 bei Neutomiſchel. 201! 


Wäsche für Knaben und Mädchen Musik. e in Aist An 


900 Clavierkompositionen . freundl. möbl. Jimmet err nerianat ese 3,1 _ 
in ſämmtlichen Größen, ſtets großer Vorrath! fart in a | Eine perfekte Löchin, 
Gardinen, Sleppdecken, Tricotagen, Damen: u. Kinder Schützen 100 zu un Sete, ur benen e 1 ae 1 
0 2 Pes. wis n. mit len, &; 1 f ue 2. die Gre. b. Bofener Beitung _ 
* Wirthſchaſterinnen, Neftaurat.s 


Mark 10. le FR bobes Lob 2. Jan 
Mühlenſtr. 25 1100 nat. Of. unter K. J 204 
in reicher Auswahl. J. und J breite Shirtings, Madapolams, Damaſte u. Inlette, 2 13 Sompoſttenen von 


. a : der Nähe vom Wühelmsplage haft 
zu Bezügen geeignet. Betttuch⸗ Leinen in einer Breite von 50 Pf. an. Großes Mendelsſohn Au e S ein ll. . Wasen aber, Aab Stubenmädc, 
Lager in Barchenden, Flanellen in ſämmtlichen Farben, ſowie Neglige - Stoffen, 30 flaſſiſche Stücke von part. od. I. Etage mit ſeparat, Eing. m. 4 
1 g n Mozart, Beethoven, per 1. Januar. fiert. an die Exp. i 
Strumpfwaaren und Weißwaaren. Schumaun zc. d. Ztg. unter D. K 210. 2204 20235 


aha ne Em cn m nn EL Mieths. 
Ein 2fenſtr.g. mbl. Zimm. fof. zu ene 3 55 


verm. St. Martin 57, III. Et. I. „Gin Mätige, erfahrener und. r 


182 Vortragsſtücke 


Wohlthaͤtigkeits⸗ Vereinen dc. Wer t gerte Set 


2 


gewähre bei Abnahme größerer Poſten beſonderen Rabatt. E ae mal . — a verläſſiger 
Echte Eau de Cologne, Johann Maria Farina, Jülichsplatz 4, Orig. Carl Go al Hambar Langeſtr. 7, I. Et. 20192 Burkanvorfleher 

Lt ; # 8 a i U B U. Bismarckſtr. 7, part. links, mit.| wird dei hohem Gehalt für fofort 
Kiste 12 / Flaschen 6 M., ff. Glycerin-Seife 4 Stück 60 Pf., in- und aus- unn Schlenienbrüce. mmm Zimmer zu vermietben. 20203 oder 1. Januar f. geſucht. Kenntniß 
ländische Parfumerien, Bürsten, Kämme, sowie grösste Auswahl in Hüten, Gebr. Pohl, Mer el Be ie —— 1 
Mützen, Handschuhen, Cravattes, Schirmen, Stöcken, Toilette- und Galanterie- Optiker Wihelufir > ao 5 5 1 . au eichten.: 

4 2 2 * R 0 t. ertſtr. 6, II., n 
artikel empfiehlt in bekannter Güte zu den billigsten Preisen. empfehlen spenden e mödl. Fuer dem 1. Fan. z. 3 ‚Ein berrfgaftl, Diener, 
2 8 IQ ihr großes Lager im Theater, un Ei ch 2 f. möbl. Zi ſo⸗ 8 2 J. 
Posen, Bazar, Leon Kuczyüski, Nouesir. 78. e 1 Ae , ee Bon ai 
— — U——ͤ—— — ä — n, Zbermomelern, Reiß, eine Trepp rechts. 220 Scwiebns. 4281 
0 44 . ö Jensen, Stach ken, Apparaten mit a Für mem Colonialw. u. Deli⸗ 
Wilhelm⸗ Wilhelm⸗ Bildern, Brillen u. Pincenez ing 5 kateſſen⸗Geſchäft ſuche per erſten 

Gold, Eder, Schildkröt, Stahl c. Plas, ein möbl. Zimmer zu verm. Januar eine 
Nee, NA 2 Sch 5 2 909 u flotten 202 
Bei Ok run f en a b e n derne dae Sn mit b. F. Im.) Expedienten. 
ſtraßenecke % fteaßenede. a e Gr. Berberfir. 36, II 8 30348 H. Schultze, 

Zum bevorstehenden Weihnachtsfeſte halte mein : f mne , . un Ab el. Martinfr. 52/58 

IKIu 2.2. 7. x. [l. Gerberſtr. 1, I. Et. l. 20249 

Waarenlager aufs Beſte empfohlen, unter Stellung ER lt! | @in Simmer, mößl oe un 

“ m zw A a 

‚der niedrigſten Preiſe. wugiee wi. r Knee 
Alleinige Verkaufsſtellen le 

der kaiſerlich königl. Hofhutfabrikanten P. u. C. Habig in Wien, de ren Kopf⸗ 


bedeckungen in den neueſten Moden und echten Farben flets auf Lager find, Mechanik, u. . UM u. B. 6. 203 1. d. Exp. 
Cylinderhüte in jeder Preislage der berühmten Handſchuhfabrik von Heinrich Leh⸗ ur ſtraßen⸗Ecke Beach leuswetlh 11 
maun in Berlin für Damen und Herren als ganz neu der Wißmann⸗Han dſchuh und ten it * iſt eine öfenſtrige 45 Vom 1. Januor k. J ab werden 


bei mir gemiethet: Werheirathete 
Knechte, Vögte, Kutſcher und 


Schäfer. Alle mit Hofegänger ver 
ſich zu einem Komtoir eignend, vom ſehen. Um die Denſchaft nach 


1 eres ba zu vermiethen. Wunſch befriedigen zu können bitte 
ich um rechtzeitige Aufträge. 


A. Cichowicz. H. Lewin, nen, 


En geb. Mädchen, 18 J., ev., 


eee 
beit. Temp, im Kochen u. Haush. 


Flellen-Augebole. 
rs deſtens erf., f. f. Jan. 90 od, ſpät. 


Eine leiſtungsfähige Poeſſnecker Stell. als Stütze p. p. Familien⸗ 
Flanell, und Deckenfabrik ſucht Anſchluß Bedingung, 20238 
für die Provinz Posen einen tüchti-] Offerten unter A. Z. 100 voſt⸗ 

richt bes. geeignet, kreuzs. gen eneruiſchen 2.200] lagernd Poſen. 

OR- 


Eisenbau, höchste I 
arm iet e, ber e, Bertpeter. „.| iss ana 
8 verz. co. welcher mit der Branche und der 
oder 15 —20 M. monatl. Berli, Kundſchaft gut vertraut fein muß. Vorſchnitter. 
gnifſe alle, Set. 


Wilhelm: und Lriebrichkrußen Eke, 
gegenüber der Hauptpoſt. n e eee 


r Pianino-Fabrik. 


Geſellſchaftshandſchuhe in Lichtfarben bis 10 Knopf und gebe ſolche zu Forikpre iſen ab. 

Ferner erlaube ich mir unf mein aufs Vollkommenſte aufgeſtattetes Lager von Jagd⸗ 
und Reiſebekleidung als: Hohenzollernmäntel, Katſermäntel, Ulſter, Paletots, Havelocks, 
ab Sh Jagdloppen, Gamaſchen, Weſten, Strümpfe, Handſchuhe, Mützen, Hüte, Stiefel 
und Schuhe. 

So wie mein Lager in Stöcken, Regenſchirmen, Wlener Lederwaaren, Parfümerien 
u. Toilettengegenſtänden, Eau de Cologne nur echte Marken zu Original⸗Pre iſen wie in 
Köln a. Rh. 20176 


Louis Gehlen, 


Parterre⸗ Wohnung, 


metique 
transparent Incomparable pre- 
par& sans Graisse. 


Alleiniger Erfinderund Nieder. 
age in Poſen bei 


Desiosse: Suocessenr. 


Verpackung in Kapſeln & Stange 5 
1 Mk. Wicderverläufern 1 


Rabatt. 1866 


ianinos 


für Studium und Unter- 


15. Dezember 1889. 


MalzExtrart und Malz Extrad- 
Huſten⸗Caramellen 


von L. H. Pietsch & Go, Breslau, 
ſeit 12 Jahren in guter ſanitärer Wirkung, durch 
Erfahrung und tauſende von Dankſchreiben feſtgeſtellt, 
unübertrefflich dei Uebeln der Athmungsorgane, und 
daher ärztlich gern empfoblen bei Huſten, Heiſerkeit 
Verſchleimung. Hals⸗ und Bruſtleiden Ex ract & Flaſche 
von Boe et . 2,50. 3 um 9 3 ee 
& Sohn, in ehne be e 4 

Dr. Wilhelm Langhans. a ug 
Mit mehreren Portraits und facsimilirten Musikbeilagen. |] in Samter bei Apotheker E. Nolte, in Nentomifel bei Paul 


12 bis 15 vierzehntägigen Lieferungen à M. 1.— netto. Lieferung 1 A e in Renſtadt b. Pinne bei 9. Grün, in Buden in ori Berlit. 
ist durch jede Buch- oder Musikallenhandlung zur Ansioht zu haben. 


* Nr. 878. en . Beilage zur Poſener Zeitung. 


im Verlage von F. B. C. Leuckart in Leipzig erscheint: + 7 = 


Friedrich Chopin 


als Mensch und als Musiker 


Friedrich Niecks. 


Vom Verfasser vermehrt und aus dem Englischen übertragen 


Passendes Welhnachtsgeschenk. 


„Eben 


Waldenburg. 


Preisgekrönt mit der 


Goldenen Medaille 
PARIS 


Nachdem der „Benedietine“ Walden⸗ 
burg auf den Austellungen Stettin 1889 
und Gent 1889 als der vorzüglichſte befun: 
den und mit goldenen Medaillen ausge⸗ 
zeichnet wurde, 1 derſelbe jetzt auch von einer 
franzöſiſ chen Jury als der beſte anerkannt 
ö und ebenfalls mit der goldenen Medaille 
prämtirt worden. Leider exiſtiren bereits in Deutſchland eine 
Anzahl ganz miſerabler Nachahmungen unſeres Fabrikats, welche 
unter der Marke „Deutſcher Benedictine⸗ Liqueur verkauft werden. 

— Wir bitten dieſerhalb, auf unſere Schutzmarken zu achten, — — — 


iſt der Geſchmack und wunder⸗ 
voll die Farbe des Kaffee⸗ 
Getränkes, welchem bei der 
Weber Pd 3 fe 

eber arlsbader Kaffee⸗ 
Höchst pikant Gewürz in Portionsſtücken 
zugeſetzt wurde. Dieſes vorzüg⸗ 
liche Gewürz iſt in Colonialw.⸗ 
Droguen⸗ u. Deitatef-Sand- 
lungen zu haben. 3588 


C ˙»‚»0]‚ EEE feine vorzüglichen großen Patent- Möbelwagen zu Mödel⸗ 


von denen wir eine bier Se elt er San Beine Geheimmitteit „Erfolg St - ee F 57 97 W 
er Fabrilsor enbur ant und a mt rte u 
eh ale. a 2 75 f N 55 Ohr e iR 250% 1 8 5 82 260 18 * Mödeln unter Garantie zu Pauſchaloreiſen billigſt 20157 
.. T ee 
Heels in Wee een. DR. GRAF S ee e 20915 hen RT vorhanden. en. 
| R. 8 bertroffene n neuefte Grin b.Magem * 8 823 5 e 
Deutsche Benedictine-Liqueur- 55 8 118 5 mr Se | Kia: D 55 at N * — 
’ N rleichterung bringen n d 1 ® ne 
Fabrik, Waldenburg i. Schles. | or. crars Be make oe ra" N \ MeränsP ee 
Echt zu haben in allen beſſeren Delikateſſen⸗„ Colon al⸗ und W. ia enge — un een Ram * 0 11 

Drogen⸗Geſchäften. 3 1 0 DI — — . N 
In Poſen bei M. C. Hoffmann, St. Martin 47, Viel wirksamer als — — Jede 

© Hummel, Friedrichſtr. 10, J. N. Leitgeber, Gr. Gerber⸗ Pan „gu Berk a Den hund alle &p stgeten. Sieberlagen in allen größeren Gtäbten. L — — und Kopfschmerz. nach h Gennas 

ae . F. ee * a. Wilh Imsplatz 2 5 . 7 n Be Sn — e V. a 1— —— 

a 5 2 a ai & Comp., erlin urgstr. 23. TEE ; als die 


Ai haben in Poſen in de — 2 — 


Frogger Weihnachts-Ausverkauf, 


f Großer RR RETTET N 
Die Tuchreſter⸗Handlun ö Oer 
a 1 9 Weihnachts Ausverkauf. Holländ. Torfstreu, 
Waflerfirafie Nr. 2, 1 Treppe ’ 6 Säͤmmtliche Arukel meines reichſortirten Lagers, 25 % Frachtermäßigung, 0 
ut z h beſtehend aus 
— 5 2 8 a2 Beinkleibern, Kleiderſtoffen in Wolle und Seide, Damen⸗Mänteln, ſofferirt 1 jeder 8 
schwarzen Möden, Fracke, Hoſen und Weste fpotibilig. 19848 ER „Zrieot-Zaillen, „Fupons x. NI. Werner, Friedrichft. 27. 
Ne Bf 5 10 kae ic en reife bedeutend heruntergeſetzt und ver⸗ W Dirkonbalsamsolfe M“ [( — „ 
0 edem nur anne aren Pr 3 2 * . 
Pr hingen nun 5 . 5 i e 5 che Schwarz reiu woll. Cachemirs, dopp. breit, en gern Haaren Horber und süsser Tokajer, süsse 
ament uche, pr. Mir. 100 M., vie einige Seife, welche alle Hautun. | (menu chad St. Georger en 
2. Ellen breit, BA on ei Fries Si und Unterhofen Damentuche, doppeltbreit, pr. Mtr. 0 90 M. rein a Ae ger Onde Naa ur a 
Auf 3 Artilels unter Fabrikprei des chis und der Hände beſeitig ar N 
. Silbermanı, Wafleritrage 2, 1 Treppe. u L. Schoenfeld, und einen bendend weißen, a & "mean" RR 
e, Maihoadede Auatalleen gr 19021 Markt 65, I. Cage. zeugt. Brei WR dae ep 
ya EDEL ERLEIDEN — U 8 ki, R. Baroi- sun 
wu Große Weihuachte⸗Ausſellung. SE dee un J. Bohleper, 5 ! 


— 
ee reichhaltiges Sortiment in Baumkonfekt zu den We eihnachts⸗Ausſtellung. Zur cosmefiſchen und högient. ene beste Stärkunpamitiet Ku om 
billigſten Preiſen. Sämmtliche Honigkuchen von Gustav Baumbehänge in großer Auswahl, Marzipan, Torten, Rand» n Wien en, n e sonen jeden Alters, en 
Weese in Thorn, Th. Hildebrandt u. Sohn, Berlin; echte marzipan, Tborner Pfefferkuchen von Guſtav Weeſe, 1585 ur angenedmſten Reinigung, . 
Nürnberger Anker Lebkuchen, echte Liegnitzer Bomben von berger Ankerkuchen empfiehlt Ailligſt 280 U efeitigung von Mund und r 
dr. Müller und eigenes Fabrikat, die fo beliebten Choko⸗ Samuel Kantorowicz jun Zabalgeruß, Zahnweinſtein, I. II. Pietsch & Co. 
laden⸗Honigſcheiben. Täglich friſches Marzipan ⸗Theckonfekt, * Siftirung der Zahnfäule Breslau und Pressburg. 


Chol und Zuck » 
Randmarzipan, feinſtes Tafelkonfelt und Chokoladen. Beſtellungen er N De rte 15. e endende Weihe u ei 4 — Für 2 Mark 
jeder Art werden pünktlich ausgeführt. it umübertroffen die auf Der| egen m a eee 


Paul Siebert's Conditorei, 


bayer. ie Tele ſeinſtes Chriſtbaumfon⸗ 
19828 St. Martin 52/53. 


1882 prämiirte t 430-460 Stuck reizende wohl⸗ 


Aromatiſche Zahapafla ed Neuheiten von Zucker 


altend und empfiehlt Wieder⸗ 
aus der Kgl. Bayr. Hof: Bar 8 ganz beſonders 


fümerie⸗Fabrik zu Nürnberg 
N 50 Pf. zu baden del Herin Dro, Gustav Aera. U. 44 3 
Mi. Eiſen⸗Pillen haben vor anderen ähn- 


iſt J. Sohleyer, Breiteſtr. 13. 
500 Mark Er 5e 
lichen Präparaten den Vorzug, daß 122 


be geruch⸗ und geſchmacklos find und 170 fi \ > Cacao, Sotüskk deim 2 Eu 4 


| ſich nicht zerjepen. Langjährige Er⸗ 

A fabrung der Aerzte wie des conſu⸗ 1 ‚a Flacon 60 Pf., jemals Zahn- 

Ä mirenden Pubficums beftätigen deren |Ichmerzen bekommt oder aus dem 
Munde richt. 


vorzügliche Wirkung bei 


PROZESSEN. 


Fabrik und Lager: 


e 23, Mylius Hotel. 
Wilbelmficah gründet 1 


5 ( Diefe ven Blanca e \ 


‚rds teron dis — 


16453 


a reif 5 —ıp 
. Auswahl. N SAL 
LLL 


ank für Ba und Fam Reitzäume, Scha⸗ 
1 Schlittengeläute, Pferdedecken, Reit⸗ und 
Fahrpeitſchen, Kutſchgeſchirre und Geſchirrtheile. 


Beſtellungen und Reparaturen 
werden prompt und dilligſt ausgeführt. 


196 
Zum Weihnachts feſt empfehle mein ad bald. Kräftiger u. nachhaltig wirkſamer als alle befannten Stahlquellen ft unfer 


unregelmäßiger 

Menſtruation, Blutarmuth 
und allen aus dieſen reſultirenden 
Leiden. 

Ih. um ſich vox Nachahmungen zu (U 
1 ſen eur alt erſucht, die auf der grü⸗ 

nen Umhüllung befindliche Unter⸗ ene? 
ſchrift des Erfinders „Blancard“ zu D. 
beachten. 


Branch e. 


Goldene Medaille N! r Nl! 

Weltausstellung 75 1e f 460 e 

Far is 1889. Stück 1255 u ee u 
Wiederverkäufer Rabatt. 

g führe nur beste Waare. 

In. Fesigeschenken » L &23, 


18312 


Scropheln, LÖSLICHES e Job. George Kothe Nachf, Berlin. 
a Schwächesuftänden, ORZÜGLICHE QUALITÄT 925 45 . 


as oded 


—al’Iodursferreux Inalterable= 


rvenſtärk empfehle 
Lazer in Handſchuhen, feinen Lederwaren, Fahr⸗ und „%%% Operugläfer, Brillen, pincentf s Gelhfhrinke! 
Reitpeitſchen, Regenſchirmen, Cravates, Parfümerien in gegen Bleichſucht, Blutarmutb, Unregelmäßigkeit im Srauenleben, Nerven] Thermometer, re feuerfeft und diebesſicher, in auer⸗ 
ſor fältigſter Auswahl. i 19764 der und Schwächezuſtände blutarmer Perſonen; ohne beſondere Kur⸗ Beif enge u. a kaunt bewährtem Fabrikat, mit 
8 diät in leber Hahres zeit anwendbar. 25 Fl. = 6 M. Pfg. excl. Dia zeug neueſtem Patentſchloß, wie Dies 
J. Menzel, scha e Ar Hin ae Mineralwaſſer and deſtillirtem e J. H. Gaebier 1 8 3 erotic 
Wilhelmſtraße 6. Wolff & Calmberg, Berlin, Tempelhofer Ufer 2, Bergſtraße 8, un Die, Dane 


ER ER TER BEER Br Optiker u. Mechaniker Moritz Tuch in Posen 


nr ä 


1 ſcohes Weihnacht 
2— => das — ji 


Deutſche 
Marine⸗Spiel! 


Ein 2 und beleben⸗ 
des Spie 
— 1 Mk. 80 Pf. A uneg 


Neue | ) a - 8 Herde e RER 

Herophon-Hotenblätter | en 
a Stück 75 P' ö In zwölf fremden A 

* — de 5. 

J. Kreisel, St. Martin 13. 


J. Kreisel, 


0 e Modenwelt. 
ſind und bleiben das beſte und Alluſtrirte Zeitung 
Billige Geſchenk für Kinder über | Dünen, 115 
drei Jahren. Das billigſte des⸗ 
halb, weil deren farbige Steine 


teljäbrlich M. 1.25 


Inſtrumentenmacher, {ef unverwüſtlich find, jo daß =758r.Sährlih 
St. Martin 13 ie Kinder jahrelang damit er ſcheinen: mit eleg. Zubebör 4 
jempflehit verſchiedene Arten Mufik⸗ N ipielen können. Jeder echte re Die neue Suielmeihode die 


verſchiedenen Kämpfe und Ge⸗ 
fabren beleben unſere Jugend 
böchſt vortheilhaft. In Poſen 


Steinbaukaſten enthält pracht⸗ arbeiten, enthaltend 


Inſtrumente, ſowie die dazu gehö⸗ 
volle Vorlagehefte und kann gegen 2000 Abbil⸗ 


rigen ln und Saiten 
19976 


1 I SEE eheNi pe g Kigin 
2 a oe vo eld's 
7 95 2 7 werden. Preis: 50 Pfg., 1, 2, 3, Mit den neuen Schnelldampfern dez Buchhandlung, Abele 
Sahl be ee „ Baddeufſhrn Aland | ee. 


Eolidehe Bedienung. ahmungen und nehme uur Kaſten kann man die Reiſe von 


mit Fabrikmarke „Anker“ an. Wer Agen mit etwa 200 Schnittmuſtern fr .| Sremen nach Amerika 


einen Steinbautaften zu kaufen 5 Gegenitände der Garderobe und etwa 


beabsichtigt, der leſe vorher das Sand e ae ee 
farbenprächtige Buche, „Des a bei in 9 Tagen 
oft anftalten, — 
a a „welches Kroes „Nummern gratis und france durch die mach en. Ferner fahren Dampfer des 


gig Berlin W, Asse damer Str. 38; 


Schleimlö Id 

Ich fübre grundlätlich nur! 2 Alm an Sal Es 

die anerkannt beiten Sorten, ohne 2 dei heftigem Huftenteiz ꝛc. wirkt 
Q De Rn. m amertbigen Dr. med. O. Sohwand's 

ualitäten. 


aa em 2 
e eig Lösender 


5 Mieihs- Henan * 
Markt 43 


iſt ein großes Geſchäftslokal mit 


theilen in jedem beliebigen Quantum. d. Richter & Cie., Budolſtadt. en 
e ee 8 ru 2 = = I Be 822 . K. dec dd den Gundi 
(fein 875273 4 a @ahlan’e daſeld 
Gar 1 Hartwig, 3 Zia 100, 5: 109, oe 1 | „Louis Fehlen 8 Loren de TUT 13a Hr ug Fer 
osen Mi . 5 Br 8 
— aſeerſt. 16. aan Witer Wat. Ei. # Ci. fe Haar = Negenerator 1 Oftaſien f Inden, Rüde e {omie Berker 
romberg: Em azur, Sslingen. all per 1. April 1890 zu ver 
Mo I Friedrich traße. d Hofliefer. nge des S Nupmild. Mitt : n 
7 Schrimm: J. Madalinski. Königs, v. Württemberg. g Durch dieſes Mittel erhält jedes Auſtralien R elwohnung 
blau und weiß, für Wiederver- Pinne: Jul. Fliger. 8 4 Liefer. Ihrer Kals. Hoheit | & ergraute und weißgewordene Haar Kl. Gerberſtr. 9 ſofort oder von 
m FCC der Herzogin Wera, [8 Leine natürliche Farbe wieder ob Januar zu v 
käufer hat peiswerth abzugeben. Große Auswahl in paſſenden | Grossfürstin von |& blond, ‚Sram oder ſchwarz. 1970 E — __  2 ERERE 
unkel, ee] e ee eee Ian) 
» * . U efer. zohl. des I verm — 
_Wilbelmöftrafe 20. e ee (REN SEE | kon Seen Nee Abe de le Sr 
„ } „ ass-Lothringen. B 7 Sb 4 R F. Mattfeldt, 
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